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Mai-nehmt.

Das frieclensovgebot
Lloyd George lehnt glatt ab.

ABBE. L ondo n, 19. Dezeinbcn  Reuter.! Die Rede
L In y d G e o r g e �c3 wurde im Unterhausc mix allergrößten:
Interesse erwartet. Das Haus. war gedrängt voll nnd der
Prcmierniinister wurde, als er sich erhob, mit lautem Bei-
fall empfangen. Llovd George sagte:

»Unsere Antwort auf die deutschen Vorschläge wird im vollcn
Csiuvcrnehuien mit unseren Verbündctcn gegeben werden. Jeder,
der den Krieg leicht-fertig verlängern wollte, toürde die Schuld
für dieses Lderlirechkkk auf seine Seele laden; aber jeder, der den
stumpf aufgäbe, ohne das; das Ziel erreicht wäre, würde persön-
lich die Schuld dafiir übernehmen. Die Annahme der Bor-
schliige des deutschen iiteichskanzlers würde bedeuten, das; wir
unsere Köpfe in eine Schlinge mit einem Seil-e daran stecken
usiirbett. Ohne Genugtuung  wörtlich reparat-ion! ist
der. Frieden unmöglich. Die Vcrbiindcteit gingen in den
Krieg, um Europa gegen de» iiberfall der preußischen
tlstilitärkafte zu verteidigen. Sie uiiiffen auf den voll:
itändigften Garantien bestehen, das; die Kaste

niemals wieder den curopäischcn Frieden stören
listed. Wir vertrauen lieber auf unsere ungebrocljene Ariucc
als auf ein gelirorhenes Wort.  Beifall! Die Vcrbündcteii
werde» binnen nienigen Tagen eine förmliche Antwort er=
teilen.  » ·

Der grobe Piifzgriff mit Ruinänicti war ein lliiglüch
aber fchlimmstenfalls kann er den Krieg nur verlängern.« Um
zu verhindern, fuhr Llovd George fort, das; die Lage in
flluniiinieit sich vcrfehlechterh habe er energische Pius;-
regeln in Griechenland ergriffen, die seiner �Meinung
UND· Erfolgreich gewesen seien. England habe beschlossen, die
Agenten von Wenisclos anzuerkennen. Lloizd
lslcorge sagte, er sei von dem endgültig-m Siege überzeugt, wenn
die Nation sich von demselben Geiste beseelt zeige wie die Ariucc
an der Frvnt

Die Uberreichung der Note in London.
§§11b. Lliusterdam, 19. Dezember. De: amerikanische

Botfchafter hat gestern die aus Washington. empfangene
deutsche Note dem Ministerium dies Ausivärtigeti überreiebt.
Balfour war krank. Der Ilnterstaatssekretär Robert Cecil
nahm als Stellvertreter die älteste. in Empfang. Wind« ist-wartet,
daß »der Premierminifter Llovd Gent-ge die Note in feiner. Rede
bereits behandeln werde.

Erklärung Patron-ging im Reich-rat.
WTA Petersburg 18. Dezember. lPetersbiirger Telegrapheiis

agcntur.! Jm Reichsrat hat der Minister des Äußern Poktcowsky
die Regicrnngserkläriing verlesen, die er am 15. Dezember in der
Tsuma verleimt hat. Der Neichsrat hat fiir den Übergang zur
Tagesordnung in der gleichen Form wie die Duma gestimmt.
· Nach der Diskussion im Reichsrat schlug dir Führer der
-«»!Tcchten, der ehemalige Justizminister S d!�: s che glow i law, sden
Übergang zur Tagesordltunig vor und verlas ein-e Erklärung, in
der er u. a. sagte, daß Rußßland und feine tapferen Alliicrisen
den Feinden das, was sie so nötig brauchten, nämlich die An-
erkennung ihrer vermeintlichen  l! Siege nicht gewähren würden.
Redner beglüclwünfchte die Regierung zu ihrem festen Entschluß.
die heuchlerifchen  l! Friedsensangekbotse Deutschlands mit Ent-
rüstitng zurückzuwscifem

Die Pelergburger Bevölkerung gegen die
krieg-hegen

Die Bekanntgabe des deutfcheii Friedensangebotes in der
Fllfsisclieti Presse ist, wie dem «Tag« ans Stockholm genieldet wird,
in der illrbcsiterbcvölkeriitig sowie in den bürgerliche» Kreisen Nuß-
lands freudig begrüßt worden. Die prahlerifche Llb·fage.

»Er Du m a, besonders« die Stilüibuiig des Pr-ogresfisstenblocls,
dtie bereits am selben Alvend in der »Wetf hernajaWrenijit« bekannt-
llkgebscii wurde. erregte große Erbitterung. Dieser Abend fischt
unter den vielen aufgeregtcn Der ruffifcljeii Kriegsgefchichte tiicht
In· letzte: Stelle. Jin verschiedenen Safari�: beftiegen Leut-e die
Asche« und hielten Llnsprcichent �Sagt die Du m a ausein-
ETFIIIHJ die. uns keinen Frieden gönnt!� »Die Kriegshetzer
Pcjlkscii trübt länger fcbimvfenl" Als» sich am nächsten Wtorgen die
Juni: wiederum zur Beratung der Lsebensmittelfrageii im
»» versammeln wollte, hatte fiel! eine große
..ienfchcnnienge zufammeng«efchart, um die Abgseorxdneien fern-
Jilhaltctn Der Blockrediier Schidlotvskij wurde mit Stöcken be-
|Whk. »und gerufen: � liebt uns Frieden und Brett« »Liiedicr
E�? �Hlcuäbenc-rl" »Die niederträchtige Duma läßt
�Hb�lvon sden Engländern-beftecl!enl«

Ue Erbitterung wurde besonders gesteigert, weil die Pasi-

in glich Print

habe,

lllkllälsstt Abgeordneten Der äußersten Lin-ten ges«

», V».». -·-.».- ·.».·, · «--ks,

Hmtlicvee Bericht über die
liriegslage.
 Abendbericht.!

WTB. B e rl in, 19. Dezember, abends.
Von keiner {freut finb besondere Ereignisse zu melden.

Der oltctceichtlcbauigacilcde 
liriegsbericbt

VII-B. W i c u, 19. Dezenibeu  An:llicl!.!

Million« Firiegofclyauplnisz
heereogruppe des Generalfeldmarfchalls

von Mackenlein
Jn de: OslQZLalachci ist die Lage in: allgemeinen

unverändert. Jn den beiden· letzten Tagen wurden etwa
1000  befangen!: eingebracht nnd viele Fnhtsttierkc erbeutet.

Heereofroni des Geoecciloberst Eczherzog Josef.
In: M e ft e ca n e sei-Ab f a�! uitt brachen zwei nach

starker Artillcricvorliereilsuiig einseizende feindlich-z Jn-
saniericangriffc in unseren: Abivchcfeiccr zusammen.

heeresfronl bes Generalfeldmccrfchallo
bring Leopold von �Bauern.

Stcllcnweise nahm die fcindliclfe Artillcrietätigkcit zu.

Zlialienxilclfer nnd liidöltlictjrr Hriegosehatiplalg
Nichts von Belang

Der Stellvertreter des Cltcfs des Generalstabed
v o n H o e f e r, Fcldinarichallcntnant.

rade von dieser· Sinung ciuogefchloffcii tin-irren.
Viele riefen: ».Lasßt Tscbeidze fpr-c-c"l!enl« »Das, Volk soll auch
zu Wort-e komme-til«

Den Tumiaabgcordtictcii gelang es nur mit großer Blüthe, meist
durch Ljinterliircn in den Saal zu Io-mxnen. Der Lärm dauerte
bis 5 Uhg w» dick Aligeordtietcti wiederum. in aller Heinilichkeit
die Vcrfainnilungsriiunie verließen. Große Bedeutung wird der
Tatsache bcigeni-esscn, daß »die Polizei nichts zur Verhindericng
des Skandals tat. Dagegen sollen zahlreiche Cleheiiiipolizifteii
und Orchrancrleute unter der Ali-enge beobachtet worden fein,
denen msan die Aufgabe zuschreibt, die Volksftiminung auszukunw
schaffen. Der Rcferent des Polizei-Departements im Innen-
Minifteriu1n, ikssjcneral Fl«urlow, wurde um 7 Uhr abends tele-
graphifch zu alleruntscrtiinigftetii Rapport ins Hauptqucrrtier be-
schieden. Mcisii nimmt in Slketersburg mit großer Bestimmtheit
an, daß eine neue entscheidende Wendutig im Fisräfteinseffen
zwischen Sliegicritiizz und Neichsdtuna bevorsteht.

Die Rede Sonniuos.
äähb. Lugano, 19. Dezember. Son n i· no ging in seiner in

der italienischen siaininer gehaltenen Rede von Tiszas Ent-
hüllntigcti über b-ic Vsorgefchichte der deutfcksdxtalienifchsen Neutrali-
tätsverhcrndlungeii aus nnd versuchte damit, die angebliche Un-
aufrichtigkeit des gegenwärtigen deutsch n
Llngabotes zu beweisen, um damit die ablehnende Haltung
Italiens zu begründen. Dis-r für Dieutfchland benierkensswertefte
Teil der SRcde Sonninos liegt in den Worten: »Präzife Vorschläge
der DJiittelniächte liegen nicht vor. Sollten sie noch kommen,
würde es weder praktisch, ernsthaft noch zweckdicnlich fein, heute
darüber zu vcrhandeln.« Die italienifche Presse ergeht sich in
Lobpreifttiigeti der Nod-c unter giftigen Vlies-fällen gegen Deutsch-
land.

die Haltung des Papslerk
WTB London, 18. Dezeniben »Da-im Steine?" melden aus;

Rom: Von verläßlicher Seite verlaute, dafz der Papst beschlossen
in der Angelcgeiilfcit des deutschen Friedcnsangebots weder

vcrniitteltid einzutreten, noch zugunsten Der Annahme der deutschen
Fruiedseiisbcdiiigtingeti feinen Einfluß geltend zu Inachein Der
Papst fürchte, daß ein eventuelle; Scheitern den« Fricidensaktion
zu seinen Bccniihungcn in Beziehung gebracht werden könnte.

W;TB. Born, 10. Dezember. »Secolo« mclbet, am nächsften
Sonntag bringt das Kardinalkollegi um, wie üblich, dem
P a p ft e D i c W c·i h n a ch ts w ü n f ch e dar. Dieser antwortet
eine!! altem Brauch «mit»einei«A:1fprache, kdie diesmal in diplo-
matsifehen und kirchlichen Streifen mit größter Spannung erwartet
wird. Nicuiversiil!ere, Der Papst werde nicht verfehlen, auf den
deutschen Friedensvorfchlag einzugehen.

Die rumäuilebeu Flüchtlinge.
WTLB Anisterdantz 19. Dezember. Die »Times« meldet

aus?- Jasfm In Jetssn und anderen Moldaitstädtept kommen
unaufhörlich Flüchtlinge aus der Walactjei an. Die Bevölkerung

[von Barlad ist auf das Dreifache gestiegen. Galan und

in Fu tun c o.
Brai la sind überfüllt. Die Flüchtlinge find» lmuptsächliclt
Städte» die Bauern bleibe» auf den: Lande. Sie lege» gegen-
über dcm cindringendcxk Feinde eine große. Gleichgültigkcit an« den
Tag.

Ein Tncooemcanooocnlampfee gesunden.
w. Dic »Frankfurter Zeitung« meldct aus Lugano: Ein

Schkffs dssseit Jdcntität bisher unbekannt ist, stieß am 13. Dczenibcr
in der Adria auf eine Niine und versank mit Mann
u n d M aus. Es crttankcn dabei Ojcnerallecttiiant O reste
Bank-ink- Oberbcfclilshabcr des italienischen Heer-es in Al-
banieu, und zahlreiche Scelcuten

Ein clünilcbes Hblchieooiooct
tin stellte.

,,Politiken" schreibt:
» »Die Sommefchlacln ist beendigt.  ist uiüglid!, daß die

Kampfe jetzt noch hier nnd da auf Den bekannten Stellen wieder
aufflaminein Aber die große Aktion, das unabgebrochemy regel-
mäßige, fabrikcirtige Hämmern durch fünf Monate hindurch auf
die deutsche Frontinauer nördlicb »und südlich der Sol-eine, um sie
eingufrltlagen. ist auf dieselbe Weise aufgegeben, wie die Deutschen
ihren Angriff auf Verdun hatten aufgeben müssen. In den letzten
kåkagesineldiingen von der Westfront wird wesentlich nur von Jn-
fanteriekämpfeti und Bombardements in der Gegend von Berdun
westlich und öftlich von der Plaas gesprochen. Die Engländer be-
richten über einen Angriff auf deutsche Schiitzengräben südlich von
kürte-s, iiber einen deutschen Streifziig bei Hulluclx Nur-in der
franzöfischenikllielldutig von Donnerstag abend wird von Llrtillerie-
feuer füdlich von der Somme erzählt.

Das Scheitern der Soni«in»e-Offensive muß selbstver-
ftändlichbetraihtet werden als ein Sieg für die deutsche Ver-
teidigung. Auf dieselbe Weise, wie die gescheitert-e deutsche Offen-
sive bei Verdun ein Sieg war für die franzöfifche Ein abge-
fchlagener Angriff rangiert fast in allen Fällen gleich mit einer
Niederlage für den Angreiferx nnd besonders, wenn so große
Streitlräfte eingesetzt worden sind wie hier seitens der
Lllluerten und so bedeutende Verluste: erlitten, nicht am we-
nigsten von den Engländerir Die deutsche Verteidigung ist
natürlich nicht ohne große deutsche Verluste abgegangen, u. a. auch
an Gefangenen. Biber der Verlust der Vlngreifer ist in diefem
Fsalle bei weitem größer, trotz, der überlegenen Artillcria die der
Jnfanterie den Weg dehnte. Es glückte niemals ganz, vorher die
deutschen klliaschitiengetoehre niederzukäinpfeiu und ein gegen einen
Feind, der feine Wlaschineiigelveljre mit der Kaltblütigleit und
Routine gebraucht wie die Deutschen, geführter Llngriff ist allemal
teuer. Selbst wenn man die deutschen Berechnungcn über Den
Verlust der Alliierten an der Sonime bedeutend reduziert, haben
die« Franzosen und besonders» die Engländer sicher dass
meifte von den Verftärknngen aufgebraucht, die sie im
Winter« unszd im Frühjahr« 1916 ausbildetetu Auch ist ein
tiefer Eingriff in ihre Munitionsvorräte geschehen. Wenn allerdings«
der Perluft der Engländer am größten gewesen ist, so ist die-z
zlvecfellos darauf zuriickzufiihrem daß das englische Offizierkorps
so gut wie ganz während des Krieges neu geschaffen werden mußte.
Blau kann von einein derartigen neuen Korbe; nicht dieselben
Fuhrerecgenschaften verlangen wie von der französischen nnd der
deutschen Befel!ls-haverklafse, bei der trotz aller Verluste dort! ein
fester Stamm geblieben ist, in welchen die neuen Elemente ein-
gepflanzt werden konnten.

�lme ltjgifche Folge des Scheiterns der Somme-Offensive ist
Joffres Entfernung von der obersten Heeresleitung
und seine Ernennung für den mehr zuriickgezogenen Posten alt«
»techntscl!er Ratgeber betreffend die Leitung des Krieges« für den neu-
getchaffenen Kriegsaussd1uß. Tie Zeit ist noch nicht da, um ein end-
gültiges Urteil über Joffre und seine Leitung des Krieges zu fällen
Er ist jedenfalls der Sieger an der Elliarne, Der Den deutschen
Sturmlattf über Frankreich zum« «Sieben brachte. Selbst, wenn
moglichertveise der allzu siegesfichcre und allzu eilige Vormarsch
der Deutschen ihm den Sieg erleirbterte, selbst, wenn vielleicht
Genera! Gallieni das entscheidende Vianöver ausfübrteg für das«
Heer und fiir das Volk war Josfre derjenige, der den Soldaten
des großen Wollte, den Siegern aus den: vorigen französisch-
deutschen Kriege, die erste Niederlage beibrachte nnd Frankreich
das Vertrauen auf feine militärifche Stärke: xviebergab. Seit
diesen Septembertagen lag ein Nimbus auf Joffres« iobialem.
weißen Haupte. Aber dem Sieg an Der Marne folgten keine andern
gleichen Siege. Joffre siegte nicht an der Llisne Er ließ die
Deutschen sich in den Schützengrabenstellicngen festsetzen, die sie
seitdem festgehalten haben. Er kommt zu spät gegen die Ver-
längerung der Front nach Norden bis zum Meere, wo die beiden
Gegner sich beständig einander zu iiberflügeln suchen, zu spät, um
YIMIVCVPCII zu entsetzem Auch feine wiederholten Dnrchbruchsw
versuche in der Champagne in der Gegend von Artus, in der
Woevrm und fegt zuletzt der grrßte, der am längsten vorbereitete
unD am heftigsten durchgefiihrte Angriff nördlich und füdlich der
Somme, sie find alle gescheitert. Mit dieser Taktik lassen sich die
Deutschen augenscheinlich nicht aus Frankreich herauswerfen Es
tst daher natiirlich, daß ein neuer Mann mit möglichen neuen
Methoden kommt. Die Zeit wird zeigen, ob General Nivelle
dieser Mann ist.« Cz!



Griechenland.
§§ Jn Athe u sind dem Londoner »Dailu Chroniele« zufolge

3000 Anhänger von Ltleuiselos unter der Anklage des
Hochverrats verhaftet werben.

Jnfolge der Vlockade ist eine Rationierung des
Brotcs eingeführt werben. Athen, der Piriitts nnd andere
Städte in der Nähe sollen den: englische» Platte zufolge nur für
zwei Wochen Brotvorrat haben. «

die aenclclte ilshoetslilalle
Der deutsche Gesaudte in Kristianici Michahelles hat

einem Berichterstatter gegenüber im Anschluß an das
EBook-Verbot Norwegms vom 13. November erneut auf
den festen Willen Deutschlands hingewiesen, von· der
U-Boot-Waffe den wirksamsten Gebrauch zu machen. Er
führte nach dem Wcener ,,Fremdesnblatt« u. a. aus:

Die Lffentlicljkeit i-n Norwegen ahnt wohl kaum, welch eine
Llirsdehnaiiig und welche Bedeutun Der Konterbandw
transport an Deutschlands Feind: jetzt erreicht hat.
undwie viel der Flrieg selbst gerade hierdurch verlängert wird.
Die trügcrische Hofsmuig der Enten:te, durch Ausnützung der
Hilfsmittel der gesaniten Welt, unld gleichzeitig durch eine ver-
meintliche «unbeschränkte Hderrschcift zur See« Deutschland unid
seine Alliierten mit Bezug cruf Herstellung von Kriegsbedürfnissen
zu übertreffen und, um ihn-en dadurch den Sieg streitig zu« machen,
diese immer wieder aufs neue aufflanimende Hoffnung gründet
sich gerade auf die zur See herbeigefiihrten, ungeheuren Llllengen
Kriegsmaterial und Kontserbairdse aller Art«  Hier sind auch
Nahrungsmittel mit einbegriffen, welche ja gerade England vor
allen anderemals Ksontersbande erklärte! Aber
land ist fest entschlossen aush zur See diesen
Kampf zu Ende zu führen. gleichzeitig mit allen Mitteln
den Konterbandsetransport an feine Feinde zu beschränken, um sich
auch dadurch dem großen Ziele näher zu bringen, durch einen«
für Deutschland günstigen Frieden diesen� Krieg zu beendtgen �
zum Segen auch für die neutralen Staaten. Daß es, auch in
dieser Richtung den richtigen Lkseg betreten hat, zeigen arm« besten
viellcicht gerade Die jetzigseti kritischen Erniibsxungäk und Transpork
schwierigkeiten in England, Frankreich und Rußland die ja doch
zuletzt auf den stets wachsenden Erfolg« des deutsch-en UzBootkriesges
zurückzuführen sind. Da s d e utsch e V olk w i r d sich also
nicht nur diese wirksame und völkerrechtlich
absolut zuläszliche Waffe nie entreißen lassen
wollen, sondern es wird auch nie erlauben, daß
cdiese Waffe weniger scharf gemacht wird, wieder
Reichskanzler sich einmal früher ausgedrückt hat. Das deutsche
U-Boot soll für alle Zeiten. es sei als scharfe Kriegswaffe im
Dienste des deutschen Vaterland-es oder als Vermittler des Waren-
austauschses zur Förderung des Handels und der Industrie in
fremden Weltteilen auf allen Meeren zu finden fein, ohne von
Ausnahnrebestiurmungen eines See-staates bedroht zu werden.
Dies sind die Hauptlinien der deutschen Politik des Äußern.

on wirkliche neun wenn Erscheinung.
§§ Aus Stockholm, 19. Dezember, erfährt der �Eng�: Jnfolge

der Veröffentlichung der angeblichen Rede Yliljzukotvsc inder
neutralen Presse -� sie wurde dieser unter bimdesbrüderlilhem
Vertrauensbrucb durch französische Gesandtichaften zugestellt. wobei «
der wirkliche Jnhalt gänzlich verdreht« wurde ·�- sieht sich die
russische Zensur veranlaßt, fegt ihrerseits den Druck der Rede
zu gestatten: »Wir haben den Glauben verloren,� sagte Mcljukow
nach dieser russischen Veröffentlichung, »daß Die Regierung uns
zum Siege führen kann. Die Regierung sinkt immer tiefer.
Noch kürzlich wurde Die Regierung durch einen bestgehaßten Mann
ergänzt: durch Protopopom Wir können nicht mehr an die
Rechtschaffenheit und Den Patriotiscnus der Regierung
appellieren; durch ganz Rußlaiid gehen Gerüchte, die Regierung
habe die Nutzlosigleit weiteren Kampfes eingesehen und wünsche
einen Separatfrieden Man muß Den Krieg zur rechten Zeit be-
enden, argumentieren die Regierrcngsinitglieden Die Revolution
würde doch Die Früchte eines Sieges vernichten. Dies wurde in
einer Denkschrift dem kaiserlichen Hauptquartier unterbreitet und
bewirkte unmittelbar den Abgang Ssassonowsx Die diplomatische
Karriere Stürmers wurde durch eine deutschfreundliche
Dame. geschaffen, die jetzt ihren ganzen Einfluß für eine
Verständigung mit Deutschland geltend macht. Sir George
Buchanan erzählte mir all diese Tatsachen genau. Der englische
Votschafter richtete die schwersten Beschuldigrrngen gegen den Kreis
dieser hochstehenden Personen, der sich um den Verstäudigungs-
gedankeu gruppiert.« Wohlweislich hat der westeuropäisclie Erneure-
bericht in der Aliljukowschen Rede Die ungewollten schweren Be-
schuldigungen gegen die Wühlarbeit Buchanans unterdrückt.

Petersburger Kreise erwarten, daß die Dumavertagung am
kaiserlichen Namen-Junge, dem 19. Dezember, erfolgen wird, wo die
Abgeordneten zum Empfange im Hauptqnartier beschieden werden,
und der von der Duma geäußerte Wunsch, die Weihnachtszeit
Durchautageii, bleibt sicher unerfüllt. »

censlenriölflxiigecr
WTB Berlin, 19. Dezeniber. Die ,,Norddeutsche Allgemeine

Zeitung« veröffentlicht ein Schreiben des anierikcincschen Arztes
DnSteward v.Jrwiu, in welchem dieser erklärt, daß die Be-
hauptungen amerikanischer und englische: Zeitungen,
er habe die Behandlung in den deutschen Gefangenenlagern als
verderbt bezeichnet, nicht nur uaivahr, sondern auch töricht und
reine Erfindung seien.

heulend nncl net Krieg.
§§ Set frühere holläntdische Pretniertnsinister Heemskerke

hat sich auf Anfrage einer Haager Zeitschrift dahin ausgesprochen,
er sähe kein. Anzeichen dafür, das; der Friede bald koinmeu werde.
Für die neutralen Staaten werde es vielleicht noch schwieriger
werden als bisher, sich von jeder Beteiligung am Kriege fern-
zuhalten. Den-en, die es mit ihrer Neutralität ehrlich meinten,
werde es aber doch wohl gelingen. Jnsbesonldere darf man dies
in bezug auf Holland erwarten. Wer Hollansd zwingen wollte,
seine ehrliche Neutralität zu brechen, gegen den würde es sich zur
Wehr setzen. Das Land muß sich durch Ausdehnung seiner Ge-
treideerzieugung etwas mehr von der übersseeischen Einfuhr unab-
hängig machen. Der Zustand seiner Industrie werde davon ab-
hängen, ob sie imstande sein werde. sich Rohstoffie zu verschaffen.
Notwendig sei, daß die Holländer mehr für die Verteidigung ihrer
Kolonkien sorgten als bisher. s

bei« Sechs-leg.
WTB. London, 19. Dezember. Nach einer Lloljdsmeldlcng ist

der portugiesische Dampfe: »Cascais« versenkt worden.

Deutsch-

lfreizubekommen

Katia Gan bei cler lionzonoin.
WTB. Wien, 18. Dezember. Aus dem Kriegspressequartier

wird gemeldet: - «
Sonntag früh begab sich Kaiser Carl mit dem Armee-

kommandanteu Gjeneraloberst Boroevic nach einein Orte wenige
siilometer hinter der Front, um die Truppen der Jionzvarmee i
zu cbesichtigecx Am Wege waren kampferprobte Truppen der
unaarischen Landwehr zum Empfang aufgestellt, arn rechten
Flügel jeder Abteilung eine Gruppe besonders ausgezeichneter
Leute. Der Kaiser sprach mit jedemvon ihnen, reichte den Tap-
fersteu die Hand und spendete unermüdlich Lob und Anerkennung.
Der Mouarch setzte hierauf seine Fahrt fort. auf ausdrücklichen
Wunsch auf der dem Feinde zugekehrten Straße, um Schloß
�miramare, die Stätte seiner Kindheit besser zu sehen. Die ganze
Straße bis Opcin a fuhr der Kaiser Durch die jubelnden Reihen
der Soldaten. Je mehr man sich Triest näherte, desto dichter
drängte sich das Volk beiderseits Der Straße.

Jn Triest wurde der Kaiser von der Bevölkerung mit be-
geiftertent Jubel begrüßt. Den Höhepunkt erreichten die Ova-
tionen, als. der Kaiser unter den Klängen der Volkshymne den-
Wagen verließ, um die Ehrenkompagnie abzuscbreiten und sich zu
Fuß in Die Slatthalterei zu begeben. Auf dem Wege dahin be-
grüßte der Kaiser die ausgeriickteii palriotischeii Jugendlvehretu
{in Der Statthalterei nahm Seine Rlajestät die Vorstellung der
hoben Geistlichkeih der Beaintenichaft und der geladenen Ver-
treter der Bevölkerung sowie der humanitären Jnstitutionen ent-
gegen. Der Kaiser sprach hierbei allen, die sich um die Kriegs-
fiirsorge verdient gemacht hatten, seinen warmen Dank ans. Den 
früheren Bürgermeister von Triest, Sandrinelli. begrüßte er in
italienischer Sprache folczgenderviaßent ,,W"iit besonderer Freude bin
ich in meine Statt Triest gekommen, deren Einwohnerschaft. mit
patriotischcm Gefühle und mit so großem Opferamt das» Un-
gemach Der; slrieges trägt uud deren Wiederaufblühen ich in zu-
künftigen Frcedensxieiten mit allen Mitteln fördern will." Zu den
Vertretern der Slowenen bemerkte Seine Majestät auf flo-
wenifd!: »Es freut mich
Volkes im Küstenland zu sehen, das sich in diesen schweren Zeiten
durch viele Beweise des Opfermcctes und des patriotischeti Miit-
gefühls ausgezeichnet hat." Bei Erscheinen des Ellconarcben auf
dem Balkon des Statthaltereigebäirdes intonierte die Llkitsiktapelle
Die Volkshycuna Das dichtgedrängle Publikum bereitete dem
Herrscher, der nach allen Seiten dankte, brausende Ovationem

Um 2� Uhr Nachmittags erfolgte die Abfahrt des« Kaisers, der
sich ·an dem szso oft von feindlichen Fliegern heimgesuchten Orte
Dutovlje vorbei zu Den Truppeir des Heeres, der iisterreichischekr
Landwelus und des Lanvsturcues begab, die in einem kleinen Orte
der Ksarstljoctssläclje ausgestellt waren.
blieb Der Oberste Kicegsljerr bei seinen Tcuppem um ihnen seine
Dankbarkeit zu beweisen. Bei Eindruck! der Dimkeltjeit schied. der
Kaiser von seinen Soldaten. Auf dem Heimwege grüßten ihn die
erleuchteten Fenster Der Ortschaften. die stralszslenden Höhenfeiier
und der Jubel der Bevölkerung,
Stationen mischte. Der Besuch des sdcrisersx rief eine Begeisterlrng
ohne gleichen» hervor. Bei den Truppeti der Karstfront, in
nächster Nähe des Fseindes unter dem Donner der Geschiitze be-
suchte der Herrscher Die Truppen mehrerer Sibifionen, wobei er
nicht müde wurde, mit jedem einzelnen Soldaten, der eine Lins-
zeicljnung trug, in dessen Lllicrttersprache zu sprechen.

Das loelgische llollc in englischer linechtschait
b. Die ausländische Kritik an dem Verfahren Deutschlands,

arbeitslose oder untätige LlrbeiiterVelgtens zur Benützung von
Arbeitsgelegenheit auf Deutfithem-�Bbben zwangsweise anzuhalten,
veranlaßt die sozialdemokratische Frankturter.,Volksstimme« zur
Wiedergabe einer sehr bemerkenswerten Sariie�ung, die ein
schweizerischer Augenzeuge im radikalssozialistischen Züricher
»Volksrec«ht« unter dem Titel »Das belgische Volk in englischer
siuechtschafk über die Behandlung der nach England aus-
gewanderten Belgier veröffentlicht hat. Der neutrale Sozial-
demokrat stellt darin fest, daß seit zwei Jahren Tausende von
belgischen Flüchtlmgen in Der �lltaffeiiinbuftrie Englands
unter Bedingungen arbeiten müssen, »die denjenigen der
Farbigen auf den Plantagen von Ceylon und in Jndien ähnlich
sind««. Jm einzelnen berichtet der schwcizerische Sozialdemokrat u. a.
folgendes:

»Als Belgien besetzt wurde, lud die englische Regierung das
belgische Volk. ein, nach- England zu kommen. Bei dem balD sehr
groß gewordenen Bedarf Englands an Arbeitskräften für den
kllircnitivnsbedarf erwies sich diese Wohltätigkeit als ein glänzendes
Geschäft. Dabei ging England shstematisch zu Werke . . . Sobald
die Flüchtlinge in London ankamen, wurdensie sofort an Die
Werkstätten und» Firmen üJer das ganze Land verteilt, wo sie zur
Herstellung von Kriegsmaterial aller Art Verwendung fanden»
unD noch finden . . . Das schneidende Unrecht besteht darin, daß
die belgischen Flüchtlinge gleichsam nach solchen Werkstätten ver-c
bannt finb und gezwungen werden, iinterDen denkbar un-
günstigsten Bedingungen zu arbeiten; sie dürfen ihre Stelle
ohne die schriftliche Erlaubnis des Arbeitgebers nicht verlassen;
der Arbeitgeber genießt polizeilichen Schutz, um sie zur Arbeit
zu zwingen.
Stunde geringer als diejenigen einheimifcber Kräfte
von gleicher Qualität. . .
aus Dieier Lage keinen Ausweg; sie müssen unter erncedrigenden
Bedingungen Zwangsarbeit verrichten oder Ioiniiien ins Zucht-
Haus. Kaum ein Tag vergeht, wo nicht die Zeitungen Fälle
veröffentlichen, in denen belgische Arbeiter zu mehrmonatigen Ge-
fängnisstrafen �verurteilt werben, weil fie ohne Die Erlaubnis
des Arbeitgebers sich um besser bezahlte Arbeit bemühten . . . .
Haben Belgier dann ihre Strafe abgefeffen, so wird ihnen die
Wahl gelassen, in Gefaugenenlager abgeschoben zu werden oder
als Freiwillige in den Schützengraben zu gehen. Weder in der
englischen noch in der belgischen Presse dürfen diese Zustände dar-
gelegt werden; die illnkliiger würden schwer bestraft. Das siriegsb
ende muß abgewartet werben, um die ganze Wahrheit über das
geknechtete belgische Volk in England zu erfahren. Diese Wahrheit
wird dann aber der englischen und teilweise auch der belgischen
Regierung ein: unauslöschliches Vrandmal ausdrücken.

Die sozialdemokratische Frankfurter ,,Volksstinune« fügt dem
Abdruck der vorstehenden Ausführungen die Frage hinzu: »Warum
nimmt Vaudervelde sich nicht dieser seiner Landsleute an, und
warum erheben Die Schweiz und Amerika Vorstellungen nur
einseitig bei Deutschlands«

An diese Fragen könnte noch die weitere gereiht werden, wes-
halb die deutscben Reichstagsabgeordneten Scheidemann und
Ebert in Sachen der Wegführuug belgiscber Arbeiter auf
deutschen Boden durch ihre »Jnformationsretse« nach Holland ein
feindliches Vorgehen unterstützt haben, von dem angesichts der
oben wiedergegebenen Darstellung eines schweizerischen Sozial-
deinokraten gemutuiaßt werden kann, das; es darauf abzielt, jene
in Deutschland arbeitenden Belgier wenn möglich für England

hier auch Vertreter des: slowenischen

Trotz beginneuden Regens.

in Den sich der Donner Der

Die Löhne sind bis zu 45 Rappen  86 Pfg! die«

Für Die Belgier in England gibt es.

DQI� Vlilgälllchc Bcllcbü
WTB Selig, 19. Dezecnber. sAmtlicher Heeresberickgys

Mazedoniscl1e" Jst-out. Vorn PrespcspSee bis zum Wardak
schroaches feindlichcs Artilleriefeusey das nur etwas heftiger wwr
im Cerna-Bogen., auf dem linken Wardarufer und i»
der Gegend der B e l a sie a Pl a n i u a. · Veoeinzeltes toechskk
seitiges Artilleriefewer und Patrouilleiirctiternehmringseu am
Soi r an": C-Ee e. Länge« der e St ru m a Llrtillserietätsigbeit uns,
Patrouillenrcnternehmrcngem

Rnmiinische Front Jn der Dobrudscha erreicht»
die vcrbitndeten Truppen Die Linie B a b a d ag �- U st r o v o.
Kavallerie zog in die Stadt Babadag ein. Die Russcn zündet: auf
ihrem Rückzuge die-District an. Die einigermaßen wichtige» Ge-
bäude in Babadag wurden durch Den Feind zskstökts _ In der öst-
lich enW ala chei dauert der Vormarsch an. Die verbünsdeten
Truppelr überschritten den C a l m a t! u i t - F l n sz.

Die Berichte act Feinde.
WTV. Russischer Hecresbericht vom 17. Dezember. West-

frank: Jn der Oiichtring auf Kow c&#39;t in der Gegend von Vol
und Mal, Akorste ergriff der Feind gegen 8 Uhr nachmcttags nach
Llrtillerievorbereitung Die Osfensive die durch unser Feuer ab-
geschlagen wurde. llm 4% Uhr nachmittakis erneuerte der Feind
sein Artilleriefeuer und ergriff wieder mit beträchtlicher Streit-
macht die Offensivm aber auch dieser Angriff wuvoe abgeschlagen.
Nachdetn es dunkel geworden war, flaule Der Kanipf ab. De:
Feind» rückt-e mit Streitkräften, Die auf etwa vier Baitanllone ge-
schätzt werden, vor. " Siegen 1 Uhr unternahm Der Feind von
neue-m einen �Jliigriff inder Gegend von Mal. Akorste.. Es
gelang ihm, einen Teil-der Schübenaräben einer unterer Kom-
paguicn zu besehen. Sir Der Nacht auf den 17. Dezember verließ
ein feindliches Automobil zweimal das Dorf Kabarowce unt« be-
scboß unsere Gräben» Versuche feindlicber Aufklärey den Fluß
Bvcitrzvck in Der Gegend von Vesupol zu überschreiten, wurden
durch uns-er Yyeiieriangehalten. Jn Der Gegend Don Starb
Lisieez unternahmen unsere Aufklärser eine erfolgreiche Er-
fiinbung und machten Gefangen-e. . Ja« der Gegend südtvestlich
von V a l eputna wurden Aufkläron die wir aiiägefanbt, hatten
durch heftiges feindlicbes Feuer empfangen. Wirschcckten zwei
Batailloiie zu ihrer Unterstützung ausk die« den Feind zurück-
brängten. Der Feind machte mit beträchtlichen Kräften einen

 Sjoegeiiangriff, 
machten 50 Gefaugena Aus« der Verfolgung dies» Feindes-drangen
unsere Stimmen in sein-en Schützen-graben aus einer �llnhohe, die
mehrere Reihen Hindernisse und Drahtverhaue überragt; sodann
befestigten wir-die Hohe. i

K a ukasu s fr o n t: Inder siegend des Berges Karakatx
15 Wierst westlich. von Fl·alkid, rnarschie·rie" eine unserer Fiompagiiiken
hinter einen türkischen ungefähr 60 Mann starken Feldposten und
griff ihn an. Ein Teil des Postens wurde mit dem Bajonsett
getötet, die übrigen ergriffen. die Flucht. In der Richtung auf

i Hamccdsan wurden unser-e beritterien Aufklärungsabteiluntrem- die
nördlich der Straße Kaswin nach Hamcidan vorriicktem durch-das
von Den ljtöheii auf der Linie i?! �Siafiircanw-Siamiruan auf fie ge-
richtete Feuser angehalten. Andere auf derselben Straße operierende
Abteilungen riickten aus der Gegend von Ulia-��-Asdjcibarccb fast bis
zum Tal von Salpatrtschavg vor, wo sie durch eine beträcbtkicljsere
feiudliche Streit-macht angehalten wurden. »

Rumänis ehe Front: Jm Laufe des 16. Dezember ver-
suchte der Feind,

bahn Bi·geo-�Rimntcul�-Sarat, sowie in Der Gegend
vonBatogu südlich vom Bahuhof Silipechtianzugreirev.. »Ja
der» ersteren Richtung griff unsere Kavallerie zweimal die feindlcche
Kavallxerie an, dies-jedoch arcswzich »und sich hinter ihre. Jnfanterie
»zuriickz»og. · »Ja der  Siegerin von� Batogu wurden Anigriffemlv
�aefchlanen. In dar Dobrud scha griff-der. Feindwit betracht-
a·n und besetzte dieses Dorf. «

WTB Russischer Heeresbcricht vom 18. Dezember. West·
front: Der gestern vom Feinde» in Dei Gegend von Mal.
Aksorste besetzte Teil der Schiiitzetigräben einer unserer Kom-
pasgnien tout-de von unseren Truppen genommen und unsere Lin-ge
wieberhergeftellt. Jn Der lsjegensd von Baldurv wurde ein-feind-
licher Fesfelballon vom Winde in _ » »
getrieben. über sein«-»- Lanidung haben wir keine Nachricht. Am
Flusse Narajoboka in Der Gegend von Herbutolv pseriasgkeii unsere
ålluftlärer eine große-Abteilung Deutscher und machten Gefangen-e.
{im Nein-Tale beiuiicbtigteti sich unsere Trupp-m.- eities »Jaget-«-
kammes nahm-en 3 Offizisere uns? 25 Soldaten gefangen und er-
beuteteii ein Msaschinengselvehr unsd zahlreiche Waffen. «Sittich des
Dorfes Gtlashütte  �i�! besetzten wir mehrere Höhen und brachten
dort-als Beute 3 Offiziere und 211 Soldaten und ein Maschinen·
geweht ein·. Feindliclsc Gegsenangriffc auf Die besetzten Hoden
wurden zurückgewieserd » . «  r _

Rumäncsche Front: In der Gegend iuzbweftliih von
Jn Der Gtcgend desR t! ni n i c u l - Sza r at Aufklärerstreifz.iige. _

Vahsuhofses F i l i p e ch t i « nnd in· der Gegend des Dorfes B a-
togul unternahm der Feind einen Angriffx wurde aber durch
unser Feuer angehalten» » _ s

ZEIT-XI» Jtalienischer Heeresbericlst vom 18. Dezember« An
der Tridentinser Firvut war iDie feiiibliehe Artillerie in der
Gslegenidssdes Pasubio und auf der Hochebene von Schlegen
tätiger. Die unsrige störte Die süblicheu Betonen-ringen das Feindes
im oberen Astico. Aus dem Kaki: naht!: eine unserer Abteilungen
durch iiberraschung einen Hügel in der Gcgendsjsiiidlich von Bosco-
rualo  Hu-di Sieg!. . , Eadornm

Beitrag eines lebweailcbeii s Kapitäns.
,,Aftoubladet« vom 4. D. M. bringt folgende Notizt »Der

Kapitän Liljedabl hat in Der Vereinigung der Lehrer in Söders
tälje auf Veranlassung des dortigen Befeblshabers des Landsturnw
�Beatrice einen Vortrag gehalten über: »Die Weltlage und» deren
Forderung« Lllachdem der Vortragende inklarer Weise die ver«
schiedensteic Phasen des Weltkriegeet durchgegangen war, sagte
er. daß der Glanzpunkt desselben die Freiheitserklärung
Polens von dem russiscljen Joch sei. Man könne weiter hoffen-
daß, da mm Mackensen sich der Ukrarne nähere und an dessen
Pforten klopfe, auch diesem Lande, ebenso wie den Ostsee-
Provinzen und Finlaud, eine glänzende Zickunftbefchieden sein
würde. Der Redner sprach weiter die Hoffnung aus, daß nach
diesem großen Kriege sich mehrere europiiische Staaten zusammen-
schließen würden, die in der Lage wären, zu verhindern, daß in
Zukunft ein ähnlicher Krieg wieder entstehen könnte. Ferner müsse
man fordern, daß das ganze schwedisciie Volk sich zusammen-
fchlöffe, um »die Regierung zu stützen, und um gegebenenfalls das
Recht und Die Ehre Schwedens zu schützen.

Il- Jnjziuem bei E. S. Mittler u. Sohn iu Berlin erschiene-lieu
Buche ,,tlrccgsziele und Ftiedekksauslickjtew t1,25 2M.! behandelt
AdvlfSguer die egenlvärtigen lotrtschaftlichen Verhältniss« ·v-!i
Den, ktte fuhxenden Nächten Deutschland, England sksrcmkrecchp
Italien, i! uiiianieii, Rußlantn ausschließlich auf Grund der Tatiajleth
rndem er nur authentische Zahlen bei seiner Beurteilung spreche»
laßt; Diese uverlassiaen LFiffern ·aeivcihrcti ein für Deutschland U-
versichtlcches » ilD Der wirtschaftlichen Lage uud Entwickelung reic t
ifriedensausstchtew Der ssVerfirsser wein nach, daß wir Deutlchs
keinerlei Veranlassung zum Zchivar sehen haben. �-� Haus Ell-e-
MAUU bringt _in einer bei dem el en Verlage erschienenen Schritt
zzUttset Kkicgsztek lPreis 50 Pf. unter einheitlichem Qtefichtäviurtte
til-erzeugend zur Darstellung, was Volk sind oieaierung einniiit alt«streben mussen, um Die Zukunft Demschlcissds und seine fortlchreiielsds

. Entwickelung zu sichern.

der niitDem Bajonsett abgeschlagen wurde; wir.

Der hinter unseren zuriickwseichenden Truppens
seinen Btarsch fortsetzte,· in Der Gegend der Straße need Eisen-

lrckmc HKräften unsere Abteilungerr in der Gegend von T ecsteimse l es»

Unsere Stellungen. hinein«



�es geheime uinucli-lapanilcbel
tidiieiiiiiieir

Als der russischsjapanisehe Vertrag iiii April dieses Jahres
Hezztlich bekannt wurde, tauchte die Vermutung ciiif, daß Japan
z» diesem gleichzeitig ein aiideres geheimes Abkomriien mit

�glaub getroffen hätte» Diese Zlterinutiiiikj wird vor: der in
zjkxitsin erscheinenden Zeitung »Sing-Tcl·!i-Pao« bestätigt. Der
aus ziiverlässiger Duelle stainniende Bericht gibt den Wortl»aut
dieses, Abkomniens wieder:

1» Japan verpfsichtet sich, Rußland bei der Evwerbuiisg einer
qmmzchtsftellung in Msittel-Afien, sowie beim Bahn-en eines
Ziege; zu eineni eisfreien Hafen im indischen Ozean
kkiziiflicki zu sein� » »»   ·

2, Japan verpflichtet sieh, Riißlaiid zu helfen, »den :d e ut s eh e n
Handel in Sibirien in die, Hände de: Russen zu legen,
dzkjjk gestattet Diußland deii Japanern alle Bequemlichkeit ziiir
Vkrdrängung des deutschen Handels aus Nuß-
laiiid und Afien.

3, Für den Notfall sagt Japan der russischen Regierung seine
militiirischc Hilfe in »der äußeren Mongolci zu.

4. Russland und Japan verpflichten sich, in Peking gemein.
W« Politik zu treiben, ferner iiach dem gleichen Ziel zu ftre·.«cii,
nämlich nach der Vernichtiiiig ber englischen Vor-
machtstelliing in ganz Listen.

5. Jm {falle Riißland in Indien nnb Mittel-Listen niilitsärische
Mgsznahmksii an unternehmen beabsichtigt, sagt Japan seine
«il e U.O fgzssedes Unternehmen Japans im westlichen Stilleii Ozean
verpflichtet fiel! Rußland zu iinterstützem Wladitvoftok kann iiach
jqpanischer Forderung ziim maritimen Stützpunikt Japans
geschaffen WöVdcUsz . » « « « » .

7_ Jm Fsalle sich amesrikantiche oder englische Politik m Pekiiig
�fegen Japan und Nußlaiiid richtet, wollen letztgenannte gemeinsam
Einer solchen entgegentreten.

8. Rußliaiid und Japan verpflichten fiel!, gemeinsam den
westlich-en Teil des Stillen Ozeans vors. Ameri-
tasMacbtfphäre zu säubern.

9. Nach Ablauf feiner Frist darf das englisch-
japaiiische Bündnis nicht forilaufen.

to, Rußlsxind erkennt die ja p a n i s eh e Ob e rbob e it in
China aii und verpflichtet sich, niit Japan einer dritten Machst
in China ientigcgenziitrctem falls ein-e solche iin China fsjeläiide zu
erobern "be»a"bficl!ti«gt.

11. Jni Falle seiner späteren Kricgsülirung Rußlands mit
curopäischeii Mächten verpflichtet sich Japan, Oiiißlaird wieder iiiit
Geld und Munition zu unterstützen. Dieselbe Verpflichtung
nimmt Russland auf sich, folltz Japan in Oftassieii mit einer
dritten Macht in Kriegszustand kommen,

12. Rußlanld iind Japan sollen gcineinsam nach der Be-
freiung Indiens streben, iini den Fried-seit in Aficii zu
bctviihrein

13, Eine «ruffifch-japaiiifch-e Bank s-oll eröffnet
werden, die zur Förderung der Finauz- und dsosandelsbeziehuiigen
beider Länder dienen soll.

14. Jn allen chinesischen Fsragen ber Finanz nnb Diploinatie
verpflichtet fiel! Rußland Japan sein-e Zuftiniiniing zu geben iiiid
fit: japanische Politik in Ostafien zu untcrstützew

Soweit der Wortlaiit des geheimen ruiiisclyjapoiiifchen Ab�
koiiiinciis. Sowohl dieses, als auch der bereits im April dieses
Jahres bekanntgegebene russischijapaniiches Vertrag sind Werke
des neuen japanischen Miuisterpriisidenteii T e r a u eh i, der gegen
Aiiierika und England keineswegs freundschaftlich gesinnt ist.
sälusfallend ist, daß Rußland trotz seiner Biindesgenossenfchaft
mit England, die Rußlands Söhne noch init denen Britaniiiens
iiii Kampf gegen die Zentralmäcljte vereinigt, ein solches Ab«
koiiiiiieii trifft, das die Befreiung Indiens von englischer Herr«
stbaft erstrebt. Jedenfalls muß England nunmehr sorgliches
Augeniiiertk auf Jndien richten, das Japan mit Tigerblicken und
ziiin Sprunge bereit betrachtet, denn feine Interessen liegen
weniger auf deni europäischeii Festlande. Der Brennpunkt der
Weltpolitik ist von Tag zu Tag mehr gen Osten gerichtet. Die
Wvpäischeii Nationen dürfen nicht, trotz, ihrer Jnaiifpruchiicihme
auf deiii europäischeii Kontinent, die Vorgänge im fernen sLfteii
wie ciii Jseiier jenseits des Flusses betrachten, deni inan mit
verschräiiktcn Armen zusteht. _

Schang Kiio Linn.

Bissen aus der herum.
iispeiiiacht worden, welch übte Folgen uniiberlegte, meift übertriebene
� Garen ausüben, »die von Angehörigen in Vriessen an ihre im
Felde stehend-zu Vevwandteii gerichtet werden, ebenso unvorsiehiige
Obst-reiche. Eine» neuen sbciucie fiir bie Schädlichtieit der-artigen
Briese und Gespräche bringt eine Schrift eines französischen Unter-
leiituants Zllladelin »Das Bekcnntnis � die Schlacht
VII! Vcrdun und dsie öffentliche Meinung in

Deutschland« 
Der Verfasser stellt fiel! als Historiler von Beruf vor. Ei:

i in sehr geschickter Aticife eine Anzahl »deutschek· FC1d«P0skVTlöfE-
rie e aus der Heiniah und Briefe aus dem Schuhen-graben, zu-

iununengeftellt, bie. wenn auch nicht ausnahmslos. doch« in» ihrer
großen Slltehrzahl den Eindruck der  Echtheit MUCHSIL Sie iMV
zwischen Mitte Dezember des vorigen und Mitte Mai des laufen-den
eines geschrieben und deutschen Toten und Gefaii»geii·2ii» abge-

nommen worden. Gleich zahllosen ähnlich-en Schriften will das
VUchs offenbar in ben feinsdlicljen Ländern fölk�fk- Vdr Allen Dingen
Aber« den Neutraleii gegenüber, den Eindruck unseres unmittelbar
klcvorstcshenden inoralifchen Zufaiiiniieiibriichs hervorrufszn oder ver-
ftiirten. Der Verfasser teilt die �Briefe -�� es sind etWU 100. Dis!

und einige davon sind sogar im Fakfiniile wieidersgegebeii �- in file«
»latcgoricii. Aus dem erst» Teil der Briefe, ebenso tote aus an-
Aeblicheii Äußerungen idses deutschen Kroiiprinz»e»n,
TO Herr Slliardeliii aus den Ausfagen nainentlich gefangseiier Elfasfer

«-««7Ukk!·s�1lkisch&#39;« zu kenn-en behauptet, geht Mc! THAT! meinem Mit
aller Fislarheit hervor, »daß der Aiigriff auf Verdun für Deutschland
�für Notwendigkeit gewesen sei. Der Kroiipkspz S« V« HAVE! EVEN«
M? aufgegeben. bie Lag« Deutschlands iin Januar 1918 fes »Un-
Ö�libar" «geworben, so daß Deutfchlaiid dise Offenfive ergreifen
««"llt3tc. Lothriiisgifche «Deserteiire«. so erklärt der Verfasser au
anbcree ©telle� hätten aui 12. Fest-cum: ais-Besiegt, daß die leist-
schslitlichc dirise in Deutschland, bie sich vor allem in den Brief-en
HEXE» skerspsseiiiiat spiegel-e, die deutschen Triippen an bei: Frau: zu
Jkilllflthlgseii beginne. und iii den Kainpf treibe, obwohl sie selbst
W! für aussichtslos hielten. Die Leut-e daheim Abs! GEWANDTEN
YVOII einein Siege bie einzige Lösung«! Ein Frankfurter» Groß-
Xaiifinaiiii habe seinem Direktor in Basel im Februar erzählt �-
�b? weiß nun wieder Herr Mcrdelin selber: »Wir spielen unseren

Jn ·der Schlesifcheii Zeitung ist wiederholt darauf aufmerksam·

C: n-ael! feiner Versicherung von 1000, bie ihm vorlagen, beuiutzi hat- -

regten Stumpf aus; unsere Lage {i} nicht mehr haltbar; unsere
turkifchen und· bulgarisclzseii Verbüiisdeten freffeii uns buclzistsisblich
auf. Wir niiufseii ihnen Geld und Njcseiischeii schicken, damit sie
den Kampf fortfctzseii können; wenn wir das nicht tun, so wer-den
sie uns in den Rücken fallen"!

Glücklicher-weise hat die »uuhaltbare&#39;s« Lage voiii Dezember
19t5 und Februar 1916 fiel! doch halt-In lassen; heute dürfte man
auch in Paris zugeben, daß wir uns aii »der Somine mindestens
so tapfer« gehalten haben, wie die Franzosen vor Verdun, und daß
hier wie sdort die franzöfische Ariuce ihre tatsächlichen oder schein-
bar-en, aber jedenfalls nur sehr beschieiidieiien Erfolge init iinendlichen
Strömen ihres kostbaren Blutes erkauft hat. Wenn das noch nicht
Alls Schichbeu der französischen Bevölkerung einsehen, so liegt
das nur daran, daß man jenseits der Grenze bis heute, nach 23.5
Jahren, noch feine Verluftlisten zu veröffentlichen wagt, Unsere
inilitärifthe Lage im Westen hat fiel! in deiii nun bald abgelaufenen
Jahre jedenfalls nicht verschlechtert, im Osten aber, insbesondere
und! dank unseren Ver«bi"1»ndeteii, denen es nicht eingefallen, ist,
uns »in deii Rücken zu fallen", hat dicse Lage eine große, vielleicht
entscheidenc Wendung zu unser-en Gunsten genommen.

Mit der nächsten Flatcgorie der Briefe hatte der Unterleutiicin
und Geschichlsforscher den schlüssikieii Bein-eis- lisefern wolleii, daß
die großen. Hoffnungen, die man anfänglich iii Deiitfchlciiid aus
den ertivarteiscn Fall von Verdun gest-txt. mehr� und iiichr einer
iiioderfchiiisetlseriiden Enttäufrhiinszx Platz. gcsmacht hätten, ja all-
mählich ein-er völligen Gleicligiiltiiikcit gegeuiilier allen kriegerifchcii
Geschcehnisseii überhaupt. Quirl! diese Proxphezciiing ist von der
Enlwickcliing der Dinge überholt und tv.i2�erlcgt. Jnzioisclzsen hat
dass deutsche Volk den unserfchüttscrlicljeii Widerstand unserer braven
Truppeii an der Sinn-me, die ewig denkwiirdigcii Heldentateii
unserer Wehriiiciclit zur See und endlich ·den Triumphziig nach
Bukcrrest und darüber hinaus erlebt, und es hat die beste Antwort
auf die Ankünsiiigiing seiner »Verzweifliing« und feiner »Teil-
iiahinislosigkeit« durch die Eininütigkeit gegeben, init der es fiel!
eben jetzt zu dein ,,vaterländisih«en Hilfsdierift« erhebt und der
Wehrpflicht an der Front eine ebenso allgemeine Dienstpflicht in
der Heimat an die Seite zu stellen im Begriffift Wenn wir
heute ein Buch zufaiiiiinenstellcii wollten, nicht aus Feldpostbriefeii,
die ja immer ein wenig von der Fisriegsiieiirose des kleinen Mannes
und des SNaniies an der Front ciibziifiirlrcn pflegen, sondern aus
den französischen-s, euijlifihcii ur-�ib italiciiisclfieii Zcitiingsftiiiiincii,
allen jenen Zciigiiisscii der wachsend-seit 1-liiziifricdcnheit, die scl!ließ-
lich in Petersburg iin-d London zum Sturz ber reqifi-crenben
Männer, in Paris und Rom zu immer stürniifrliser toerdendcn
Ftaiiiiiiserfitziiiigeii geführt hat: iintd wenn wir dann die »Ent-
tanfclntnn". bie ANOJCLJiFTI sikssii im uns-»in Tcriiliiiizi bei iiiis
herrschen sollte, an derjenigen incfseii traktiert, die heute zisvcifellos
in den Reihen ber Enteiitewiiltett das Ziiitglcin de: Wage wiirbe
aurb in dieser Bczkeliiiiizf fiel! zugunsten der d c ii t schen Lliisdciiicr
iin-d Zuversicht, daheim wie an der Front neigen.

Wenn wir heute allerlei  Entbehrungen zu tragen haben, so
wisse» wir wenigftenis, dass, es unsern Feinden iiicht besser geht
iils uns, und gerabe die jüngste-it hcrrllictscici Erfolge in ttiuiiiiiiiien
verbürgen uns, daß, wenn wir nur noch diesen Winter aiishaltseiv
wir niit der unfreiwilligen Hilfe gerade unserer jüngsten Feinde
siir die Zukunft aller Versorgiingsschwierigkeiten iiberhoben fein
werben. Vor all-en Dingen aber tocisz bei uns allgemein! jedes
Kind, das; die Sehnsucht nach dein »Im-den um jeden �Brei?� sihon
deshalb etwas unendlich Tösrichtes ist, weil uns ein Frieden, in
diesem Augenblick und womöglich unter dein Druck unserer
inneren Nötse geschlossen, keine Besserung, sondern eine Ver-
schlechterung gerade dieser Nötc bringen würde, daß wir keinen
Bissen mehr zu essen bekämen, daß {bie günstige wirtschaftliche
Lage, insbesondere trink! unserer Arbeiterschttft mit einem Schlage
zu Ende sein, kurz. daß wir voin �iegen in bie Traufse kommen
würden.

Die von unseren Feinden veröffentlichten ,,«Dokiimentse&#39; sollt-en
uns, aber eine Lehre in einer anbieten Richtung sein: ein-e ernste
Mahnung zur Selbstziirkyt iiiid gut Difzipslin auch im Brief-
schrcibciil

Der Briseffchreiber isn der Heimat muß sich beherrfchseii lernen!
Wir dürfen, das kann nicht oft genug betont werden, nie vergessen,
daß die Sorgen, die wir in der Hciiiiat tragen, doch immer nur
lächerlich gering siiiid gegenüber den Anstrengungen und Guts
behriingen unserer Truppen im Felde, Was nützt es uns, daß wir
den Mann iin Schützengraben zu feinen eigenen Leiden und
Nöten aiich noch init idsen unsrigen belaftszii nnb bennrnbigen?
Mit Sorgen und Nöten, die vorüber-gehen werden, und die vor
allen Dingen getragen werden müsse-n, wenn wir nicht zugrunde-
gehen soll-en! Wir haben besseres zu tun, als Schsivarz ziii malen.
haben auf Gott, unsere Stärke und unseren eigenen fest-en Willen
zu bauen! Daß der Soldat sdrsaiiißeii feine Sorgen nach Hause
berichtet, wird man ihm nicht verdanken; die Daheimgebliebsxnen
aber, Männer und Frauen, müßten fiel! bei jedem einzelnen Brief,
den fie an die Front schicken, sag-en, «d·aß fie gerade uni des lieben
Angehörigen willen, ern den der Brief gerichtet ist, die Zähne
zusamineiibeißen müssen: weibischc Klagcii können nicljsts
iiützeih sonder-n nur sdie Stimmung an der Front beeinträchtigen.
Aber sie bergen eine weitere Gefahr: jeder solcher Klagebrieß der
etwa in die Hand des Feindes fällt, wird von ibm, wie man es
ja an dem Brich des Herrn Madelin sieht, in raffinierter Weise
ausgebeutet zur Hebung »der verzweifelten Stimmung iin eigenen
Lande» Die Feinde führen -d-en Krieg heute nur noch in bei
Hoffnung, das; wir schließlich doch nicht durchlialten werden. Sie
reden ihrsenVölkern vor, daß dscr Zusammsenbruch unserer niilis
täriseheii Kraft iindiinsserser Nerven unmittelbar bevorstehe iind
sie suchen dies alles zu beweisen mit jenieu � ,,Briefen ans
»der HeiuuitC Wer solche Brief-e schreibt, ohne zu bebenieu, welches
Unheil er damit unter Umständen anrichtet, und wie er leichtfertig
an seine-m Teil 6ten Krieg Verlängern hilft, verfiindixit sich
ani Vaterland!

tseii Stammt! zum Stier.
V

Die Neubelcvung der Wüste Singt.

Von Dr. M. übelhön

An der Suezfroiit, Mitte November 1916.
Wir stoßen weit-er nach dein Süden vor, diesmal aus triftigen

Gründen nicht niehr niit der Bahn, deren schön-e Bahnhösse und
Kunftbaiiten uns aber noch lange begleiten. Jn einer kleineren
Etappe finden wir zwei deutsche Gräber· »Brigittse Lun-au, vom
Orden des Heiligen Bori·om»äiis, gestorben am 7. tltlai 1916 in
treuer Ausübung ihres Berufes als Krankenschwester« so lautet
die Inschrift des einen, schon errichteten und init Tannenztveigen
geschmiickten Grabes. Neben ihr hält die Wacht ein toter deutsch-er
Soldat. Das Kreuz trägt den Namen noch iiicht. Sie ruhen beide
weit von der Heiiiiat uiid königlich. . Jhre Grabftätteii liegen
mitten in ein-ein alten, aus der Zeit der Ptoleniäer stainiiiseiideii
Palast oder einer Stier-bebe, die hoch die Ebene überragt.

Auch bei dieser Statioiu treffen · wir alle die» Merkmale
fleißiger Arbeit nnd schöpferifchen Geistes. Auch hier ist ein-e

i

- bündeten SMächte

schöne Kolonistensieoeiiing im Euifveyeii begriffen. Doch wir
bringen immer weiter vor, iiiiin-er iioch auf der großen, guten
Straße, die ebenfalls Kriegsarbeit ist, aber treffliche. Und endlich
sind wirauf feindlicheim auf eiiglischeni Gebiet. Es ist
eine seltsame Gegend. Vulkam und Fikalkgebirge mit merk-
wurdigen �nden: und Höckerformem in der Ferne ein weiß wie
Schnee fchiiniiiernd·er Höhenziig, weite Ebenen, belebt von Herden
von. Kameleiy die in ihrer ebenfalls so seltsamen Gestalt vortreff-
lich zu dieser Lairdschaft passen. Die Berge hatten noch keinen
Iiaiiienz unsere Beute aber hatten sie getauft. Da liegt nach
Süden zii die «Sphin»r,«, ein hoher, der Sphiiixgestalt ähnelnder
Stock, init einein niächtixieii Haupt nnd init zwei furchtbar
klammernden Prainkeiu Ein anderer Stock, mässig iintd stumpf,
erinnert an deii Hohcntwisel im Hegaii.

Vor dem Kriege bestand die nächste, schon recht nahe der eigent-
lichen Front liegen-de Etappe aus einem Haus und einem
Palinengartscir Betooljiit war das Haus, das offiziell als Post-
gcsbäiide figurierte, von einein englischen Agenten, der die Bcduinem
ftämsiiie zu bearbeiten hatte -- init wenig Erfolg. Er niiiß sich
dort furchtbar gelangweilt haben, dieser Engläiiderz er war ver-
betrat-et und er ging gern auf die Jagd. Heute sinsd Dutzseiide
von Häusern da, unter ihnen schöiie Bauten, wie das Sp-ital, die
Schule. Untd neben dem. Pcilineiigcirteii prangt eiii Geniiifegcrrtem
toeiiigser fchsöii als niilglicl!, denn auch hier ist nun Wasser in Hülle
und Fülle.

Der hier arbeitcude Arzt, ein K·iirläiider, erklärt uns, woher:
inan diese Mengen Wasser erhält: etwa fünf Kilometer von dies-er
braune eispspsiki -�  n ispssi Nin c«sten III-als csne unmittelbar
aus dem Felsen sprudelnd-e Quelle, �wie bie von Nkosses geschlagene
Quelle". Die Beduineii wußten wohl uin diese Quelle, hielten sie
aber ge"h»eiiii, wie iiberlniiipt die ganze Oase Jetzt wird das
Wasser sofort weitergeleitet, auf viele Kilometer hinaus, und auch
nach dieser Etappe. Wsir trafen dort ein-en lcrnsdtvirtfchaftlichsen
Jnspektsoiz der bie gesamten Nseiiainslasgen von El Arisch bis Hasfana
zu bcficlitigen hat. Auch er versichert uns, daß der Boden auf
große Strecken hin durchaus fruchtbar sei, daß bis jetzt niir das
Wasser gefehlt habe, das; dies nunmehr anders und die landwirt-
fihaftliche Enttoickliiiigsfähigkseit ganz aufzerodeiitlich sei.

Man wird fragen, warum jetzt erst diese Möglichkeit benutzt
werd-e, Da darf iiian nicht bergeffen, das; :die früher biefe «Wi·i·fte«
beherrschende Slliacbt England keinerlei Interesse daran hatte,
dieses natürlich-se Hinsdernis zwischen cer Türkei iind sigtiptcii zu
bcfeitisgeii �- gaiiz im Ge-k.ilentei"l. Dei· einsam-«»- enaliscbe Llgcnt
hat fiel! niemals iiiii das Wohl des ihm unterstellten Gebietes ge-
liiininert. feine �liorgäna-er auch iiicl!t.

Wie fclioii incbnere �Male betont, kcrnn von einer eigentlich-en
»Wiiste« iiielit die Siebe sein. Trotz, der« S-aiidd7"-neii. der seltenen
Oasen in ihrem Psalmcnscliniiich »der weiten, liauiiilosseii Ebenen
iin-d auch in anderer Hinsicht ist dieses Gebiet keine Wiiste mehr,
näinliih liiiisicbilicb der Sicherheit. Wir reisen init der Bis-hu, im
Auto, so sich-er, als seien wir iin wohlgeordneten Europa, wir
liraucljeii keine inilitäriscljcii Eskortein und die großen Karawan"eii-
säge init Wiaterial aller Dlrt haben oft nicht einen einzigen, teilt-k-
lich ernsthaft bewaffneten Mann. Die Bahn hat uns allerdings
bald verlassen iind anal! die große Straße führt nicht überall hin. i
überall jedoch stoßen wir wiederum auf Telepboiilesitiinxjem die
Himderte von Kilosniieterii ohne jeden Schutz fiel! hinzicsheiy nnb
dennoch find die Fälle böswilliger Zerstörung &#39;Dies-er so wichtigen
Vcrbsindunsgsinittel sehr selten. Sei! halbe mit Bctdiiincnsclreichs
offen über die Stimmung bei ihnen Stänimen gesprochen. nnb ich
hatte hierbei die �beraieugung, nicht belogen warben zu sein.
Nun. nach allem, was ich hörte und was miir durch sden �nden»
schcin später bestätigt wurde, ist die Stimmung �ir die Türkei
seht gut» und sehr� fcharf gegen England. Reqelmäfzig warb-e
mit mit Entrüstuitg von den englischen Flieaern erzählt.
die allem Anschein nach es sich asngelcnen sein lassen, Nieder-
lassungen von Betduinen zu zerstören, und das Vieh der Beduinen
zusainmcnzusrhießen

�Derart wurde der Weltkricg zum Sen-en dieses Landes, does
von ihm erst snsciibelebt worden ist. Sicherheit, große Zentrensp
gute �ilierlebrötriege. genügend Vcirbindiingtsmittcl, Wasser, eine
gewiß nichit iinbegabte Bevölkerung � dies sind die nunmehr ge-
gebenen Faktoren der »Wüste« Sinai. die für deren reiche wirt-
schaftliche und kultnrelle Erschließung bürgen.

Reis dem bedeutete.
WTB. Berlin, 19. Dezember Jn der heutigen Sie un g

d e s B n u b e s r a t e s gelangten zur Dlinialimex Der Entwurf
einer Bekanntmcichiiiig betreffend übergangsbestiiiiiniingen zu
den Paragraphen 9 nnb 10 des Gesetzes über den vaterläiidiiehen
Hilfsdienst und der Entwurf einer Bekanntmachung
betreffendBestimmiingenzurAusfiihrung des
Gesetzes über den vaterländischen Hilfs-
dienst.

 Heu der llsaiieiidriieciiichcii
 Bereinigung.

w. Berlin, 18. Dezember, Gelegentlich der Grüiidungss
verfaniiiiliing der Technischen Abteilung der Reichsdeutfchen
Waffenbrüderlichen Vereinigung am 12. Dezember 1916 war
folgendes Telegramm abgesandt worden:

An des Kaisers und Königs Bicrieftätl Unter zahlreiche; Be-
teiligung führend-er Männer der deutschen _ technischen Wissen-
schaften usnid Jntdiiftrie und in Anwesenheit shevvorrasgender Ver-
treter gleicher Richtung-en aus Ofterreich und Ungarn ist heute zum
Ztoecke dauernden Zusammenarbeitens aller Techsniker der ver-
ltünsdeten Mächte nnb zur Sicherung technische: Höchstleiftungen
die Technifche Abteiiliing der Reichsdeutsclien Wafseiibrüderliehen
Vereinigung gegründet worden, die es als ihre erste und vornehmste
Pflicht ansieht,  äußerer Maj-eftät, «dem erhabenen und erfolareichsteii
Förderer jeglicher Art technischer: Arbeit warm-versiegen, ehrfurchts-
vollen Dank für die gegebenen Anrsegnnxien mit ber Bitte· abzu-
statten, technifchem Können auch weiter die gleiche Huld nicht ver-
faigeii zu wollen, Major Dr.-Jii-g. v o n O e ch e l H Ö U fS I�:
M a t h i e s, Geh. Bauern, Mitglied des Preuß VII-geordneten-
hauses.«

Hierauf ist folgende Antwort eingegangen:
,,Seiiie Majestät der Fsdaiser und Honig lassen den dort ver-

fanuuelten Vertreter-n der technifcheii Wissenschaften und Jildtzstkze
für das freundliche Gedeiiiken bestens danken. Seine Maiestttk
begrüßen »den engen Zufamnieiischlusz alleoTechUlkek »Ist bei?�

in der begründeten Technischen Abteilung der
Reichsdeutfcheii Wiaffenbriiderlicljeii Vereinigung init Freude und
toüiisclsen der gemeiusanieiis Arbeit einen reichen Erfolg. Auf ANT-
höchstcn Befehl.  gez.! Kabincttsrat v on Valentin i,�
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ß kanntmachung der Reicbshulfenikiiciitfiel e.
VII. Berlin, 19. Dezember. Die Reickishülseiifruchtstelle

teilt mit: Der Anlauf von durch die Bundesratsvervrtinuiiii
»Hm 14. Dezember 1916 beschlagnahniten Ackerbohneii und
Pekufchkeir wird im Ein-vernehmen mit der Reichshülseip
fzuchtstelle die Bezugsvereinigiiiizx der deutsclyeii Laudwirte G. m.
»» H» in Berlin vornehmen. Alle anderen Hülsenfriicht-e, ein-
schficßlicli Gemenge, in denen sich Hülsenfrüchtie befinden, werden
und! tote vor durch die Reichslyiilsenfruchistelle alt-gekauft» Mk.
Nzichslfiilsenfriicbtstelle warnt hierbei wiederholt die Laiiidwirte vor
Uiiziilässigen Vcrläiifeir an andere Stellen, als an sie oder an die
»» ihr Beauftragten. Erbseru Bohnen, Linsen aller Art, ein-
sch1ießlicl! Staat-ahnen, Pselusclikeii nnd Gemenge, in denen fiel!
Hiilfcnfriichte befinden, dürfen nur an die Reichs·l!iilsenfriic·ht-
stelle abgcsctzt werden. Aufl! Verkäufe an Kouiuiuncrlvserbiiiidin
Tkzziipciiteiliz Warhttoiiiiiicriidos oder ähnliche anitliclie oder halb-
amtliche Stellen sind verboten und strafbarn Jeder« Fall eines
nnrcclftiiiäßigcn Llbsatzes wird zur. Anzseige geliracbt und nach dem
bleich mit Gefängnis bis� zu seilis Wir-traten oder mit Geldstrafe
bis, zu 13 000 Mart« bestraft; die zu unrecht gehaiidelte Ware
unterliegt der Einzielviiiig ohne Rücksicht darauf, oli sie dem Tiiter
gehört oder nicht. «

Zum llsobiiiinifsseleirciitiviiit
st- �Der »Deutsclfe WohnungsauscbusiH zu dem fiel;

am 10. Novcsnrlxer d. Js »die Meshrzalfl Der in Deutschland besiseljcniden
Wolinunnsksfdkmvetcinigsuiigen mit den Organisationen, für
welche die  obnungsfrage ein Teilgebiet ihoes unifasseiiderer
sltroroiittiis bildet, den Arbeiter- 1111D Anaestellteiiorganisation"en,
de» Frauenverbanden,» den großen foziabhygienischen  s«lesiell-schsafteii,
den taritiativen Verbots-dein dxn flsxörperfchaften des: sozial-en Begr-
siclierunci u. »»ci. 311 gcriieiuschoftliihem Borg-elfen am Herbeifiihrung
eines: nickclfdriickliihcn Aktion auf dein Clebiete des Wohnuiigstveseiis
zusammeiigesilfloffen hat, tritt mit feiner eosteii Kimidiisobuiig an die
·.L:ffeiitlichteit. In einer Sitzung am» «l7. Des-einher hat fein geschäftss
fiihrender Llusschusz· mit der naclfistelieinden Entschließung zu »den
soeben dem »p.reuf3ifcheii»» Abgeorsdneteiihaufe zugiegianaeneri Woh-
nungsgefetzerrttvu rfeu Stellung genommen:

»Der Aus-feurig »begoü:s3t Die Csnttvxiirfie eines vreiiifzisilfeii
Wohniurkisgsefetzes nebst ibüsrckffclzsaiftssirlferungsgesetz als einen Anfang
Der sD riotiiieisrdigeii gesetzlichen sliiksorni des Wohiiuiicisioissens in
Tlircuszciu Er crteuiiit idas Bestreben an, Die slterwisrklicliiinif der«
Gedanken des iirrisderaieii Räsdisebaiues gesetz-litt! zu siclrerii 1111D durch
weitere Ausgestaltung von Wolfnuiigsordniiiiaeii und Wohnungs-
aiifsicht einen bessern-den Einfluß auf die Wohnuingsverhältiiisse
0115311110211. Jnsbefoiilveire stellt der Ausschuß mit Befriedigung
als» einen Wendepunkt der vreusiischvn Lsohiiuncisvolitik die �Ente
fache füft. das; der« Preufzische Staat es uiviiiinelir als sei-ais: zlufxiabe
einerlei-ritt. »die. Herstellung· von kleinen Yclåobiiuiisgeti allirierneiii und
olinx dlicgrciixixiiizi 11111� einen bcssriknniiteii Personenkreis 5111 "für-Dorn".
und ztiiar niiit eigenen»fiiiriiiziellexis Mitteln. Eiiiweiiiduiixicii gegen
viinzelbeiteii der Entroürfe uiüsseri sfuniichst den im besonderer!
beteiligten Streifen üslierlasseii bleiben.�

Aug« »der Reichzhauptstadt
· k. Die Berliner »S-tasdtlierordiieteii Castel, Diouiisirsen Kaciiivß

Mitte. Lieben-vers 1111D �zltvofenmo liasbcn Der flierliiiier Stadium«-
rirdnete1i-«.«·L"F�erfiauiuilung. folgendciii �Eintrag n-titerlrrcritet, Der 11111
iiiiilistien Doiiiiersstaci zur Bcratiiirg skomnirn soll: »Die: Sstirdtivetro
»Du?netensVsersaminlriiiif ersuchtgdseii Plagt-start, lourch Vorstellungen.

- bei der Königlisasrn Stcixrtsregieriisiig usnd bei Den beiden Häuseon
des Lanxdtiagexkz auf Beseitigung der« Gefsciblr bingsutvirkeiu welche
der« Selbftversioaltsizsiig »der Gemeinden dirdiirch its-rohen, das; das beim:
Landtage einige-reichte Wohrrnngsgses et; durch Ausdehnung
Der Befngnisfse »der.,Ortstsvol-izeibehsöode die bisherigen Rechte Der

-.- 11- J«sc« --·--C-s---

1898 an.
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Gemeinden bei Festsetzung tdclr Stras·;-cii- und Bauflutlinieii und
in der Wohnuugsfiirsorge wesentlich beschränkt und »eineiiat.«

-z Warnung an die Mänsehändleix  B c rlin e r P o l is e i-
v rasid i n m teilt»mit: Die Preistreisbercieii auf dem Gäiiseiiiiarlt
haben in letzter Zeit einen immer: größeren Umfang aiiigenoinniseir
Die hieran beteiligten Kreise such-en i111 Hinblick auf den vermehrten
Bedarf an Gänse-n zum bevorstehenden Weihnachtsfest schon setz:
eine weite-re Lirliöhiiiiif Der bereits überniäszisg hohen-Preise zu er«
zielen» Vor Teilnahme san diesem Treiben tviod dringend gewarnt.
Das Ftriegsniuiberanit wird an alten Stellen, von denen
ils-in bekannt wird, Taf; un angeinesseiiig Pre i sc gefordert
wenden, zittr- »s o f o r ti g e. n B c s ehla g n a h nie der zum Verkauf
gestellten Eil-Linse schreit-en nnd die Sctiuldigeii Der Staatsanwalt-
ichaft zur B e st»ra f ung übergeben. Die Hätrdler wenden darauf
hiugewiessem dafi auch sie sich der Teilnahme an »der uirlautertii
Preistreiberei»schu·!dig tauchen, toenn sie ihren Lieferanten unan-
geniiefsene Preise zahlen.

3S Sllltlloiieii 1011111 llriegslafteii in Neuköllm Die Stadt
Neutöllii bat bis Ende November d. II. an ihre zahlreichen Krieger-
inmitten 30 100000 �ltart an Kriegsunterststivirus-fett, im letzten
Monat 1500000 Tlliark gezahlt. Beträchitlickie Anforderungen stellen
die von der Sitiikdt gewährten SVii-et«bei«liilfeii, sie find jetzt bis zur
Höhe« 00116 400 0001 Mart« gelb-nassen. Tsazir Tor-innen 661 000 DIE-ask
für Zwecke der srciniilligcnKriegt-wohlfahrtspflerie und 300000 Mk.
für slolilenliefcruiig an die Kr«i«egersvaiieii. Für· Vefoldiiiikf Der
Hilfskräfte sotviie an Teueruiigt-z-iilcicien für die städtisclfeii Veaiiiten
und Llngcistcllteii sind insgessaiiit 1 750 000 Altar? veriausgabn

Schwierigkeiten an« öfter-reichlichen
Iiavincttsvtlcluiiir

§§ Aus Wien, 19. Dezember, wird dem »Tag« gemeldet: Der
siir heute erwarteten Kcibinettsbildung siellten sich Schtvierigteiten
entgegen. Svitzmüller wollte das Ministerium für Ackerbau dem
konservativen Politiker Grafen Serenizi übergeben, als Gegengewicht
aber den Handel dem deutschen Polittker Urban. Dieser lehnte ab,
da er den von Stürgkh abgeschlosseiien Ansgleich mit Ungarn nicht
übernehmen wollte. Wahrscheinlich werden Handel und Aikerbau
nunmehr von Veaintcii übernommen.

Uellcdicllcilc mitteimaaen,
Roncntbagezt, W. Dezeniben ,,Verliiigske Tit-end« uieldet

aus Stockholm:  deutsche Llieichstagsiiiitglied Fürst Ferdinand
von lltcidziivill ist aus Riifzlaiid »Hier eingetroffen. Grbefand sich
bei Ausdruck! des Krieges in Rufzland und war seitdem dort als
Kriegsgefangener zirriickgelialten Ei: ist durch Vermittelung des
Präsidenten Wilson freigegeben worden nnd reift heute nach
Berlin weiter.
__ Bis-III. Berlin, 10. Dczeiiilzersp Dei: ,,ftleichsanzeigcr« vei.jösfent-

licht Bekanntiiiiicliiiiigcn zur lrrganzuiig Der Verordnung riverspdie
Csinfuhr von kondeiifierter Mittel; »und Piilihpulver und die Ein«
und Dzirchfuhr von Bdilclzerzerzgnisfen aller· Art, uber den Perkehr
mit Zundwarezrrind die Ausfuhrungszbeftiiiimungeii dazu·,»uber die

Ziitiittisifiåxiki spsäTkschåii Sskxiitåktkkttäsoitisk EELTLTTFDYZLTETTZITTZZF. «« .- - » s: s. f» . -
die» Festfetziinxi eines Ziifchlages zu» den Kriegspreifeii »der zum
ålriegsdieiift ciusgehobeiien Pferde, uber»»dielxtefclmftsaiifsicht zur
Jbnieiidiing des Konknrses und eine ausführlich-I Vegrundung dazu.

m» sicybjiiijzkidtisszfjes ,Fi»lfkdienstut»i»it«.»»   Stadt· rinnt· licfcÅ of, Zur Dir 0.11111111: sei« ircsr « --rwa ung pu-
fcilleiiideii Anfgsaviizr bei »der A its� f»ü l! r z: ng de s H i l fssd i e rüst-
gef»e.«zze».sks»»»ein --Of-�s»I»fE»s»oi-eii.ftiiuit« einzurichten und dieses deni Ge-
iverisiegeric anzug iei ern.

ZEIT-B. »»Budape"st, 19.» Dezember. Eine Verordnung des
Honvedminiftsers ordnet Die »in-zierliche Einschreibung und Neu:
mufterung der Landfturmpflichtigen Der Jahresllassen 1892 bis

. s»

Feiiiiiiaiiii Evens-fing.
» Hutte, e111: 30, Dezenibeiy friert Dr. Ferdi n a nd
ctlveiiariii der bekannte Herausgeber des �.11 11 usi-
w a r t s« und Förderer der DürerbiindsBewegiiiig, seiner. Gutsbe-
lmrtfstag. Avenariiis,- der einer alten deutschen Beamten- und
liåclchrteiifianiilie angehört, wurde in Berlin geboren, kam 1871
Fleck! Dresden, wo er die lireuzscliiile·besiic«hte, und studierte später
in Leipzig und Zürich. « 1880 erschien sein erstes Gedichtbuch
Uxbaiideriiiiiid werden«, dein i111 Lukas der Jahre noch andere
Werke folgten. s Jm Herbste 1887 begründete der Dichter den
-.Kunstwart«, der während des Ftixszieges den Titel ,,Deiitscher
Wille« angenommen »hat.
» Daß der »Kuiistwart« mit feinem leidiikisiliciftliiiieii Eintreten
Tür· so echte Dichter wie .«;«"sebbeI, let, Tslliörike sich- seinerzeit
Un großes Verdienst erworben hat; das; sein stumpf» für
Böclliin K«"liiiger, Schwind »der Kunst iii liervorrcigeiideiii Maße
diente, das; auch die kniisterzieherisclfe und lebensreformerische
Sllrbeit von ssltieiiariiis, fein Feldziig gegen Die ,,Haiisgreuel«
V» viel sctiiitiks 1111D Wertvolles kiesclsasfeii hat, s� wer wollte
rs lisugneiifs Trotz-dein {gibt es unter. Den fiiljreiiden Köpfen iin
steinigen Leder: Delitschliiiids menigge, Die soviel lilegiier haben
uiie geraDa der sphuiisttriart«-2Herausgeber. lind cs befand sich
unter« den ersten« dieser-Gegner kein anderer, als-I«- Friedrich Arie-Siehe,
Evas dcssloegeii erwähnt. sein» mag, weil in einem vom Verlag
;L/. W. Callwey ziuii lientigeii Tage erschienenen ,,T!l v en a r i u es�
Buch«  von Slbillieliii Statuts! der Versuch gieiiiacist ritt-d,
Tliietzscize zitsaiiiiiieii mit Fu 75D. Visctx·i·e-r, steiler, Wieder,
Lilieiicisciir Stiitteler undaiitiereii rate! einen Der ersten Freuiide
des» ,,.iisuiisrniiirts"·&#39; hinzustellen. Tit: Wahrlieithat diese Zeit-
schtfft i111 Laufe 111-75111111: sich ja recht viel Freunde. erworben,
cilier auch eliciisoviel verloren, und daran dürfte in erster Linie
Die ost inehr wie eigitiitvillixic uiid seliisilierrliilie Art· Egcikiild sein,
woiiiit Aviiiiiiiriiis stets seine hsliisicljteii duritiziiseveii riersiichtcu
 �Einen �f2iterat1i1äfg1111pft�. den »?ssraecelitoi« Setzt-curios« 1,111 1111111
lhii desiuiegeii oft sviittiscli genannt· und viele Anliäiiger liat er
fiel! dadurch entfrenidist Diauchen der ihn einer: 111;; Lyriler hoch-
schiivtc «�- und Die i111 eben genannten AvenariusxBiicli ge«
liotenen Proben seiner Lnrik zeigen aufs neue, toie stark hier
icine ksegabiiiig ist �-� E der wurde abgeschreckt von Der 5711101111510»
liosiiiiszeih mit welcher Aveiiciriiis so oft Jludersdeiikeiide beliande-lt.
Er ist    im Utegenfatz zu den uieisien deutschen Dichtern
alter 1111D neuer Zeit! Teinpereiizler riiid kehrt diesen doch ganz
persönlicher: »Standpuiikt uiehrfach in geradezu fanatischer Weise
lieizvor. Die iucisteii Syinvathieu hat ihm aber wohl zu An«
Ttiiig des» Flisiikges sein Eintreten für den Schweizer Dichter
tarl  tiitteler geraubt, den er nicht nur nieiifclilichz
ioiideirii auch lüiisilerisch iiberscifiitjt. Taf; er selbst nach den
sckiieiiicn ssescifiiiiiifiingeti unseres» Lsciterlaiides durch Den

Deutsch  Osckznieizer Spitteleiz «« er allein in Deutschland beachtet
wurde, und nach dessen oftentativer Teilnahme an deritschfeinds
lichen K«iiiidgebungeii, noli! weiter ihn tierteidigte und zu ent-
fchuldigeii versuchte, idcis können Aveiiariius höchstens jene ewig
Sauen und Leisetretendeii verzeihen, denen auch der Weltkrieg
noch immer nicht ihre verschwommenen Allmenschheitsgefiihle
cmsgetrieben hat. « 4 s O

neue liiiegsiomaiie
Uuaiiflzaltsaiii schwillt die Flut der Weltkriegsprosa an, und

der künftige Literarliiftririkser wirtd bei ihrer Sichtung unid �Die:
nrteiliing sich der Überfülle des Stoffes· kaum erwehren können.
Viel Silisittelmiisziges und Minderurertiges wird« auf den »MSarkt ge-
bracht, aber anal! uianchcs, das als künsstlerischse Vollarbeit begrüßt
werden darf. Ein solches ausgereiftes Buch ist »7.D"as d eutsche
Wunder« von Ritdolph Einzig. Ums. Ullftein u. Co.
Berlin, 454 Seiten. Prx geh. 4,50 Matt, geb. 6 Mkjhsidas erste
einer angeküirdsigten Ronianreihsn Durch die Enthülluiig Der
Riinke und des Hasses unserer Gegner eine Art Vorgeschsiclfite des
Wieltkriegeä erzählt es dann weiter von dein Kcmipse unserer
Feldgraiieri draußen und von einem anderen, den Die ideutschckii
Frauen und Gelehrten, Arbeiter und Sparer auf einer streiten,
hciniiitliclseii Front toisder feindliche fibernicicht stillten; weniger
allerdings von Schlachteiu als -von S-tiniiiiiiiigeii, die der Krieg
auslöstcn vor allem aber von dem großen Wunder, das »die csseelen
von Llliillionen in eine einzige, die von selbsstvergesseiier Opfer«
bereitschaft erfüllte deristsche Volksseele, zusanrnrenfliseßen ließ.
cschon jetzt für das übergewaltige Geschehen den richtigen Be-
obachstritigsivsinkel zu gewinnen. vermag nicht-jeder, am schwersten
vielleicht, wer. wie Streits. selbst zeitweilig inmitten Der unge-
Darren Szene stand. Dennoch ist es ilini gelungen, unld in ein-er
Sprache von hinreifzseiider Kraft. die iiii Dirhinströnren mal! trsobl
eineistilistisclye Regel achtlos über den Haufen rennt, uieistsert er
»das kaum übers ehbare SUlatcr-ial. Lüclen in seiner Rsealität werden
disk-elf eine starke, aber in der Wirklichkeit fufzende Phantasie ver-
klciditjy tin-d die Farbeiitreiie der Ortsliildeix niögeri sie »dem
slairiifcbii taten,� loeftpeuropirifclzsseii K1ilrur·.3-eiitr-eii, der deutfihcii
Lieiiuatfliir cioer woher auch iniiner entnommen sein, konnte eben
nur 1111111111111, 10er sie mit Der kühlen Saclflichkeit des kundigeii Be-
obachters und doch xdsirrch Dar; Miedium dichterische: Verkläruiig in
sich aufgenommen hatte.  Personenverzeichiiis ist, niiedie
Handlung selbst, von verwiroisiider Neichhiiltigkeiy deuiioch haften
cinch die Nebeiifigiiren durch die Sinrifälliglseit ihrer Ilmrisse i111
Gedächtnis. Vor« allein freilich das uusverniieidliclie Liebt-Signor,
das als Vertreter· edelster deutscher Eigenart durch Die Cteschehiiisfe
schreitch Die iuit der Winterschlciclzt in Masuren abschließen

Ein recht leitäbares Buch ist Karl Figdors Roman »Das
R rief! von morgen« lcsbenda 1910. 412 S. Pr.geb. 8 2011,»,
in dein Das Laiidschaftlichse mehr »als bequemes Füllmaterial be-
deutet und neben Dem soniiendiirchgsliihten Bagdird das uralte.
durch dseiitsclfe Tüchtigkeit einer neuen Kultur zu erschliefzende
Wiesovotainien reizvoll geschilsdert wird. Die Hauptgestalten
sind ein stattlich-er deutfdher Jsngeiiieiir und feine lilonde-Laiids-

Breslam iittwoclf 2 !. Dezenibcr 196.
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Dd. Berufung-in ins sächsifilxe Heirath-aus. Der König von
Sachsen liest» an Stelle des verstorbenen Ritiergritsltsesitzers und
früheren Reiclistagosdbizevräsidseiiteii iszsreiherrii v. Frage den Be-
sitzer des Rittcrgiites Olberiihmu Gelt. Kommerzienrat Gustav
Albert Stange in Lluerhiriiimen in die Erste Kammer lderufcin
ebenso an Stelle des lierstorbeneii Floinuierziciirxits Hugo v. Hoesch
VII! Papkekfabriskiiiiteii Flomiiierzieirrat Gottliseb Pan-l» Leon-
h a r dt in Dresden. Lange ist Besitzer« De: grossen �Dr. Ctseitiiersclseii
dbietullioarciiifscibriP in Jluerhaninien Xisolitifch ist er nicht hervor-
etreten Leionilisiirdt ist, wie sein Liorkfiiiiziseh Zeitungspaiviers
abrikasiit und Tlligitbesitzer Der »Chemiiitzer Allgemeinen Zeitung«-

Der �2111111-1111101101111 ;3�eit1111:11"� «Der ��ßcx11nitscr Neuestzn stach-
Lxstktzsxkc Heft? »Vl«silkkätldiftlieii LliizeiziersW und verschiedener nicht-
sachfifclier Seitnngen. Von ihni ist Der Gedanke der sächsischeiii
sxseiuisatidant-Orgaii-isatioii ausgieigiaiigeti, Die für die Irrt-eas-
kescliädigteii und Die zjiinterliliebenen der Gefallenen in Sachsen
sorgt. »Leonhar.iit, de: volitiscli und tirrhlich ziemlich weit rechts
steht, if; 1869 in Stoffen geboren, griindicte 1804 Die Pavierfaliril
 F. »»eoiiliiiridt Söhne nxnd siedelte 1010 nach Dresden über. Er
ift Vsorsitisenider Der Säehsifcheii strie«gslresdit«biiiirl.

* Die Gesellschaft für soziale ilieforiii hat unter dein Vorsit-
sxzoii Staatsminister Dr. Frhru von Berlsexpfih auf ihre: Ausschuss-
iitziiiig am 7. Dsezetnsber vor allem die Sieuordnuiig des Koalitionkib
rechts, die Frage der sozialvolitisclniis «.·.s«.:e·ai:·:-bilisieruii.»i bei Ftriegs-
fskilufs 101D Die Siinftigen Airfacili an der Sokiiiilkiolixit beraten. zIziiin
101111131111: «Den va t e r l  nd i s ch en L! i lfs d i e 11 it hat sie wie
folgt Stellung igenoiiiiiieiix »T-ie Gesellschaft spricht die Überzeugung
auf», sdafz die in das Gesetz aufgensonuneiieii Sicherungen: Der Lohn-
usnd Tlteclnsverhältiiisse durch gleiehbercchtigtes Zusanimentvirkeir
der Arbeitgeber» Vlngestellteii und Vlrbeiteu sowie ihrer Berufs-
o»rganiiati»o»i·ien» in Betriebs- unsd Einigunsgsausschiissen die fried-
licize Verftazidixfiing zivisckieii den« Parteien des Arbeitsvertrages
tricfeirtlich fordern riirdspdeii Genieinscliaftsdienst von Kapital, Unter-
iiehmuiigsgikist und Arbeit zum Besten der vaterländifclteii Irrt-nas-
rustuiig besonders erfolgreich gestalten werden»

f� Das Präsidiuiir des »Dieutscli-Aiiiesrikaiiiichen
P i r t s cha ft s verband e  »»l;ielt» am 15. Dezember in Berlin
einze Sitzung ab, »in· »welche;- A-dg· »Ur. Stres emsan u auf diel»o»eite»re»» sehr» gdu n sie: g e szE n tsw i»ct l u n g ld»»e»s Escår b a n d e s
1111101122, rie 111 »ein « iuoaclts von 2.37 neuen 1.111.111: ern ini alt--
geliaiissenen Geschaftsfahr ihren Lllsiiskzrszrick found. Jn der bedeu-
«ksz»etrden»Ksräf»tigu-i»ig dies Verbazrsdes läge die Ctetvtihr uinoaiipselbalrer
zzuverficht in »die Wiederaufnahme. rund Starkuncf des »Hanidels-
austiaufches mit den Vereinigteii Staaten nach Friedensfchluß.

» SLLTLT Kfcfelly 19. Dezember. Auf« Dem Tikrhnihof K r c f cID -
Linn eiitgleifte gestern abend sein leerer"Grü.t«erI-1:iigseii, der in die
Draht«l»eits.i»ii-g»sder Weichen und Der Sinne-u geriet. Dadurch wurde
»das Ernfirhrt»figiial»ohne klJiibtoirlsuiig des Bieauiteii auf Fahrt ge-
zogen und die Werche umgelegt. Jm selben Augenblick fuhr ein
von Useizdingeii koniiniensder Güterzirig auf das Signal hin in
ein falsches Gleis und stieß auf einen in diesem Gleis
halt-enden cstiitoerziig auf. Der �P. rigführer tourde getötet,
zwei·1Z1igbedieiistete» itvsur·deii» fehl-Ver, mehrere leicht verletzt. Der
Sasclkictjixisdeii iit gering. EifciilsciLziibedietistctc konimen für die
Sehuldfrcrge nioht in Petri-rast.

sc« Um dem Bedürfnis, sich mit den Arisssischdtu nnd Aufgaben
des Friedensschlusses zu besihäftigeiu entgegenzukonimern erscheint
im Verlage Carl Fleiuining zu Berlin eine voii Prof. Dis. Kettler
herausgegebene Reihe von Karten, Die den Samincltitel»Fleuimings
Frieden-starren« führen. Die. vorliegende erste Nuiumer trägt die
Bezeichnung »Politifcl! geogrciphische Grundlagen Europas
für Friedensbetraclstiingen« und besteht aus drei auf einen:
Platte vereinigten Einzelkartenz eins: derselben beliandelt ,,Kriegs-
ftand-Gesirl!tstiunkte«, auf der zweiten find Estefkhichtliclie Gesichts-
viiiikte« dargestellt und die dritte gibt ein Bild der ,,Völkiscl!en Ge-
siclitsvuntteN Die »Kriegsstand-Gesichtspunkte« bringen die Land-
Verluste einerseits der xMitteliiiächtiy anderseits der EntentesStaateii
seit Kriegsbeginii zur Darstellung. Die ,,Gefchichtlichen Gesichts-
punkte« enthalten eine Reihe von alten liistorischen Grenzen. Die
»Völkischen Gesichtspunkte« stellen Die Völlergrenzen in Europa
dar. Der Preis der 11111-11: beträgt 2 Mark.

männin. Ihrer beider Herzenskrisis lieranlaszHiii junger« Eng-
._�_ �.----- -:-.

län.der, dessen. romantisrhar Temveraniseriteiiisrhlakf dein über·
lieferten cingliilanischseii Tlip allerdings toiderspricht Die letzten
Seiten des Ltuches werden von dem- Berlsiiier Treiben loähreird der
ersten Slltobilisieruirgstage ausgefüllt, das immer wie-der den
Krisesgsigeschichtenschreiberii lferhalten trink. In recht deutlicher Weise
wiod übrigens bei die·s-er Gelegenheit für einen großen Berliner
Zseitmigsverlag Reklauie gemacht.

Das eigentliche Kricgsgeschehen bildet ·eli·eiisritveiiig· den Jn-
Dali von Thea von Harborrs Roma-n »Die Flucht Der
Beate 3500011110011� �. bis 8. Ariflage Stsii.ttgart. J. 3�.
Crsttafclie Buchhandlung Lliichf«olger. 391 S. Pr. geh. 3
geb. 4 Elliart!, sondern die Erlebnisse einer Frau, die all-es daran
seht, gleich dem von ihr getrennten Gatten, in dsas gefährdet -
deiitsehe Vaterland zirriickzukehreiy um ihm iihre siräftse zu weih-en.
So trotzt denn Veate Hoyermaiiii den Gefahren des Meeres, der«
Wüste 1111D Der Luft 11111 dies-es Ziel-es willen, das ihr ohne die
leidenschaftliche und doch verzichtende Liebe. eines jungen Rossen
unerreichbar geblieben wäre. Die Begeissterung uiid Der Opfer-
wille des deutscheii Volkes bei Kriegsausbruch erscheinen in dem
Ehepaar, als idem Vertreter eines tief begründeten National-
gefühlt�; Dertörpcrt. Was die Beate Hoyermaiin auf ihrer Flucht
zu liefteheii hast. streift hart an die Sensatiori des Dllieii-teuer-
romansz doch The-a von tjssarlioiis Feder ist zu triohlidiszitilinsiserb
um über die künstlerische Randlinie hsitnausziischreilten. Mit vielem
Gesetz-mail siichelt sie reizvolla liebliche, aber auch erhabene Land-
schaftsbildeu

Von einem, der elieufiills i111 fernen Asien den Notruf des
Vaterlandes lierniinint und siih dnrch alle Beschwerlichkeitcn fürchte
los dirrihschlägh um ihm 311 folgen, erzählt Richard
Skow ronneks starker Roman »M,orgenrot« �916, 1l.ll-
stsein n. Co. Berlin, 487 S. Pia geh. 4 Mit» geb. 5,50 III-II.
Allevdiiigs bloß im Nebengescheheiu und jener preußisdlje Streiter-
offizier d. R. ist niir einer der ininder wichtigen Handlungsträgsert,
Das Hauptthseinir liefert Ostpreiiszeiis Bodräiigiisis durch den
streiten Rnsseuseinfall und der« Beginn seines Wiederaufbairsejsx
So lenkt Skoiwrorinek aus dein Dunkel schtverster striegsiiot hin
auf das lierheißiiiigsvoll ergliiiiiiiende Piorgeiirotdes endliajcir
Frsie.deiistages. Das allgemein-e Schicksal im Einzellos und dieses
wieder in dein großen Erlebeii eines Volkes läßt er in einer J8eit-
spanne von zwei Jahren keinien unsd sich vollenden Die Brand-
stätteii Ostprerißeiis und indische Tropenüppigkeit Berliner Welt-
stadtlärm und das patriarchalische Heini des sibirischeii Groß-
baiierii werden bei ihm zu eihtfarbigen 1111D geschlossenen Umtvelt-
schilderungeiu Das ehrliche Beiuüheiu auch an dein Feinde das
Gute. anzuerkennen, wo es wirklich vorhanden ist, und bei tiefer
Vaterlands-liebe doch auch auf einen künftigen Llirsgleich der
Völker, in diesem Falle ein friedliche-J Zusammenarbeiten Deutsch-
lands und Ruszlaiid und nicht minder auf eine Versöhnung Der
Parteien im eigenen Lande hinzuwirken. ibt dein technisch
tiichtisgen Werke seinen wertvollen ethischen ehalt. «

,,Brntus, auch D111� ist nun sölioii der Dritte V-orkri.egs-
rouian  in Drei Teilen. Stuttgart. J. Engelhoriis Nachfolger
  Po geb. 6 Mk! des uiicrmiidlicheu Richard Roß;



Schlefien.
Tit Breslam 19. Dezember.

Fürst von Donnersmarck f.
* Heute mittag uni 12 Uhr ist in seiner Berliner Wohnung

am Pariser �Blau Graf Guido Henckel, Fürst von
D o n n e r s ma r ck infolge Herzläljniuiig saiift entschlafen. Er
hat ein Alter von 861/3 Jahren erreicht. Unter den ober-
schlesischeii Magnaten war er wirtschaftlich der bedeutendste
Er war als jüngster Sohn des Freien Standesherrn Grafen
Karl Lazarus Henckel Doniiersmarck am 10. August 1830 in
Breslau geboren und-besuchte hier das Friedrichs-Gymnasiuni.
Nach dem Tode des älteren Bruders wurde ihm an seinem
18. Geburtstage am 10. August 1848 von seinem 76jährigen
Vater der väterliche Besitz übertragen, dessen Verwaltung und
Ausbau der junge Graf mit seltener Schaffenskraft und Umsicht
sich von nun an widmete. Die erfolgreiche Tätigkeit auf diesem
Gebiete hat ihn zu der Höhe des wirtschaftlichen, politischen und
gesellschaftlichen Einflusses emporgehoben, den er in seinem
tlllannesalter nnd bis zu seinem Lebenseude ausgeiibt hat. Mit
Vismarck besreundet gewesen, hat er durch seine Kenntnis der
französischen Verhältnisse zur Ze.it des Firieges von 1870/71
Deutschland wertvolle Dienste geleistet, die Bisinarck Ver-
anlassung gaben, ihn während des Krieges zum Präfektcn vom
Platz zu machen. Auch beim Friedensschlusse hat sich Bismarck
sein-er Kenntnisse bedienen können. Das Eiserne Kreuz am
weißen Bande, das der Fürst trug, war das äußere Erinneiungss
zeichen an jene Mitwirkung. Freundschaft verband den Fürsten
auch mit dein Kaiser, der häufig sein Jagdgast in Oberschlesien
war. Jn Anerkennung seiner reichen Lebensarbeit wurden ihm
viele hohe Auszeichnungen zuteil. Er erhielt den Charakter« als
Wirklicher Geheinier Rat mit dem Prädikat Exzellenz, wurde Mit-
glied des Staatsrats und durch die Verleihung des Schwarzen
Adlerordeiis, des Wilhelmsordeiis des Großkreuzes des Roten
Adlerordens, des Kronenordens 1. Klasse usw. ausgezeichnet. Ain
is. Januar 1901 erhielt er die Würde eines Fürsten von
Donnersmarck mit dem Prädikat Durchlaucltt verliehen, die
nach dem Rechte der Erstgeburt erblich ist. Durch seinen Besitz
war er Erboberlandmundschenk im Herzogtum Schlesien und
erbliches Mitglied des Herrenhaiises Dem Provinziallandtage
von Schlefien gehörte e.r als Mitglied an, ebenso war erKreiss
deputierten Die Technische Hochschule in Charlottenburg er-
nannte ihn in Würdigung seiner fruchtbaren Betätigung auf
industriellein Gebiete zum DoktorsJngenieur ehrenhalber.

Die wirtschaftliche Bedeutung des Fürsten lag außer in
seinem großen Grundbesitz, den er in Schlefien als Freier
Standesherr auf Beutheii, Fideikommiszherr auf Tarnowitzs
Neudech Stifter und Herr der Fideikominissejstjglin iind Reptein
ssperr der Herrschaft Zabrze und auf Makoscham ferner auf
Chrospaczow und Schwientochlowitz mit iiber 23000 Hektar »in
den Kreisen Tarnowitg Beutheiy Zsabrze und Liiblinitz sowie in
großen Herrschaften in Polen und in Galizien fein Geigen nannte,
in seinen großen Berg- unD Hüttenroerkem Die seinem
Organisationstalent und feineni Unternehmungsgeiste _ihre
große Entfaltung verdanken, und in seiner Beteiligung an einer
großen Zahl von industriellen Aktiengesellschaften und sonstigen
bedeutenden Geschäftsunternehmungen weit uber zOberjchlesien
hinaus bis zum Rhein und bis zur Ostsee und Iellsplts DE!
Grenzen Deutschlands im Auslande und in den Kolonien ·

Der Fürst, dessen schlesischer Wohnsiiz Schloß NSUVEck be!
Tarnowitz war, ist zweimal verheiratet gebieten: in erster Ehe
mit Blanche geschiedene de Paiva, verwitwet getvesene Villoing
geborene Lachmann  gestorben 1884! und in zweiter Ehe mit er

«Put.

sein Zweck, die Bewecxgrüiide für den lange vorbereiteten Treu-
bruch Italiens darzulegen und Die so fchiverbeftrafta uberinaßige
Liebe der Dritt-schen für das Sonnenlainsd zu begründen und zu ent-
fchuldigein in dem de: Verfasser fein halbes Leben zugebraclu hat.
Aber nicht »dem italienischen Volke gilt die Abrecluiunggoiidern
feinen Vserhetzevm feilen Advokaten und politischen·Dralz·izieye»r»ii. vor
allein Gabriele d�Annunzio, der in der Gestalt eines asthetsvisierew
den Wüstliings Schiildenmachers und Modedichters Zug sur Zug
gezeichnet wird. Siirch die unglückliche Ehe eines» Deutschen mit
einer Jtalienerin soll wohl auf den Unsegen einer dauernden
Verkuüpfung der germanischen und roinanischen Rasse hingedeutet
werden. Mit der Kriegserkläriing im Ofterreiih geht
das Buch aus. Wie jeder Der zahllosen Jtalieuroinanse
des Vesrfassers bringt es herrliche Schilderung-en von Land und
Renten dcr Campagna unD Saibina »die zu den besten ihre: Art
gehören. Noch immer ist .die Phantasie De?» nun schon FüsnfiltvP
scchszigjährikieii unesrschöpflich i-n der Gestaltsiiiig von Personen mit
vcstisviscljer Bluthitze unD bon Situationen voll fisebernder Leisten-
ich-oft. Die Schiwarz-wieiß-Manier feiner Eharakterbilderei liebt
es. ihn-en eislialte Selbstsiichtlinge und in gliickseliger Abseitigkeit
sscljsaffende Künstler sgegenüberzsustellen Indem sich Voß mit einem
solchen deutsch-en Malprsofsessor und blinden Jtalienschwarmer
identifiziert, wird sein Buch zum JclpRoiiiaii, worin er auch, Wlö
gewohnt, gegen Ästhetsentum und �Die ihm in ihren Ausivüchssen
nnfhmpathisihe moderne Ksiinft zu Feld-e zieht. Auch lrie kIrankhafte
Üsberreizstheit des Stiles, Die Telsegrammkürzse und Wort-wieder-
holungscn der Dialogsätze stempeln das Buch zu einem ,,echt-en Voß«.

Eiii ebensolchcr »Von-E « ist »Die Opfersckjsctle« CROTMU
von Jda Von-Gib. Verlag von August Scher·l, Berlin 435 S.-
Psscieis geh. il Mk» geb. 5 Mk! in der die Erzahlungsweise der
Versasferin ksennzeichneiisden Mischung von nüchternsem Realismus
und dichterischer Empfin.dungskraft. Allerdings nehmen in diesem
Kriegsromiaii die Schilderung ariftokratifchen Familienlebens und
hanseastischesr Groszksaufmasiisnskreise eine beträchtliche ,Seitenzahl
in Anspkikxclx Zwei Herzsensgeschichlem deren eine durch die
Gestalten des Liebespsaares und Die Ähnlichkeit der Motive an
Lu Lotts Harmbiiriger Roman ,,Das Tor der Welt« erinnert. werden
mit den irseltesrschütterndeii Zeiterseigiiissen verknüpft. Es galt
dabei besonders, zu zeigen, wie deutsche Frauen binnen weniger
Wochen durch innere Krisen zu reijlstiit UND CIUVUFWVVVUEV
Weiblichleit empor-gehoben werden, so daß sie Liebe »und Leidenschaft
in dic glroße Opssersclxsale legen. die das Schicksal ihnen entgegen«
hält. Durch geschickte Hcindlunsgsführiiiig und die sorgfältige Ab-
töiiirnsg der eingefügten Stimmuugsbilder überragt zwar »den
Roman dic Kriegsbu-cl·iscl;«iibloiie. aber das Zwingctlde spkilt 19m
doch. Seine Menschen gehen uns nicht nach, und mit der Befriedi-
gung eines ansvruchsvollereii Unterhaltungsbedürsnisses dürfte
seine litcrarische Sendung erfüllt sein.

Fu beträchtlichem Abstande folgt
Jüngers diesjähriiger Kriegsroniiaii »Revanch e« sRoman
aus dem deutschen Kriege. 1.�-�5. Tausend. Mit dein Bilde des
Verfassers, Wismiisr Hinstorffsche Verlagsibsuchhaiidlitiicx 883 S.-
Preis geh. 5 Mk» geb. 6 Mk.!. Der vorige rechnete mit sden Eng-
ländern ab; diesmal mit der unseligen Revanchselust der Franzosen.

Im Bexichteskaitekstii

ihm Nathanael

geschiedenen Frau des früheren russischen Ministers Miirawjem
gebotene von Slepzow. Aus dieser Ehe flammen zwei Söhne:
der am 23. Mai 1888 geborene, also jetzt Ssxxzjährige nun-
mehrige Fürst Guidotto, der seit 1909 mit einer Prinzessin
SavniWittgenfteinsBerleburg vermählt ist und zwei im Jahre
1909 und 1915 geborene Söhne hat, und der im Jahre 1890 ge·
borene Graf Kraft, der als Oberleutciant dem Rcginient
Gardes du Corps angehört. Der verstorbene Fürst sowie seine
Söhne sind evangelisch.

Hlndenburgspende der Landivirie Oberschlesiengn
sit� Wie uns mitgeteilt wird, ist in Obersckfesieii jetzt überall·

mit der Sammlung begonnen. An erster Stelle im Regierungs«
bezirk Oppeln steht bisher der Laiidkreis Stapeln. der in wenigen
Wochen schon etwa 60 Zentner Speck abgeführt hat. Bedacht
werden lediglich die in der Rüstungsindustrie beschäftigten
Schwerstarbeiten Die Anteile an der Spende werden als be-
sondere Zulage gewährt und unterliegen nicht dem Fleisch-
markenzwange. Da für die Fleisch« uiid Fsettveriorgung des
oberschlesischen Jndustriebezirks die Schwierigkeiten zurzeit noch
nicht völlig überwunden sind, wird die Speclziilage gerade jetzt
als eine sehr willkoniniene Ergänzung empfunden werden.

Von der Universität.
n. Dem Konsistorialpräsideiiten Kurt Balan in Posen

ist seitens der evangelischaheologischen Fakultät der Titel
eines Dr. theol. hon. causa verliehen worden. Das Diplom
wurde ihm am 19. Dezember überreicht.

Gesundheit-heischt für den Monat November.
sie Der Gesnndheitsziistand des Berichtsnioiiats war

etwas günstiger, als der seines Vorgängers, nur traten
einzelne Jnfektionskrankheiten stärker auf. Die Witterung
war trübe und unbeftänbig, die Luftwärine war mit
-s-5,70 C im Durchnitt eine zu hohe; 2�7° über dem
MonatsniitteL fHöchste Wärme �l- 15° am 1., iiiedrigste
��5° am 18.! Der Luftdruck zeigte starke und,häufige
Schwankungen, betrug im Mittel 748 mm mit dem
Maximum von 763 mm am 29. und dem Minimum von
727 mm am 19. Die Windrichtung war eine vorwiegend
siidliche. Die Menge der Eliiederschläge war trotz häufiger
Regentage ziemlich gering und erreichte nur 84 Prozent
des Monatsmittels.

Die Bevölkerungsbelvegung gestaltete sich in
IF: ess l au während der letzten vier. Berichtstvocheii in folgender

ei e:

Es betrug die Zahl Der Geburten 587  Davon 143 uneheliche!.
und zwar 303 Knaben und 284 Mädchen. Lebend geboren wurden
561 Kinder: �88 Knaben. 273 Mädchen!, tot geboren 26 �5 männlich.
11 weiblich!. Die Zahl der Gestorbenen hat sich etwas verringert,
630. davon 291 männlichen, 889 weiblichen Geschlechts. Von den
Gestorbenen waren 63 == 10 Prozent nicht ortsangehörig Die
Kindersterblichkeit hat erheblich abgenommen; es starben von
Kindern im ersten Lebensjahre 86  gegen 110 im Oktober»
davon·20 uneheliche.

Sie Qiefamtfterblichfeit, auf 1000 Einwohner und das Jahr
berechnet, betrug 16,7 gegen 17.5 im Vormonatt Breslau stand
damit unter den 126 rten Deutschlands mit einer Bevölkerung
von mehr als 40000 Einwohnern in den einzelnen Wochen des
Monats an 51. bis 67. Slcllc.- Von unseren Nachbarstädten hatte
Berlin eine Sterblichkeit von 21, Beuthen 16, Gleiwitz und Posen 17,
Kattowitz 20, Liegnitz undKönigshütte 21, Hindenburg 22, Görlitz 25.

Die bochsten Sterbeziffern hatten in Deutschland in einzelnen
Wochen des Monats Mainz Rostoclh Altenburg mit 32, Stiel 33,
�ltiiiifter. Flstlsbllkg 34, Scluoerin 35, Wilhelmshaven 48; die
niedrigsten lllm und Fraimiurt mit 7, Barmen mit 6. � Von
außerdeutschen Städten standen ani günstigsten Stockholm mit 9

werben die kriegerischen Begebenheiten
vorgetragen; über ihre sachliche Zuverlässigkeit mag urteilen. wer
..mit dabei« war. Daß ein junger Kreigsfreiwilliger nicht
von seiner Beförderung zum Offizier nach Hause, berichtet haben
soll, «will uns allerdings unwahrscheinlich dünken. Sie Leute vom
Zivil reden sehr reichlich Papier. Daß man idie SchiuckNlerie in
München Die .,Schackothetk« nennt, war uns neu. ---rit--

Ein hindenbuigsßildnis.
«« »So wünschte ich auf die Nacktrielt zu kornnven . . ." äußerte

Hindert-barg über ein Bildnis, das Professsor Walter V eter s eng
aus Düsseldorf von ihm gemalt und Die Stadt Hannover seiner
Familie zum Geschenk gemacht hatte, Von diesem Bittre, dessen
geschichtssdokumentarischer Charakter von Dein großen Feldherrn
selbst bestätigt warben ist, hat die Kun·stansdalt« T r owibs ch u nd
Sohn in Frankfurt a. O. Nachbildungen in Farbenlichtdruck her«
gestellt, Die wiederum alle die bekannten Vorzüge den· aus dieser
Anstalt hervorgehenden Reproduktionen auskneifen: treueste Wieder-
gabe des Originals im Gefsaintcharakder und bis in die feinsten
Einzelheiten hinein. Das 97X65 Zentimeter große Blatt zeigt
die Figur des Feldherrn bis unterhalb der Kniee unD im offenen
Mantel. Der Kopf mit den ruhig unst scharf blickenden Augen
ist leicht nach rechts gewandt. Die lässig herasbhängende Rechte
umfaßt die Spitze des seid-grau überzogienen Helms die leicht auf
den Deigenkorb gestützte Linie hält mit den Vovderfingern den
Acarschallstasb unid zwar nach unten gesenkt. so daß das Symbol
»der Höchsten Feldherrnwürde sich bescheiden und unauffällig dem
Gesanitbilide einfügt. Dieses ist ohne jede Spur von Vose unsd
wirkt wahrhaft monumen-tal, so daß das Blatt sich besonders als
Wandschmiick für große Räume eignet. Der Preis beträgt 35 Mk.

6.

Neue Bücher und Broschürem

Martin Luther und die deutsclc �Reformation. Von Professor
&#39;Dr. W. Köhlen Mit einem Bil nis Lutherä}.  .,A·us Natur. uiid
Geisieswelt.« Sammlung wifseiischaxtliclpgeineziiveizstaiidlicher Dars-Etåellungcii aus den»G;ebieten des Wisens 51o. Bandchenl Verlag. G. Teubner, Leipzig. Pr. geh. 1,20 Mk. geb. 1,50 Still» in Halb-
pergaiuent geb. 2,25 di! t. Der» vorliegende Band zeigt, wie aus deinSeelenkampe des manch]? die Weltbewegiiiig der deutchcn Refor-
niation wer en konnte» » ackend weiß der Verfas er die « ersonlichkeit
Luthers in ihrer Einseitigkeit und in ihrer ge_ra e Daburol! bedingten
Wirkungskraft lebendi werden zu lassen» ebenso aber ocrniag er auch
die imposante  Deich sfeiiheit der mittelalterlichen Kirche· nahe«
ubringen und die Kulturbedeutuiig der Reforination »als eines ge-schich « bedingten Mittelweges zwischen Kirchlichkeit und Jn-

dividualismus verständlich zu» nia en. »· ».
ch suche Dich. Von Heide ch roder. Verlag Georg Stille,

laubert mit sechs Labo-
H1 l . I.
November. Roman von Gu tave _

urt Wolff, Leipzig. PMBgrgphäegio von! Ottomar Starke. erlag
g · s « , � . · .. _c Dcutsches Frühling. Kulturhistorifclie Erzahlung aus Ober·
schlesiens Vergangenheit von näz Paul Maa e. litt. geh«
4 Mä- 7.?«bs«25siMs«s-k.3«i1«« VI« fi:«»ikäakkzäikkFlsiksiisiiiisiwgikiiiåio e n un an re ..von G? M üthligt n-Schulte. Pl; 1  Verlag De! ERNST«
Blätter�, Berlin SW. 68. -

und Amsterdam mit 10; am höchften Budapest mit 20
auf 1000 Einwohner.

· Von den einzelnen Krankheiten zeigten in Breslan
Diphttieritis eine recht bedeutende Zunahme; es eitrankdaran 192  gegen 128 im Oktober, 94 im September» mit der Hosen
Zahl von 19 Todesfallen - 10 Prozent Morialiicit Die. Zunahen
betraf besonders die innere Stadt, Die Sand- und Sirehlener ihm
ftaDt. während die Odervoistadt Abnalmie aufwies Auch do«
Scharlaclifieber zeigte Neigung zur Zunahme. wenn und, n�
in maßigem Grade; es erkrankten daran 75  gegen 63 im V«
Monat! mit zwei Tode-Fällen. Die Zunahme betraf die jung«
Stadt und diecOlilaiier Vorstadt. Aii Unlerleibsthphns r«
kran ten 5 mit 2 Todesfällem ·einem Todesfall. an Wochenbeufleber 2 m«

Die genaue Verteilung der enannten Krankheitenüber die einzelnen Bezirke der Stagt ergibt sich aus nach-
ftehender Übersicht: ·

Einw. Seh. l. D·vlt. St l. W b.- »·nnere Stadt 42 000 iFr In! «« ocheno web«

- PWg mit 21

1
Der - Vorstadt 82 000 3 11 0 l!

Sand- - 86 000 11 36 I 0
Ohlaiier - 58 000 11 7 1 I.
Strehlener - 38 000 5 25 0 0
Schiveidnitz.- 130 000 16 48 0 1
Ulifolai: - 88 000 16 48 2 0
Von Masern sind 12, von Keuchhusten 5 Todesfälle ge.

meidet. Sehr stark zurückgegangen ist die Zahl der Todesfälle g»
Brechdurchfall und Darnikatarrh, 19  gegen 44 im Oktober
lind 70 im Sevtemberl An Tuberkulose starben 95. an Gut.
zundungen der Atmungsorgane 83, beides genau wie im
Vormoiuits Durch gewaltsamen Tod endeten 26, davon 16 durch
Vcrunglückiing und 10 Durch Selbstmord.

Aus der nachsten Umgebung der Stadt sind von
Erkrankungen an Jnfektionskrankheiteii gemeldet:

·Scharlach aus Woifchivitz 1, Carlowitz 8, Brockau 8; cm
Dgphtheritis 1e 1 aus Krieterm Groß Tschansch Kawallem Klein
Lllcochtserm 2 aus Brockau, 3 aus Groß Mochbernz Typhus und
Wochenbettfieber je 1 aus Klettendorß

Die Zahl »der in den öffentlichen Krankenanstalten
Breslaiis  mit Ausschluß der Festungslaziiretty befindlichen
Kranken betrug zu Anfang des Monats 2119, zu denen 2316 Neu-
aufgenommene traten, fo dafz iin ganzen sich 4435 in Anstaltsvflege
befanden. »Von diesen starben 183, gingen ab 1970, fo da am
Ende des Monats 2282 als Bestand blieben.

Von Erkrankungen an Jnfektionskrankheiten
sind aus der Provinz Schlesien gemeldet:

Schar-l. Diphtl!erit. Typhus Wochenbettfieber Ruhr
Rgktuzreslan 190 338 52 13 te  i!

- Liegnitz 96 305 26 1 30  S!
- Oppeln 268 223 48 19 u  e!

Gegen den Vormonat zeigte das Scharlachsieber stärkere
Abnahnie im Nah. Oppelm Wochenbettfieber allgemeine Abnahnie
Typhus Zunahme im Rgb. Liegnitz sehr starke Abnahme im
Rgb «Stapeln.
» Von Todesfällen an ansteckenden Krankheiten

sind aus der Provinz Schlefien gemeldet:
Scharlach Diphther. Keuchhiisten Typhus bülxsoclsens 

e t tef ber
Beiithen 2 3 --� -� 1
Gleiwitz -��- 2 1 � �-
 heilig ��� 3 e 2 «�-
Zindenburg �- 3 �- -- ·�-

atiowi 2 2 z � 1
Königshutte I � �- I

Jm übrigen Deutschland und in den Hauptstädten des
Auslandes war der Stand der hauptsächlichsten Volks-
krankheiten folgender: a

Es erkrankten an Scharlach in Berlin 304, stieg-Des. Merseburg
167, Schleswig 178, Potsdam 183. Posen 196, Hamburg 228, Düssels «
dorf 281, Arnsberg 297, Kopenbagen 144, Stockholm 234, Wien Bos-
Pest 325, Amsterdam 354; an Diplztheritis in Berlin-Nil. Steg»
BezMiinster 129, Stade 177, Hildesheim 166, Hannover 244, Eassel
256, Arnsber » 301, Wiesbaden 314, Frankfurt 321, Köln 337,
Stettin 392. iiffelDorf398, Schlestvig 464, Merfebur 537,. Magd»
burg 676. Potsdaiii 927, Prag 100, Kopenhagen 105, riftiania 132,
Buoa est 199 Wien 345; an Unterleibstisphusin Berlin 20, fliege
Bez, ssrfurt so, Potsdcim 42, Polen 48, Marienwerder 45, Königs-
berg 51, Frankfurt 51, Trier 63, Arnsberg 86, Düsseldorf 103,
Pest 123; an Wochenbettfieber in Berlin 11, Reg.-Bez. Frank-
furt 10. Bromberg II, Hamburg 14. Arnsberg 19. -� An Ruhr
erkrankten im Köiii reich Preußen 528  f- 76!, an Genickstarre 14�- be. An Poeten ind aus Deutschland 8 Erkraukungen gemeldet;
es tarben daran in Wien 1, in Pest 7. H. Kr.

Bon Der Technischen Hochschule.
sie Aus dem soeben von der Technischen Hochschule nach dein

Stande vom 30. November d. J. für das Wintersemester 1916/17
herausgegebenen Pe rsona l Verzeichnis, das vom Gefchäftsziminer
der Hochschule bezogen werden kann, entnehmen wir folgendes:

Die Gesamtzahl der Besuchen welche für das Sommerhalbjahr
1916 eingefchrieben waren, betrug 300. Von ihnen hatten 61 Vor-
lesuiigeii angenommen, während 239, in Der Hauptsache infolge
Teilnahme am Kriege. sur beurlaubt galten. Jm Winterseniester
1916117 ift die Gesamtzahl der Besucher bis jetzt bereits auf 347
gestiegen. Von diesen haben 84 Vorlesungen angenommen. während
263 infolge Teilnahme am Welikriege als beurlaubt geführt werden.
Von den 347 eingeschriebenen Besuchern des Wintersemesters find
281 Studieiende  Darunter eine Same!, 44 Hörer, 11 Universitäts-
studierende ldaruntevsechs Damen i und 11 Gaftteilnehmer  Darunter
sechs Damens. Es geboren an der Abteilung« für Llliaschineningenieiiw
wesen und Elektrotechiiik 156 GtuDicrenDe. und 25 Hörer, der
Dlbteiluiig sur Chemie »und Füttenkunde 106 Studieiende und zwölf
Hörer. der Abteilung fiir A gemeine Wissenschaften 19 Studierende
und 7 Hörer, Von den Studierenden und Hörern find ihrem
Heimatsverhaltnis nach 290 Preußen, davon 198 Schlefien während
28 anderen deutschen Bundesstaaten angehören. Von den 12 Aus-
ländern stammen» aus Norivegein Rußland und Amerika je 1-
Schweden und Eluna je 2. Osterreichdliigarn 5. «

Vom Lehrkorver und von den Beamten stehen 5 etatsinäßige
Professoren. 8 Dozenten, I Rektor. l6 ständige Asfistentem 1 ilfs-
Asfistent und _10 mittlere und Unterbeamte im Felde. Na der
.,Ebrentafel« find von den Angehörigen der Technischen Hochschule
für das Vaterland gefallen: 1 Professor, 1 Privatdozent, 1 Assistenh
1 Unterbeamier und 30 Studieiende und Hörer.

Zurückseizung nationaler Arbelierveieinigungen
Zudem in Nr. 889 Der Schlesischen Zeitung veröffentlichten

Schriftsatz unter der uberichrift ,,Zuriicksetziing nationaler Arbeiter-
vereinigungen«. worin von seiten der katholischen Arbeitervereine
und der wirtfchgftsfriedlichen Werkvereine Schlefiens Beschwerde
erhoben wird _uber Die Nichtziizieliung an Der Versammlung am
17. Dezember, in der von den Gewerkichaften zii deni Gesetz für
Den nationalen Hilssdienst Stellung genommen wurde, ist noch
ergänzend nachzutragen. daß auch der 8000 Lllkitlieder zählende-Verband evangelifcher Arbeitervereine cgclslesiens mit
einer Einladung· nicht bedacht worden ist. was um to befremolicher
erscheint, als die evingelisclteii Arbeitervereine durch ihre Ge-
schichte und ihre Wirkung-zart seit 30 Jahren den Beweis geliefert
haben, daß sie zur Mitarbeit an nationalen Aufgaben sich schon
längst berufen und geeignet fühlten, als andere Arbeiterorganv
sationen ihr vateiläiidisches Her« noch nicht entdeckt hatten oder
wenigstens« zur Mitarbeit an nationalen Fra en iiii engeren Sinne
nicht heranzubekomtnen waren. Die evangeli chen Arbeitervereine
stehen dein Gesetz für den nationalen Hilfsdienst natürlich im!
voller Wkirme und Hingebung gegenüber. auch wenn sie das nich!
in einer öffentlichen Kundgebung bemerkbar gemacht haben.



zur· Höchskpreigverordniiug für Ziindhölzein
WTB. Trotz aufkläreiider Notizen»» haben» sich in letzter Zeit

di« Prieissteigerungewvon Zuudholzern nicht be·
Yztjgein l»assen. Obwohl die deutsche »Jii,dii»s»tri»e in»de»r Lage ist.
se» erforderlich-m Bedarf» zu decken. »»ist eine ptoizliche  u nd hölz-
�z eingetreten. 101e 111 unbegrundeieii »Angsti»ciiif»en des

Ei; xsblikunis ihre Ursackfeii hat. Um weitere Preissteigerunsgeii
k»insagzuhalten. und »das Publikum vor Ausbeutusngzu seh-sitzen, ist
zu, Bundesratsverondnung notwendig geworden, die den Lierkehr
Fu« Züsndstrsaren regelt und Hochftpveife im Verordnungsioecie fest-
Zeht. Um fiir den Fall, das; die, zur Herstellung oder· Vc-»·rvci»ckun»
Wsppderlichsen Materialien kna-pp werden teilten, d»»i-e Moglichkei
Einer umfassenden Regelung des Verkehrs mit Zundioaren unsd

r Einwirkung auf ihre Hcrstellung 511 haben, ist »iii der neuen
ojgkordnung vorgesehen, das; Vorratserhebiingsen 1111111 n-ur uber
zzjsndwarcn selbst, sondern auch ubex die zu ihrer Herstselliiiig und
Lzgkpackuiig erforderlich-en Niaterialisen vorgenosiitiiien wersteii
«, sen. Aus »den Aussiihrungssbeftimmuaigen sei hizei ni»ir ermahnt,
zsß als Höchstpreis beim Verkauf im Kleinhandel für 0ie Scharf-fiel
Tsiiiidliölzer zu 60 Stückö Pf. vorgesehen ist. Auge; den ublichen
Im Gebrauch »»des Piibtikiiins befindlichen Zuiidholzerii diirfen
Wcsteiitasclssenlsolzen Buchholzcr lPlattenhiitzers und Suurmholzer
�ad, wie vor hergestellt werden.

Alpeiivereiir
Jii packeiider Schilderung fuihrte Herr« Wolke: Schmied-

guiiz von der Sektioii Vaherland sijien Mitgliedern der Seltioii
Breslau des Deutschen und Oste rreichischeii Alpen-
rereins in der lsctzteii Llllonatsversainniluiig ani i5.»»Dezeiiiber
den tiriog in Südtirol vor Lliiis«»eii,» nach eigenen 61101111_111011. Jn
das gesamte Grenzgebietvon·Siidtirol, iiom Stitfjerzxoch uber den
«.�ldciin-cilo, durch Judilarieir iibek den 70501100100 ins Beil Stigmen,
durch die Dolomiten bis asn d«ie»Dr-ciu lief; »der Redner sei-ne Zu-
liörer einen Einblick tuii uiisd e·iiien »Verg»leicls zwischen den froh-
licheii Wanderfahrten vergangener friedlicher Zeiten usnd deiii
harten Kriegt-lieben der Clegenivicirt anstellen. Dein Redner ioar
Zur Bewachunsg ein Llbschnitt in Jusdikarien anvertraut, sensseits des
300110111106, das de: Elsiese zum Jsdrosee durchsucht. Ganz anders
spielt sich dort iiii Hsochgsebirge der Krieg ab wie an »den anderen
Fvontseiic Kein vernichtenides tagselanges Troinnie-lseuer,» keine
mörderischen Schlachten, sondern ein Kaiiipf im Kleinen, init Aus-
dciiier und List, eine Jagd aiif Elliensclieir Zu den allgemeinen
Entbehrungen. die der 31111-11 iii-it« fiel; bringt. komm-en hier noch die
liesonders großen Schwierigkeiten der Vserpflegung iind·dscr Unter-
kuiist, die Gefährlichkeit ider Wege, die Unbilden »der»Witteriing» im
ldochgebirge unsd die Iäshnieiide tötensde Einsamkeit »in der weiten
sihiieeliedeclten Lanidschasu Mit Bewunderung muss man auf die
Liltiinner blicken, die im Hoelsgcsbirge die Grenzwaclit halten, auf .dic
Taten der einzelnen, von denen kein Lied, ikscsin tdeldeivbiich erzählt.
Von» dein Kriegsleben in seiner erhebendeii Kraft, mit sein-en den
ganzen Mensfcheii erschütterndeii Gindriicken » und in
seiner zermüvbeiiden stleintichkeit und Alltciiliclskeit, von
iillieiis Schutyvorriclstiingen von» Strafzeiibauteii und  eanlageii
wußte der Redner ein ansihaulichies Bjld zu geben. Bi e Einzel-
heiten belebten bcn Vortrag wie dsie Schilderung des� tibcrsajs auf
»das italienische Lager ani Lago di Camvo, der »den Feinden einen
schweren Verlust aii Niiensclsenaind Tragtiersen beibrachte weiter
einer durch Viert-at 5u1n Scheitern gebrachten Erliiiidigiing »bis
hinter die italienischen Linien und endlich Von der Heldeiitat seines
02 Jahre alten Tiroler Landsesschiitzein der voni Redner zur Gans-
fagd �beurlaubt wursde und nsicht nur den Fiicibitalbock heiii«ib-raclste,
sondern auch drei gesungene Jtaslieneu während er»cinen» vierten
auf dem Anstanid erschsosien hatte. Von der Gesundheit des
Redners hat der harte Gebirgskrieg einen schwere» Tribut ge-
fordert, sodaß er seinen Posten. an dem er mit seiner ganzen Persön-
lichkeit und mit aller Liebe zu den herrlichen Bergen hing» aufgeben
mußte. Usnd wie die Zuhörer an den Worten und dein körperlichen
Befinden des Redners die Wirkungen- des Krieges inmitten, so
sahen sie auch an den im Bilde vorgefiihrten Tiroler Dörseisn unb
Aslpenvereins-Hütten, die ihnen aus sclsiöneren Zeiten 100l!! bekannt
10111-0111, die grausen« Spuren der Kriegsfurie, die die Welt« in
Schrecken hält. »Ur. H.

sBeschliignqhnie voiiKalbq Schaf-« und Ziegeiifelleir Mit dem
90. Dezember ist eine Bekanntniacliunci betreffend Bei lagnalimc,
Behandlung, Verwendung und Rieldepflictst von rohen Kalbfellem
Schafe Lamm- und Ziegenfellen sowie von Leder daraus in Kraft
getreten. Gleichzeiti ist eine Bekanntinachung in Kraft getreten,durch die für Schaf: Kalb« Lamm« und Ziegenfelle Höchftpreise
festgesetzt sind. Rückfragen wegen einzelner Bestimmungen der Be-
kanntniaclsiiiig sind an diejllteldestelle der Kriegs-Rohstoff-Abteiliing
fiir Leder und Lederroliftoffe  �Berlin W. 9, Biidapester Straße 11/12!
Eil; richten. Beide-Bekanntmacbungen enthalten eine grosse tllnzahl
Einzelbestimmungen, die von den in Betracht kommenden ciieiclsäfts-
kreisen genau zu beachten sind. Jhr Wortlaut ist bei der Geschäfts-
stclle der Schlefifchen Zeitung einzusehen.

lssrreistagJ s. Groß Wartenberg, 18. Den-ruhet. Am
Sonnabend fcind hier unter 0er Leitung des stellvertxn Landtags,
Itiaforatsbes Dr. von siorn-Riidelsdorf, ein Ksreistag statt, den der
Vorsiszenxde init einein Nachruf ans den verstorbenen Lairdeshaupb
inann von Schleifen, v. Wisse, früheren Landrat umfenes Kreises. und
das am vorigen Donnerstag veristorbenejiüiitiglied des Verwaltungs-
rats der K«reissf:ciikasse. Geh Justizrat Dr. Wieczorek eroffiietesp
IF! deren Eshrung sich die Lliiiwefendseii von ihren Plätzen esrklsbstd
sodann wurde die Entlassung zweier, von Frau Varonin von
Disergardt auf Mojatoolx a-n den Eisenbahnfiskus abgetretiener

cirzellen der Gcinairtiiiici Sielonke bei Nseiimittelioalde aus der
Pfar.dverbindlichkeit, bezüglich der auf der Restherrsckiaft Neumsititieb
loalde fiir den Kreis Gisosi Wartenberg eingetragenen Chaiisseerente
genehmigt. � Tcis Gehalt des Kreisbaiiiniieisters Livinski wurde
auf 13&#39;100 Mark nebst den regelmäßigen Alterszulagewund Woh-
Ixxtngsisceld festgesetzt Dei« Beiitrsitt des Kreises zur Bsezirksfettstelle
fiir den Regierungs-be irk Breslau wurde gerisehinigt und der Llnteil
13011 2600 Mark zur »alilu«ng bewilligt. Der Kreistaig genehmigte
ferner. das; die zur 8.. 4. und b. Kriiegsaiilesihe idurch»Vermi-tt-elung
P« Schulen bei der tszrieisfparkasfe gesainmelsten Zeichnsungen mit
s! Prozent vcizinit werden und darf; Spareinlagew von mindestens
10 000 Mark mit einer Kündigungsfrist von mindestens 6 Monaten
Hiikiinfti mit 4 bit« 473 Prozent verziiiist wer-den können. Sodann
fanden itiilileii in verschiedene Kreiskoiiimiffionen statt. Zum
Schlaf; verbreitete sicli der ftellvertreteuoe Landrat über die Ver-
hältnisse der Ftrcissvariaisa die am 1 Oktober auf ihr. Lösähriges
Ycftelseii zuiitcktiliiispen kann, über die finanziellen Lasten. welche die
siaiiiilienuziteisstiiizungen an Wehrleiite »dem Kreise auferlegen,
ii»bei;» die Kiirioffelliefeiungsverlsältnrsiie 1m Kreiie unb uber die
Bcliotterungsbistrcgiing feit der letzten Volks-Zahlung.

_ l. Neusalz a. Od., 18. Dezember. Jn der Stadtverordnetens
tltzlmg iiiiirbe heute an Stelle des verstorbenen Huttendirektors
striiiiiblioltz Stadtrat Schiffer zum Kreistaasavgeordneteii gewählt.
Dei· Abschluß der Stadthaiiptkasse für 1915 betragt in» Einnahme
2»876 578 Mk» in Ausgabe 2870318 Mk. Jn letzterer sind bereits
die über den Etat entstandenen Mehrausgiiben in Höhe von 17107
Alcirt enthalten. Der Fehlbetrag des Rechnungsjahres 1914 mit
17 622 Türk. ist durch die Einnahme mitgcbcclt. Die Jahresreclsiiuncsps
DIE« Stadtsvcirkasse und der Pfandleihanstalt für 1915 beträgt in
dsiniiahiiie 7207953 Mk» in Lliisgabe 7057 565 Akt» so das; ein Be-
stand 0011 150387 Mk. verbleibt. Für beide Kassenrendanten ivur»de
Entlastung erteilt. Den Zeichnungen zur fünften Kriegsanleilie
wurde augeitimmt. Es wiirden gezeichnet von der Kammereikasfe
11116 den verschiedenen Fonds 79 500 Alt» von der Sparkasse 200 0110
tlliark . Zu der ersten bis vierten Kriegsiinleiliawiirden 5300«02l1ik.
Flpzelckinen Bei der fiinsten Anleihe zeichneten die Sparer zusammen
ETSS 000 Akt. Das Verniächtnis der lözefchwister Wunsch. 1500 27.771,
Wurde angenommen. Die Rasen sollen zu Weihnacbisiiaben für
Die Kinder des städtischen 8 aifenhaiifes verwendet werden. Die
Vksklrausgalien fiir Erweiterung der städtischen Jsolierkrankenanftalt
�rauen 1082 Mit. iind wurden bewilligt. Von dem günstigen  Er:

AFPnis der chemischen und bakteriologischen Untersuchung desstadkkfchen Leitun swassers wurde mit Befriedigung Kenntnis» sie«
klommen. Die au erotdeiitlichen Revision-n der ftadiisclsen Kaf en

haben zu Beanstandungen keinen Anlaß gegeben. An Stelle des 0er: l Dividende 30 000 X,
stoibenen Pfarrers Batzdorf wurde dessen Anitsiiachfolger Piwowcir
in das Kuratorium des Recilprogyinniisiums gewählt.

0 Prausiiitz 17. Dezember. {in der letzten Stadtverordiieten-
sitzung wurde beschlossen, den städtifclieiiBeaiiiten iind Angestellten
Teiierungsziila en in Höhe von 5 Prozent ihrer Gehälter zu ge-
währen, einen s eitrag an den Roten Hatbmond zu zahlen und das
Schlaglolsii fiir die Hotzfchliicser im Stadtwiitde von 80 Pfg. aiif
1.30 Mk. zii erhöhen sowie eine Goldankiiiifsliilfsstelle zu errichten.
1In1 die beiden ftädiisctienPräparaiideiiturse demKöniglichen leich-
aufteilen. bewiiiigie die Versammlung fiir erstere 300 M. als
Weihnachtsftipendiiinn��Kausniann Otto Ogrowstis ans Bresliiu
hat wie in den Vorfahren Pcislor Brofzinann einen Betrag von
1250 27.761. zu einer We:hnachtseinbefcheriinii insbesondere fiir ver-
schämie Arme ohne Unterschied der Konfeffion zur Verfiigiincs
gestellt»- Für die Jiisassen des hiesigen Vereinslciiiiretts ver-
anstalfete am Sonntag Frau G. voii Walther und Croneck auf
Kcipatsclsiitz ini ftäbt. strankcnhaiise eine Weitmaclstseinbesclieriing

o. Straf; Wiii«teiilicrg. 18. Dezenibev Dei; am Donnerstag
friih im Lllter von fast f«0 Jahren verstorbene Geheime Juftizrai
Dr. Wicczorct bcsiiiclste das Aicrtthiasgiiiiinafium in Breslau, 1809
1011-1100 er streisriclsler in Groß Warlenl«crg. 1872 trat er zur
Rechtscrnwaltschaft über uiiid erhielt das Notariat. 1892 wurde ihiii
der Charakter als Jusiiznad 1910 der Titel Geheime-r Justizrat ve-
liclsen. Am öffentlichen iind kosinniiinalen Leben hat er sich stets
in hervorragender Weise beteiligt. 6-011 1871 war er Niitglied der
Stciidtverordnctcnversa:nlung. wiirrde 1901 in den Magistrat zuiii
Besigeordneien giwähll iino hat als solcher bis zu seinem Tode der
Stadt vermöge seines kühlen und gerechten Urteils in selbstloser
Weise unschätzbcire Dienste geleistet. An feinem 70· Geburtstage
verliehen ihin die städtiscben Körperschsaften den Titel eines Ehren-
bürg.i:i·s, 19111 den eines Stadtäliesten �- Seinen Wohliätigkeitssinn
betätigte Geheimrat Ltkieczorek u. a. durch eine Stiftung von
800C Mark zugunsten der Armen schon bei Lebzeiten. uind stiftete
der Pfarrkircbe hierscllist 5100i prachtvolle Llliarfenfteu Am
heutigen Vormittag fand in der Hssfarrkirclie fiir den Veriewigten eine
Trauerfeier statt.

HatsidelsteiiL
Einrichtung einer. Schuldbuches der Stadt Berlin.
Its: Berlin ist dein Beispiel des Reiches, des Staates und anderer �

Gemeinden gefolgt iind hat fiir die Verwaltung der Stadt-
anleilsen ein Schuldbiicls eingerichtet. Jn dieses können Schuld-
verschreibuiigen der Stadt Berlin eingetragen werden. Die
Eintragung iiverhebt den Ciläubiger der Mühe, fein Kapital zu
verwalten. Dies besorgt für ihn der Slllagistrcib Die Zinsen
werden ihm nach Wunsch entweder durch iiberweifiiiig aiif fein
Bankkonta Postscheckkonta sein Konto bei der Berliner städtischeii
Sparkasse oder bei anderen Svarkassen oder ihm durch die Post
 bis zu 1500 .71 portofrei! ins Haiis geschickt. Lüiitteiliingen über
die  Eintragungen an andere als die Berechtigten sind ausgeschlossen,
da das gesamte Schuldviichperfoniil zu strengster Geheiiiihaltiitig
verpflichtet ist. ·

Einlösiiiig politischer Pfaudbricfc und Zinsscheine.
ist  Das« Banksksans E. H eimanii , B r eslaii, ist beauftragt.

die ani  Dezember d, J. fälligeii und früh-er bereits fällig
gewesen-en, nochnicht verjährten  in s f cl! e i n e u rn 0 b e r l o stesn
Stücke der 4proz. und sllxzproz Polnischen Pfand�
briefe vom Verfalltage ab einzulösein die Ginlösung erfolgt
nach Wahl des Eiinreichers entweder z.um»·Breslaii-er Börsenpreise
der rxussifchen Roten oder dinrcht »die Auslieferung der rufsischeii
Not-en selbst. Näheres i·m Anze-igenteil.

Zentralverband bes deutschen Beurt- und Baukiergewerbeg.
11: Jn der am 18. d. �.171�. in Berlin abgehaltenen General-

versanimlung wurde von dem Vorsitzenden Geheimen Justizrat
Dr. Riesser der Jahresbericht über die Tätigkeit des Verbandes
b0rgetragcn� dem wir nachstehende Mitteilungen entnehmen:

Die Hauptaufgabe fiir Bauten nnd Bankiers mußte die
Sicherung der Aufbringung unserer Kriegsanleihe sein.
Wieder haben Banken und Banlfirmen in rastloserWervearbeit
das ihre getan. Die Stärkung der Reich-stunk, die Sicherung
unserer Währung, die Hebung unserer Valuta _1n1 Auslande und
die Aiiianinilung möglichst großer Gotdmengen in den Kellern der
Reichsbank waren e enso wie im vergangenen Jahre Ziele der
Tätigkeit der Reichsbants der der Zentralverbanku wo es nur immer
anging, seine Hilfe zur Verfügung gestellt hat. Durch die»Er-
richtuiig der Deviseiizentiale ist es zum miiidestcn gelungen, weitere
Schädiguiigen der deutschen Batuta im Auslande hintanzuhalten.
Dem von allen gewünschten und von mancrem auch wahrend des
Krieges fiir erreichbar eracbtetelen Ziel. den Stand unserer Valuta
ini Auslande wieder bis in die Nähe der Wechselparität zu heben.
wird die Arbeit der Zukunft gewidmet sein n111ffe11. Diesem Be-
streben haben insbesondere die unablässigen und erfolgreichen Be-
mühungen der Mitglieder um die Flüssigmachiing des deritschen
Befitzes in ausländischen Wertpapieren gegolten. Jm Interesse
einer Entlastung der Reiclssbank hat der Verband seinen Mitgliedern
angelegentlicls und erfolgreich empfohlen. »die Haltung barer
Kassenbestände, namentlich an den Viertelsalsrsierminen aiif das
mindest niögliche Maß einzuschränken» Nicht blos; an die
Mitglieder. sondern auch an weitere kaufmännische und» gewerbliche
Kreise richtet der Verband die dringende Bitte, sich iin Gesamt-
interesse diese Beschränkung ihrer bareii Kafsenlsaltiing auch in der«
Folge, und zwar namentlich bei der bevorstehenden Viertelsahrs-
wende, aufzuerlegen. {in einer Denkschrjft wurden u. a. die Grunde
dargelegt, aus denen eine Wiedereroffniing des ernstlichen
Börsenverkehrs bereits vor Beendigung des Krieges wünschens-
wert und diirchführbar erscheint.

Die Versammlung wählte neu in den Ausschuß Direktor
A. Christian lBayerifclse Handels-dank! Geheimen Kommerzien-
rat Otto Fischer lWiirtteinbergitctie Vereinsbankh »Geheiiiien
Kommerzienrat Hermann Fre n kel  Jacqiiier u. 6ecur1u6 in Berlin !.
Kommerzienrat Hugo Keller  Leipziger Krcditanftaly und General-
konful Paul von Mendelssohn

�. Eine Zcntralkcisse fiir landwirtfchafiliches Genossenschafts-
wesen in Polen. Zwecks Vereinheitlichiinci der Tätigkeit der land-
wirtschaftlichen Kreditgenossenschafteii im Königreich Polen wurde
ein Revisionsverband und eine Zentralkasfe gegründet.
Geplant ist eine ausgedehnte Genofsenfchafis-Organisation. welche
die Kontrolle über einzelne Vereine, die Beträge in Höhe von 50
bis 1000 Rubel einzahlem innehaben wird. Die Tätigkeit dieser
laut-wirtschaftlichen Zentrale soll im großen Maßstabe als Haupt-
stütze der polnifchen Agrarpolitik in Wirksamkeit treten. «

sc� Für oberschlcsische Kohle, die im Wiener Hausbrand
verwendet wird, bewilligte die österreichische Regierung eine
Preiserhöhung um 63 Heller« pro Doppelzentnen

Aktiengesellschaften.
sle Robert Jaeikeh Lagerbier-B»rciuerci,»Aktiengesellschaft

Strehlen in Schuf. Nach dem Geschaftsbericht fiir das am
30. September 1916 abgelaufene Gefchäftsfahr war die Lliifr»»e»cht-
erhaltung des Betriebes im Umfange der vorangehenden Geschaftsss
fahre sehr schwierig. Die Brautätigkeit mußte weiter eingeschränkt
werden; statt der in Aussicht geftellten 48 Prozent Zuweisiing
wurden nur 30 Proz. Gerfte zugeteilt. Durch Zulauf von Brau-
rechten konnte die Gesellschaft jedoch den Bedarf der alten Kund-
schaft decken. unb ist in der Lage. das Betriebsjahr mit» einein
bessereen Erträgnis abzuscbließen Der Bruttogewinn be-
trägt 205245 «. der Reingewinn 95723  im Vers. 56293! alt,
der wie folgt verteilt wird: 5 Proz. Reservefonds 4252 M, Talom
steuer 1000 JG. Delkredere 10000 ./XZ, Reserve fiir Maschinen und
Fuhrpark 10000 «, Kriegsriicklage 25000 �0 O00! M, 6 �! Proz. 1

"27101110000 versehen werden

- ziemlich lebha

Tantieme, Aufsichtsrat
Vortrag auf neu  Rechnung 14198 �0672! .16.
für das laiifende Geschcifisjahr lassen
übersehen.

* Bicrbraucrei Akt-fürs. vorm. Gebt. Hunger, Busen. Der in
1916/16 erzielte Bruttogewinn stellt sich laut Geschäftsbericlst auf
1424 O90 J!  i. V. 1407 467 �&#39;17. Dei-gegen erforderten Unkosten
1119 O63 J! �052122 o�! und Llbs«clireibiingen 111057 J!
�51343 J6!. f0 das; ein Reingewinn 0011 192 970 «I!
2040020111! verbleibt. Davon entfallen wieder 81,-;z Proz. Divi-
dende gleich 106250117. Tantiemen 15782.-! �4 6780/6!, Jalou-
stciier 1250 J!  wie i. V.!, Gratifikationen, Ilnteristiitziiiiaen und
Firisegsfiirsoiire 41832 all �2000 J6! und Vortrag 28354 us!
�81778 »«

B. �bereinigte Glcinzstoff-Fcihrikcn. Llktiendsiesellscliaft zu
Elbe-Neid. Jn der Generalversaininluiics führte der Borfitzende
aus, dass es gelungen sei, die Fabrik being« e wieder auf deii Stand
der Friedens-fahre zu bringen. Man niüsse mit gröfstniöisliclsster
Schnelligkeit eine zweite isrosse Fabrik liaiieii, 011 die erste der beiden
bisherigen Fabrikeii inzwischen fast liollstiiiidici zerstört worden sei.
Daraufhin wurde die Stapitcilerlsöliiing iiin 7500000 J!
geneluuigt. Die Erhöhung erfolgt durch Ausgabe neuer Aktien
unt» Divideiideiibereattigung voin Jahre 1916 ab. Die neuen
Aktien werden von einein Bankenkonsortiiiiii unter Führung der

»l278 �44! �lt.
__ Die» Aussichten
sich zurzeit noch nicht

Deutschen Band-mai» Ncniiiiujrle iibernoiiiiiiem die sie den
Besibern alter Attieii im tlierhiittnis von 1:1 511111 Neiinwert
anbietet. über das Erirägriis des laiifenden Jahres lasse sich,
wie 010 Vcrivaltiiiig 0011101110. noch nichts san-n.

It· Sehslcsische Spiritiisveisivertuiigsgcuosseiisclziift G. m, b. H»
Vrcslciiu Um Llnzeisgenteil wird die Bilanz fiir 11.715.516 ver-
ofsentliclsL

st- Wocheiibericht der Preisberiilststellie des
Deutschen Lasndwirtfchaftsrats voin 12. bis 18. De-
501111101�. Der W e l t in asr kt in Getreidc erlitt in der letzten Wachse
»du-ich das Friedensangcbot des Deutschen Reiches eine tiefe Er-
L»c»h-ütteriiiig. Jn New-York und Chicago stürzte der

r eis am 12. Dezeniber plötzlich uni etwa 20 »« für die Tonne
herab, doch wird e_r 00rau6f1d!tlicl! angesichts der ablehnenden
Haltungder feindlich-en» VII-achte gegenüber dciii deutschen Friedens-
aiisgicbot halb wieder sei-ne alte Höhe erlangen. Nun-mehr hat auch
Idise preufzische Zseiiliralsbelsövde tsfiöchftpreife für Rüben«
beiin Verkauf· durch »den Grofzlsiiiidel am 15. Dezember festgesetzt.
sie betragen bei Wasferriisb«cii, Stoppelriibein dderbstriiben 11116:
lchllelzllclis Tcltower Ruben 1,75 J! fiir den Zentner, bei Runtek
rübieii iinid Buclcrrunlelriibsn ausschließlich der roten Rüben
2,05 .116, bei skohlriiibeii 2.75 J! und bei Vciölsrrsii 4,50 all. Dsiirch die
Biiiidcsratsiserordniixiig vom 14, Dezember ist die Berordsniing über«
H ii l s»en fr üch t c v-oiii 29. Juni d· J. geändert worsdeir. Giiiinal
siiisdhieiistzsurch Llckerbolsnsen Peluschken und Gemenge, in den-en sich
Hiilsjznsruchite befinden, im gleichen Unifange der Reichslsülscin
ijsiiclststelle G» in. b.  Berlin, unterstellt, wie dies bisher nur
ur zdie»»Speischulseiifriichte der Fall war. Bei Llctierbohiicn find
eiii Besitzer lO Zeiitiier fur 0011 lpektar Dlnsbaufläche des Pfahl-es

1916 zu belassen: ioweit er diese Wien-ge nicht als Siaatciit oder
»Hier niensschliclien Grnäherung verwendet, darf �er sie verfüttert«

Ferner sind xdie tiberiizalsiiisepreise fiir Hülseiisriiclste der Ernte des
ksalsres _1917 u111 se 19 J! fur den Dvppelzentiicr erhöht toorideir
Damit soll den vesrnielirten Ansbausclsniierigkeiten iin nächsten Jahr
Rechnung igetrggeii werden. »» Gine besondere Siaatgii tve c-
ordiiung wird in aller Kurze erlassen 100110-011,

Am Futteruiittelmarkt zeigt sich Angebot von Llkucliens
mehl und Schweinefuttey die bisher voii der Bezugsvereiiiigiing nicht
angenommen warben sind. Da aber die Verkelirs- bezw. Beschlacp
iialsincfreiheit seitens der Abgeber nicht garantiert werden konnte,
verhielten sich die Jiiteresseiiten ablehnend. Heu und Stroh war«
lebhaft begehrt, die Nachfrage: konnte "nicht in ballern Umfange tsc-
friedigt werden.

n. Vom Zucketmarkt Magdeburg 17. Dezeinben Während
dcx Berichtsivoctie vollzog sich die Abwi»» eliing de»r laufenden Ver-
trage an den deutschen Rohziickermarkten in ruhiger Weise.
Die Verteilung der fur Dezember zur»Lieferiiiig an die Ras-
fixierieii frcigegebeiieii »Rohziickermengei»i ist rechneris·scki» erledigt,
wahrend diewirklirhe Llvlieferuiigmocls ubercill weit zuruckitehh Auch
heute noch sind nicht iinbetrachtliche Mengen von Kornzuckern  Roh-wcire, erstes Erzziigniss die aus der Ireigcibe für· November, zu
einein geringen steil ogar aus »der sur Oktober stammen, über-
fällig, was» den Raffinerien indessen keine besondere Unaiinel!i»i»ilicls-
keiteii bereitet, da sie schließlich immer noch zeitig genug mit genügend

» » konnten, um eine Unterbrechung ihres Be-
triebes» vcrmeidbar zu machen. » übrigens fmb seht, um eine schnelle
Abfertigung zu vermöglichen. die» anfänglich 0011 Rohzuckerfabrikeii
aus Yltitteldeiitschland nach im Rheinlande gelegenen Raffiiierieri
versagten Biengen an nahe: liegende Raffinerien zugewiesen und
gegen Zucker ausgctauscht worden, »der» aus»den Vrobinzen des
Ost»»eus »ftamint. Oks waren dabei» insofern einige Schwierigkeiten
u iiberwiiidciu als die ersten Emvfanger teilweise schon Fiillfäcke ge-
aiidt hatten, die zum Teil auch bereits versandfertig gemacht waren.

Hier kam die neue Anordnung zu Hilfe, die» eine V e rjtäiidigii ncz
uber denjslustauscls der Sacke zwischen den in Frage kom-
menden Raffinericn ermoglichta »»Am R afxi n a 0 e m arkte herrschte wahrend der Berickstsnioclie

ter Verkehr »Von» vielen Stadt« und Kreisbehordcn
wurden Llbforderiingen auf» die fii»»r»den laufenden Monat ur Ver-
fügung gestellten Beziigssclseine gctatigt. Die größeren Abfor erringen111b zuni Teil» durch die iii »der Offentliskeit wahrend der lebten Zeit
mehrfach erwähnten Hinweis; au �Öle otwendigkeit sclinellerer Ein-
l»»osiin der Bezu sscheixie iiiruckzufulirem dann aber auch darauf, das;ubera der selbksltverstandiclse Wunsch vorhin, den Verbrauchern den
ihnen zustehenden Anteil 00n Zucker noch vor Weilsiiaclsten zeitig
genug liefern zu»konnen. Die Raffinerieiu ·bei denen sich bereits
starke Raumnot zufolge der gwangsweisen Einlagerungen von Roh-
ware wie von [er igezn Ver rauchszucker bemerkbar gemacht� hat,
konnten verhältnismäßig umfangreiche Lieferuiigeii ausführen. Hier-
bei wurde in vermehrtem Maße der Wasserweg in Anspruch ge-

nonuneu. 
Betreffs des iiäehstjälsrigen Rübexianbaiies wird die
Entscheidiiiig des Bundesrat-s, die den »Preis fiir Kaufruben auf2 de.
fur erftfertigen Rolizuckcr auf 18 at! fiir bcn Zentner festfetzt von den
interessierten Kreisen auf »das lebhafteste angefochten. 60 bat neulich
eiuefßcrfaminlung des Schlefisclsen Zweigverems» des Vereins der
deutschen Ltuckerin ustrie in Bres»lau aetagt», in der einstimmig 
eine Entfcbliefiiing zugunsten einer P r e i s e I: T! ö l! u n g b e. r.
R u b c n wie es Z ii ck e r s angenommen wurde. Weiter hat �0ie
Øandelskcixtimer zu M a g d e b u r g an ba6 Staatsfekretariat des
Innern eine Eingapa betreffend die Gefahr eines erheblichen Vlies-
ganges des Ziickcrriilieiianbaucs und der damit zusammenhängenden
Rigckererzeugiing gerichtet. iii der auf 710 _*.771111110n0 ssksit liiiigewiefeii
wird. die bekannte Fksordcrung  Perenis der desstscbeii there:-
indiistrik nach Erhöhung der Rubem und »f«?1ickervrg«·»fe
zu bewilligen Also auch der» Ruckexhandel stellt sich auf die Seite
der Forderungen der 8uckerindiistrie.

--I--0-
� Der Ansnalimetarif 21 g für Bciuxit tvitt mit dein 21. Fe-

bruar 1917 außer Kraft.

Neiiestc Föiindcl8iiaclsriifiteii.
ist: Berlin, 19. Dezember.  Eigeiier Jsernsprcchdieiisth

�- Divideiiloeiivorfchlam Wanderer-Werke
 i. V. 20 Proz!
« ��� Auf der Tagesordnung einer am 10. ksaiiuar 1917 statt-

findcnden außerordentlichen Generalversammlung der Bill-Gras.
Seiidig Hotel in Charlottenburg stehen folgenic Anträge:
Verkauf des Hotels Cumberland Berlin W» Wicdereinsetzurig einer
Schuld von 500 000 as! in die Bilanz pro 1916 und Beschluszfasjiiiig
über Liqiiidation der Gesellschafd

�- Auf der Tagesordnung der außerordentlichen Generalver-
sammlung der sehlendorfsWest Terrsiiii-Llkt.-Gcs. iii
Berlin stand als einziger Punkt die Abberufung und Neuwahl 0011
Auffichtsratsniitgliederii. Die Verwaltung beiiierlte hierzu, daß« der
bisherige Generalbevolliiiäclstigte des Fürsten Henckcl von Donners-
marck Dr. Hölscher aus dem Dienste des Fürsten iiiid somit auch aus
dem Aufsichtsrat der Gesellschaft ausgeschieden sei. Neu geiväyir
wurde Landrat a. D. G-erlach.

WTB Wien, 19. Dezember. Biirsenbckiclzt Wegen der bevor-
stehenden Feiertage und der Erwartung der Erklärungen auf das

sztFortsetzuiig im dritten Bogen!

25 Proz.
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Hi [l HAVE! lll  llll M »
&#39; ississxi».gc.«skgkg.sss««s«

IVir sind beauftragt, die am 22. Dezember d. J. n. St. fälligen O» Wtfnme�� �m01;
und die an früheren Terminen fällig gewesenen, noch nicht verjährten Coupons mlfmefabnksm
und die Verlusten Stücke der Fuß� n d  a.� hab;

l z . « nur Karljw 30, neben der Oofkii«il»!e.
«!  K  W   ß Yeszlourbutedåliincibinev llmformhiit.» » . o. O

vom �Vertalltage ab einzulösen. Bei der Einlösung der Coupons wird die Y UND
� � . - - -- K 1.12 .1¬� "tB1"ttc1 1Kapitaleinkommensteuer in Abzug gebracht, welche gemaß der Verordnung des icnclnfieblll 111T!! allllläumgn,

Generalgouverneurs des Generalgouvernements Warschau vom 19. April 1916 "JOS- GRETCHEN. Edsel OS.
71/. Proz. beträgt; für die vor dem 1. Januar 1916 fällig gewesenen Coupons Pjanmiisxessgiskscehtss 64 «!
kommt die Steuer nur in Höhe des früheren Satzes von ZU» in Abzug.    MMMM

. Die Einlösung erfolgt zum Berliner Börsenpreise der russischen Noten des 3,1mm «» si 35  zzgssssksd»Sd,k· Zkgs
der Einreichung der Coupons oder Stücke folgenden Börsentages, doch sind wir Handarjzcjkczz
mit Rücksicht auf die jetzigen besonderen Verhältnisse ausnahmsweise bereit, v. eins. 1iise1cg. Lktusfiihrung werden

« «« . ·. - ._ . , . billig aii efert. La >r n dernste«auf bei der llil�lelcllllllg� zu stellenden Antrag, statt des Markgegenuertes dei aufåezusfertzgcr Hsjswcjrseztew J«
russischen Noten, soweit wie möglich, die Noten selbst zu verabfolgen. IF; csggats.�!octheft.53,Jzgcl.-z6gsEine Vergütung von Deposital-Zinsen kann nach den Statuten des Land- K �armsnimm « ««

1schaftlichen Creditvereins nicht stattfinden. LETYJZYHIIZIZJHJEYZLFY ZSZIZVZJL
Die Coupons und die Verlosteri Pfandbriefe sind mit dem Namen oder «» w

dem Firmenstempel des Einreichers versehen von 9-12 Uhr vormittags an unseren
Couponskassen einzureichen; die Auszahlung erfolgt am zweiten �Werktage W  {kt P .. �-nach der Einlieferung ebenfalls von 9�-�12 Uhr. we Ezsgdkieessjssssheejjjknsyjerjsiesf ver«

lm Dezember 1916. __ Straußfedern

erzwingt:  43b
Mendelssohn G, Co· eTsTåaTiTxtzzsifkFxsdsexp &#39;___

s. Bleichröder l 3....... Ksssslschjgfdssksauschmt
Direction EIN« DSBOlllIÜ-ßßäßllsßlla� können kostculos ghaeladen werdens

«, auf dein ,Grizndituck» dessplgerrii
E- Hermann Messe» gisssikziskxsixkseiiisskg

&#39; «« It �Staunen f.Bank Zwiazku snoleii Zarebkewyeh Posen Bczkzgk wähnt!�
mit Bezngsschein für Liefrg von ·

Liciizel is. ärmereeo "Wg-u . � . � . l- J: ««- r�  ist«&#39;  « « »»  «?    R« ° « «s.-:i.:s..ik.ikiis;i2ikis... sen. »in-s. IN» er -
 «� R. F. W l D, Gut! au-Bre«-3l. . -. .VerkaciliYiitiir an Zäiidleiz Im}. Alm� LVIPZISSV

THE» 109 St· fein« l� Schweidnätzer Straße �I.

» Kinarien-Hglilrollii,- j � . ·» . . ·  «« . . meliriii.ni.gold.sllied.pruni»   s«  «  .»,.., »«
  F» s: - · . - · »»  V. IÜf-QÖJÖPIC altestc      .    &#39;.&#39; �es «» ·« z.

  - « « _ «  » «« Zuchterei e]. Ruekeri.  .·s.,.«j-J je· ». ·- J;  437 »,-  v"
«« «· · s . « , H.�  «»  «; ». ·   H·  »«i».«.«&#39; z» ·

7 Versand unt Gar. lclnAiil.

Ich bin beauftragt, die am 2:3. Dezember d. J. n. St. fälligen  THE.
zellan,Krvne,Sclimiicksacli.,SclIrcintc,  · - / -undmdie an �früheren Terminen fällig geislesenen, noch nicht Ch»is»Schrvt»n·lsp«A,,zzzkhz»szzzk,ze»

verJalu-ten Zinsscheine nnd die versagten stncke der TeviiZrsctirM80sd01-NeUsIMtkt28-II- Perser Teppiche Komplette Zimmzk, T� · h ., &#39; t g

n  s« ZW- « Sumak-Exoten BülettsHWWM WIEZMMI Plasltrrie ZTZUYMHFEHHPFHZFTEHZ  �m « «sz""«ö«"�«
M� MIE SMMMUMvom Verfalltage ab einzulösen, Bei der Einlösung der Coupons wird die Unrat« u� Tischdecke" VUIIFCDUUVOU

Kapitaleinkommensteuer in Abzug gebracht, welche gemäß der Verordnung des BNUUUFEKD Pcrlcsh Deutsche Teppichg Polstermöbel

FEFTTZEZTTFLVFLTTZFF".?T.·TI2"fmFTZI..-.Zvf9"fsszM.TTTT.TF.;.T«PZZUHTTT F.TEKET«ITE.T.EE.FZFELE.FEHTIERE; "j;s«sfksissz;s- Stars ZIZJI;»JJS"�"�, . L. . », » » d. i. »» _ «« . »kommt die Steuer nur in Höhe des früheren Satzes von 5 Proz. in Abzug. &#39;  ä;iaglämigbfl�!fitäeägäd�35111:an UUS er TIDUUIM Palmonkäbel
Mit Rücksicht auf die jetzigen besonderen Verhältnisse nserde ich. die , »» kaufen stemmt. IMM- Große Auswahl ,

mit Preis Postamt b. 661111687393 Dekorationßn »·Einlösung ausnahmsweise nach Wahl des Einreichers entweder zum Breslaner - .Börsenpreise der russischen Noten an dem der Einreichung folgenden Börsen-  l �  loses-Teppiche
tage oder durch Auslieferung der russischen Noten selbst vornehmen. Blume,GraniZIFFBchTIPIHTSZZOVII» Möbelstolle �fur Heereöbc ar lud! trägt� «;Eine Vergütung von Depositalzinsen kann nicht erfolgen. Jitnkeruitt-25-EcksSCMVOIVU � Verkauf ohne Bezugsschein. -

Die Zinsscheine und die Verlusten Pfandbriefe sind mit dem Namen    J ««
, · �v , · . «. , . � - «  .- "- « · . .odei dem Firmenstempel des binieichers versehen an meine-i Kasse einzuo GENUS« capkkssss   i» » » LZIQFIIIW mßag�ca

reichen; die Auszahlung erfolgt am zweiten Werktag nach der Einlieferung. azkvkkxzkkipke National:  » schönstes Geschenk für du: Kinder-weit!
Neu! Spezial. Neu!

mer. 7.50 8,75 n,50 herrlich.

«» » I
Breslau, im Dezember 1916. «  l

jeder Art werden gekauft. Isrejkj " IIund beide Fabriknummern der Franc » IITFIHY W  · I
erbeten an Rudolf� P0102188, Berlin DIE« Izoszkztzick dzzk jchgustgu Bilde:

»« o» L«   ·!p«·� p���
sie« 50 Si. keiner« uns}. St. �

_ bpmc l. Bildern Mk. as� _
Mxt ioo St. s i1d.,9 Märchen, Lands-hast«!
u w. und 3 beweglichen Bildern Akt. s.-

aiich als Lat. wagte« an F·· I. nagen. Neu! Mk. 5---· 69°
. �so 11- 13,- usw·

SW. TO, unter J H� 749590 �
sag: _ o

Band« u. glattem,
�26 mm aunrärts breit,

AS, mm aufveärts stark.
I kann lii jedem Posten

Faßiahr�r Meine,
�I
Vol! Mk. 0,40 Mk·«�     :   Breslau IS«  9  »

Wettbewerb 191 6 �südwärts: an berTcotit� Der Bienen; s«  mit Mcssingggsjskjzizks1333729259 3-59- 5&#39;�
· o " s a I", f«· �ü� Stlkbt Nicht � s- Iqs Betriebs-Hodelle von Mk. 040 an. Große Auswahl! G

.- «·;"z;«!«.·. er bringt sldinm. pl ».  s- Dam f, g Wagen,«vom - »  .eiss.ji.i."i.iigss.iiiir Ist-sie« «EISPEPDHZIIIZ,ZHFW4 von» siikkxep ex; um» um T d � : [s �mi Ader· �Cf. . ,� T·,;" ,.-.5 ·,��- �-- � i! Ul V« __« « «  Eleliiriseine Eisenbahnen Mk· "5" M. �einer: �v: »Du-meines; er »« _ », 3«.- �wg,
�lfffaffzgff�Lläräcfalfälglifiligcg Einzelne LOROIINFHVOH, Elsenbalmwagen, Weichen, Schienen:
Krankheiten. tanzte�: denen die wäiivterliauser usw. in großter Lluswalii.

FYFYFZZZIFFZJFUZYJYFHFYH �Neu!� llletallliaulmsten �Nett!�.-=.�:r:¬�..::.9rszi-.;:.,�r.:.r:.i° END-Des«- und Slrusia�lr-
sein-mild: von {OB Dieos�ica 25  4:89 8340 16:20 l XVI« 3-«·�· 3:50 VI« 1%"; �a�

zum Opfer rauen. erfolgreich vor« rm- Brillen, Lwieker. Augenvlaser in jeder Freising?-
» mieden und bekämpft werden kann. oporngliiser Von Mk. 8,50 an. Jlilitälrzläser von Mk. 18��- AU-
erläutert In cmeinverstllndlldier Form die nachstehende. soeben in Pr°_ P _ ». ·, - ____ « «« » �ehe peu].g . sein-n Fe n Meer« 95 Mk. an. M  ktr. Auflage �1.423. Tausend! erschienene Schr�d: _.� T" &#39;Lampen 2,2.; Mk. an. Luntenfoiierzeuge 0.40 Mk. an.wie Sdl�lze U! WITH! 235m1 ÄTTCHNWCTKSIIIWTZ llillltiir-Kompasse 1,25 Mk. an. Barometer Von 9,�- Mk· AU-

Unadien. Verhütung und Hell-mag der Kranldielt.
Oemelnverständlldi bearbeitet von Frei. Dr. C. Tönnlgec. ·· J   « »»

Preis geheftet M -.80. In Leinen gebunden M III. · - «« ·.«··»Y« T �f�zu beziehen durm alle Buchhandlungen aowlo vom vor!�    · V
Hans Hedewlg�: Kanns. in Leipzig. 26. vermag-sei».  �- 9

d b ! . d « Neue Schweidnitzer Str. Hi, Ecke Bart-OEL-L6 d!� Bli BE lliig   5....... �a... 
OO

s  i s    «. Yuiissxeiisie oder Linde»
«« · «· « s «« « « in rößereii Einengen liciern�löimcn. werden um ihre Lldressen Zwei«

Bvoismsklllssåplccl 0.3l. Rlchs Stehlen  Litauen Schw�ldhl�l�l� 53l�. 1| Zufchriften unter u us! aii die Geschst de: Schick« Bis.



89 i. . --T·«.�-«1k«·s.s«k".i «« . »«-«;-�.«.-k«".i----.· « - «
Nr« , Dritter Bogen.
"&#39;"."· · i dur die eugli e Regierung hat die gcschäftiicheVICPZYYJFITLFOTUI fragten Börseisblzertehr einen lohen Grad erreicht.
�wg? »; Und infolge von kleinen Abgabe-i c: TUSESWLIUTTELWUFspfome ex die Kurse zuineist Abschtvächungeih die. in"Verlage Rüstungsiverten stärker zum Ausdruck kamen. Am An«

einzeliäejiärkt w» die Tendenz behauptet.
la»  stemmt; 18. Dezember. Jn der {rentieren 9111151505101?�-
 W« de: Waiidere«r-Werke, vorm. Wiinklhofer u. Isjaeniclc
twmrg Uxidz beschlossen, der an? den 92. STIMME! 1917 EIN-JUN-
AbGksetki csteneralsversanimlunq die Verteilung einer Dividende
UUSUHD Pxoz vorzuschlageir �Der AbfckIiIUß skgkbk tmch
mm3 768 Mart Abschreibungen  im Vorfahr 761 188 M! einenZk8,8«.g2«ivinn oon 4028 51:1 «»  im Vorfahr 82740912 J«
F· Vzkwqltung schlägt vor, hiervon 150000 «« dem Bronnen«
«« zspbezkekmxkekstützungsfmisdz 50000 oft dem Delkrederekonta

ZIFFOJO �f: dem Riücklagekonta 211 000 d! idem Disp0sikkvUsfMds-
statt, z» ükzgk.sxicisen. fernen� de: Hi«iegsgetoiniisteiiewSoniderrucllage
«« gszjlligkx ziiziifsühreii an?! nach 3ten 10151111051»: und vertrags-

g « «� .��"�. sc«

eine . . · «. - . - · . « · N« itieinsn nnd Gratifikation-n die oben suettamlte Dipt-sfeszglzfxszsijxelrteileii.i. Der verbleibend-z« Nest von 1002 661 ««  im
«. « w; 552 702 �A! soll auf neue Rechnung voogetxagsen THOSE-DER.g�fafßierre sind ziiicfseit voll beschäftigt» Derbisherisge »Umsatz« im
neuen Csesckiäftsssahsr hat den 0021601710971 hu« den gleichen heit-
kaiiui aiisehnliöh überschrittein f · _ _ «

Washington, 18. D»e.-j,»eziiiiber. Bericht dzes Ader»-
haiubii Maus. Die Ansbauslacise für Weisen betrat-It 40 090 OW-
bis für Roagen 4214 000 Acres Der Durchiclniisttsfjwwd UOU
Wciken beträgt 85.7. der von Elioggen 88.8 Ptvzssttb die FITNES-
szkpsszgiq sitt: Iseizen .378 Ntillion«en, für Roggsen 67 Million-IN

"v.BU »» 2?. « . .
:I.ilontrcal, 1S, Dezember. Dze Brurtoeiniiahnien »der

C«».»z«dq-Es3«acific-Eisenbahn betrogen in der piivcltstt
man; des Jioiiats Dezember 3 100000 Dollarzä das ist entre Au:
Jsxhmk von 51 000 Dollars gegen den gleich-en Zeitraum De»;
Vorjirhsresix - m « - - « - ssossxpsosswsissHt

Aiisweise .
W:T.JZ. Briisseh 10. Des-einher. tstusweis des LioteiuDevarteniciitS der

Socken·- Cszcksiieisale ppiuctoiaiie Vom 14. genannter� Zgxezeinger
« «· C u, s? ZFZEYII Leibs-TieresYHIF «««j ab  d« t Mk« YL . « s o «« L� « iflfisiafilbesd�."·. . . . . . .  sowie: 3210851912

Lhakschcn gegen Gutlzabcii in; Auslande . 71733632 . 7/073 obs
YAEEFTTTS EZT«Z,·2F«TLE"«ZITFTIF«ZTLT2IFTLT oisiifisåizi iooarc i «. T; � ��__ » »  «
sssxsiviiizen i ieiiias;t-�lrt.6,.-:-3i3f.»i dXYijxridtkJ Egg It; gis-E 43g gggTZTLTZZTTTVII«HTFYTZYEHZFsFZELHLIIIFHTpYTHTFFc 3 712 96s se» m» sog

ciokiifiijqs Aktion: . . . . . . . . . . JTOZZZ
Passiv-z. f «

. 3..,.  ....o4ieo2o e ;äti-iftt.{;f»&#39;;..ä�g1{�f�f°��°" ANY« ·. . « . 100 Edeln! sog-Hob Je?
Quesanitfiiuiiiie 962 041.9 900 i  53s 2:83

A « LTEFsTZTIDUTTiSXsZFIFY iskzksisäxziizspoktsiå«sik2k IIUEFTIHZFTYETEZFZI LETTER?
tiiiiszikftbkiiikiäiiiiik«Fiåfåisziiskiik«?-kskksHFig.FEBTTVRZZZHFkksskiIkiifek
IsLFFs?Ft-EI-I,å, Eiåifchksissråäi 5323513335.� DIE? ils-F: Zeiss? Tit? ZQZUETTETFZL
7,0, Gutliaizeii bei »den Filialeii der Bank ·306,6. äßaigijoa. Betrag
Ziäisikxsåcitixsäikäsg Yäkkeåiååkåikkiaizszåisnsisskmåskskfåikkååikszsfsikssgkksi
Brivateit 157l,7.

« Ver-ins, Je. Dezember. Boriettveiictnmlicscxo Die» Börse
time! heute heute zunädsfi iiiister idem cfsjktidcriiil der in Sjiheinlaiidks
Wesifiisirii unid Oborschlesien beschslosseneii Ko i! l enz- r e is s
erh ö h u n g e n, die fis-as Wiaäclxrftsliebeu edzhsobliclx belaiten unid
mit Rücksicht hierauf nicht mit zum Aus-gen» Punkt einer Preis-
Steigerung der Wertpapiere benutzt werden tin-en. »zumal hier-
von nur die reinen Zsecheii uns! die großen gennschckm Werke,
weiss» Tiber eigene Gruben verfügen. entsorseckisenden Nutzen stehst!
dürfte» tnähreiw die. Melyrheit »der get-verblieben· Betriebe durch
die xllicifziiahiiise schwer betroffen Wird, falls es riecht gelingt, die
Äircise der Erzeugnisse in aber erfordserlicheii Weise. hesrcriijkziisetz"eii.
Die Svsiklulatwii wollte somit tu den: Besclxlsiiss der sfohlensvndikate
ein «Hii«iissemotiv« nicht erblickeik wobei alleitdings in Betracht
kein. das; heute in den Parlamenten uniseresr Feinde
til-er das Friedensaiigebot eine Eiiitsetzieidiriizx getroffen
weidet: soll. Demzufolge liewahrte die Spekulation wieder ent-
icliicdciie Zurjiekhaltiiii-;J» doch koiiiite die Grunidstiuiiiiiuniz hats
du reif an  feist bezseiiizsiieik wc�ben, zum Teil and! im Hinblick
dir-taxes. weil man angesichts: des Jsriedensivsiiirsihexs der Völker
in Sachen des Vorfchlages des Viert-rundes eine ablehnende Atti-t-
ioort der in große Beidrängnis geratenieir westlichen Aidvokateng
kabinette nicht befürchten will. Wegen Umsätze gab es anfangs
in Sciiiffahrtsaltiriti einigten: E�il�iltngäla und Montaupapikrsrein sowie
in Kalt-« und Pextrolcsuiiieszttiisieii die Vtsvsisvxcslt Ilsxttlcttåvssvk Ists-IV
lielrertet wurden. Das ital: nainentlich für Bochunier«, {nebenan
?lti«:"l·-eeti-9Ji:oi«itiiii, Eschweileia Esseirer Steinkohlenbergwerko Eber»

1 . �f� JJJHEKJ

sclxlcsissclzsiscir E-isc:rbal!ti1bedars, Dgciitskiäe Cirdöb Sitesciua Otto-ineina-
Deiiifehe Fiali »und einige andere Paviera Genamit wurden noch 
Yikshöniz ckrtselfenkircheiien Deutschgsiarxeinbiirgen Auweh, Rein-
liachieiz Odcrselilesifche Jc-ii-dii-si«rie. Bisinarkkhiitita Obeirsitic Kerls.
Thale, RheininetaÄ Deiirselze Waffen, Zorns-e, Rotttiieiiim Dynaniin
«P«ai"l"i:ifii«l!-i«t, Llo»!!d, .i!ansa. Horai, Böhlerz Deutsche: Gußsstahlliiigeb
Mir! 1L Guid-est, Berg-innern, Allgemieiiie ElektsrizitätsHessellschaft,
Blei-mais. Sichuckerb Elektriiisclje lln-te.rniehmu·iigen, Schubert u.
Folger« und Grdsinannsdsorfrr Stiinaierei. Eine größere Preis-
iieigeriiiig erzielten Iieijzer eher-titsche auf Abschlußgeritchtkix Inter-
�tue bestand fiic Kohlenkiixsa Llsin Varikenuiarkt war wenig
zu tun; irussisihe Gattungen lagen fcktkväckisks Wem??? TITANI-
vqriiorrrte traten lusstlois nnd tin-verändert. Sckiantiiingbahn
fester. Tiirlische Tobak hießen etwas nach. Jsnländische Anlieihen
blierseii ruhig aber� gut behauptet unter« BeviJrZUiTUIIA Des! ZPIVZOW
1jtgeii··Stücke. Lkon fremden Foiids ersihienen Japaner! befestigt.
ktteiinaneii eher sclzeiiäclier Privatdiskont 4% Proztent
und �mentaler. T ä glich e s G e l d war mit 4 Prozeiit angeboten.
Der. Nilus-» war ruhig uiid inehrsacli leicht abgeschiväiht «� Reichs.-
baiiidisioiit a�: Prozent. Lonibard 0 Prozent.

�VFB. Paris. 18. Dezember.  Fondskursoq
«. 153. i 15.  18.3  - 18.} 153.

IN. los-site . -«2«s·i«5«·�i«3.sp:.3s 15 Saragossa . .172?!� "-5.27 ioie . . . . Q7375 F173�???
3;z»-iiiii.:.i!e:iie.i eo 35f 6035023141230. .«·. 41201 4095 uio um . . 17603 1742
"fzxßzeanßumhnlj1021E; -�--�ii1onsooiioi.it.; 700 E 700 im toppcr . . 131 �11900
5»-8si:si:.i.tiit75.s 82 äOf 824011051 sey . . 440 I 410 China Copper . . -- 1387 O0
Wisse. o. 1835.5 5243i!, 56 N! ceooiiiioiic . . 128 i 128 tust« com: . . 67B s 668
·:3-".i".-.-i:eii. . �f -��- I 57 10 Halakka Ruthe! �I20 ! 119 baksis . . 144 « ����

3¬Fa1�»:eäcPar2:.. rein; iooo ins. » . . .� 1612 i 1607 o« gis-s. .. sei! ; �-
um {yoneaisl 11.535 1155 Eriansh I 450 445 äold�al�s. . 90 i «»
Uoiioilosssjeoris 610 s« ���_ Linn-cost. . J. 330 330 m �oitfinlüs . Es s 43
iitåiiiokikein . »? 895 J 390 Reiz» kobriiiJWöext 662 ancanyka . . . 7000g --
sit-i sie-risse. .i 430 s; 435 L2 list-tue  482 s 475 �anämincs . . . 98 00; 9900

�i113. London, 1S. Dezember.
is. «    .i-x.o.-.. »Es-«. -x.sz-..1.i"--

2V20«-.k.kin.e-.»-. fis-II; est-is, Dis: . . . . . .,; 403-; 38v. thartmi, . .. 11/2 im
01:52:21.78? Akte? 94% Hahüaylmotf�anf -�� -�� so Beendet. . l3 10"};

is« Braut. e. G9 � f �- Pennsytraaia . .« �- -� Gnldiiatds. . . . IV» Fig;
Uulapancrv�! 72-1 71*], Souihern Instit. 10333,. los« Randminas . . . 3�/ sit»
/p Pcrtugieazn --� ; 541;� lioiio Pati�c. . 154 151%, Jrivatdtskonr. . NO« sWzgtjkzoisoiseiiiniis 893/4! VIII« Bnit Trinkers. its-P! 122% Silber . . . . . RAE-J 37

1070833159 �- j-·- Anatomie Copper 191/� -- U/�Wollriassanl. sitzt« 95%
ssiiiioiie 0.0111: �- sj � 3.0 Tinte . . . 62V. 888/4 Zt/:k!/nllrlegnnl. 94% 84V;
ksssiiisti Patin: 1739-31725�, I

Die Londoner Fovsdshörso bleibt am VI. Dezember geschlossen. »
WTSU Amsterdam, 19. Dezember. Wcihselkursh Wechsel auf

TYSTIEU 21.20. auf Wien 26,00, auf Schweiz 49,26, auf Kopcnhageii
S7-15. auf Stockholm 71,90, auf Atem-York 246, auf London 11,6s«-H.
auf kssaris 42,10.

New-York, 18. Des-einher. Bötssubericht Jufolge des
lebten günstigen Bankausweises und des; Berixhta das; Xräsidents

gcclslesi
1.53.1?� ... PYAUJlEVkc-P· 77  i« s. �w.

Bresliin
gis-e»   ·:- »�-i«-

Mit!

Wilson iiiit der Absicht umgehe, ztvecks Beratung der »Tarifrcso:ui
einen besonderen Kabinettsrat einzuberufen·, setzte die Borste zUUTQtt
in recht fester Haltung ein, wobei sich das· Haupiinteiessc auf
niedrig im Kurse stehende Eisenbahnaktien richtete» S"!
weiteren Verlauf jedoch kain die Baissevartei mit unifangreicheren
Abgaben an den Markt» unter denen besonders Spezialwerte zu leiden
hatten. In der Nachniittagsstiinde »war»·die ttursgestaliung un-
regelmässig. Zeitweilig zeigte sich sur Jndustrieaktieii etwis
lebhaftere Nach rage. doch waren Kursbesseruiigeii hier nur »sehr ver·-
eiUzeIf« Dczk s- d! l  ß War U n E l U  c l t l �i d], « ab�?! VciLclZk CUUOV
schleppte-nd. Immerhin betrug der Aktienumsatz i 400000 stuck

« Berlin, 19. Diezeinber Produkteiiinirrkt Jin Produkten-
Verkehr ist die Frage, nach Fiitterrüben aller Art· infolge
sonstiger Diutterkiiappheit sehr stark. Fu Runkelrube n, die
auch ange oten sind, bat manches Geschäft ftaittigesiitikdsew Aber» die
preußischen Großhaiidelspreise für Stäben. die durch ihre geringe
Differenz zioischen Grzseiiger- und Groszhaiidelsvszreisseii Iedenjliutieii
verbieten, störten dem Linkaiif für »den breiteten 8201111111} UO-Ü�flwbti}.
zunml alle Brundcsstaaten viel hohem Preise fcfxsiertcllt HEXE-SU-
So wird a. B. auch in Hainbursg ab Staition sur Riinsbelruben
2,70 Mark erzielt, während hier nur »2,05 Mirrk bezahzlt werden
darf und für ållioshirieii hat man dort nberkaupt keine Yochstpreife
festgesetzt. Wesentlich geringer noch als in Riinkseln ist das Filu-
gebot in P ferdemölir en, da anscheinend von den Lanidrätcn
weniger herausgebissen werden. �Sie Offerteti in »Hafer ziu
Verirrbsciitringszivecken halt-en mir. Die Kaoiflust ist schwach.
S se radellsa war nicht, aber zu teuer offeriert. Die Knopf--
hesit in H eu hat sich nicht Vermindert.

si-"i�i!�. New-York. 18. Dezember. �- Warenberieht.
vom «..xo---x.spie2»i  s-xg-..g-.xkk...  3.·1.s3-...i-»1 s-.

Region-Lilien; 12,30 12,40 sonst.  nahm 75,14:  »� �a�aeJloimf 9% IN;
Bist« 12,16 »Als "Iei:siid."r..«- 167 s 166 its. au. , 8,26 8.37PeiraLHaw-Yk}. «� � «� do. äortb.� 192 i 191 du. März 8,43 8,54Tcrpautitul-�xtl 56 f 56*!» ca. - ai . .� �-- -�-- da. Mai 8,55 i 8,67sonst-Wink. 16,92 16,95� iioiii spkg.cirs.«z«i,60-80s �-- iiooiet � «�-

stimsikiitksitii -- s �- scistissftiiinleiiiis «�- f -� Zinn 42,37-�- 42,87
Ialumrsmacityf �- - s·- du liiiiirpoois �- g -- I�ohoisee�r. �- --

Terncntin Suvanuah II.
s««-"l�B. Classe-ergo, �l3. Dezember.
vom   vom «»J«. Zsz.»»s»  Spart, 55.1.54. I3,22·-··I3,72

üuzunDez. ils-«« splblskz Sümatz Dez. 16,50 glöbß 0CUWS«««49�·&#39;«"««
» Mai ges-«, taxes-«. .p Mai ganzen, 10,00 �vom �.....1.S-» ·-».1·.S.-....

IrispDez. III-&#39;s Als-z; par: i! ltlaissivpöc s 26,05 im 7125120091000 75 000
p Mai 93% still. s! Dei-«! �- « ·�- o ciiiioqos 69 000} 16000

erkor. Ehemänner", 18. De3e1nber. Visible Weizen. . . » gamma.
S5 O24 O00, LJiais 8542 O00 Canadakseizeii 25 075 000.

n�.1.s�.{92&#39;�5. ?5sne1i&#39;v:rmnn� Its. T«e,-s.ciiibi-r. gxeindt p xsaiiiiar  803.5.
Eis-IV. Netikxljotih 18. Dezember. Baumwolle. Loko niiddL is 10,

ver Denn; 17 70, Januar» 1"i�,76,·Februar 17,90, Platz 18.03, April
10,10 . 0118,01, Jus« i8,2i5 Fig; i8,25. Au« 17.85, Sei-this. 16,131.
Zufulsren in den citlantisixien aren_11000 s a en. - iifuhreii in den
ckitolfhafeii 1»6 000·Ba1len, Zusu zren qm Innern 190 Ballen, Exvort
nach Grofbritanniexi 28 000 Ballen« Expdrt nach dem Kontinent 24 000
Ballen, Ziifiihren in den Pacifichafeii 13000 Ballen.

WTB Iicto-Orleaiis, 18. Dezeinbeix Baiiiiitvollo sJJdiddL 18,00,
Lojio iniddl 17,50 Good ordiin 16,50, ver Dass-r. 17,25, Januar: 17,31,
Mars 17,55, Mai 17,75.

�s,� -«·--- suec-- ."-.s«,«- ���°..�..;��.:�°. «i« «« . . ssifiikesspz P« «· s:  s. ·� -_   »Oui«. »� sc«-

L.»

13S Bei-Blatt, 18. Dasein-Hier.

s Weihnachlgfeier in des: Bliiidenanfialt
at. »Die Schlefiische Blindeiwllnterrielitsanstalt

lziixttse fuir heute naclsinicittag zur Christfeier geladen, die in der
ubliclieii srhlichtseir aber toeibeoo�en Weise in »der Aula der Anstalt
an der Kniestrafze abgehalten Witwe. Lluszek dein Vorstand und
dem Kuratorium war dazu als Vertreter des Lanstesbaiiivtmaiiiis
Landesriat Hau ck erschienen. Nach einein genieinsamen Gesange
folgten die Darbietungieii des vorzüglich« geschulten Blindencliors
weinischteii Chor-B, 53er linke? der Leitung des Lehrers Rackwitz
steht. Ferner enthielt die Vortoaiisordniiiixr Dsklakniatioireii und
Justru-.ineiitxnlnnissik. wobei das feine iiriisfilrilifclse Giiipfiirteii der
Ansstalstszögliiiixie glänzend hervortrat « Das von  Dem blinden.

zu�. &#39; &#39; . � « « . . -

Ntiisisklesljrer W ink ·l e r geleitete Stveiclssorclsixster leistete Vorziiip e
d«liches, und auch die Einzelvorträge für «.-rgel, »F·i«la-vier nnd Geige

Besitz-ritt eitnFiiidtigenElBeFfJ. Passtor prim. T; e decrkse Zitiert unsersein trauen. en« « irrt« . um eine ergreifen e Tsiispracze an . ie
Blinden, in �kochbar er auch Lise 40 ganz� Liuskiiiduiiig in der Lilsnftalt
unteijgeibracistgen ijriegsblindieii tröstete »und begeistertso ·Mit dein
gseiiiesinscriioeii Geiange Ydxes Liedes »Gros3-er Gott, wir loben ««.D-i·ch«.
fciiisd die s ckpöne Feier ihren Alsschlu f1.

Eine Stiftung für jtidisciie Bräute.
* Dei· am 31. Januar 1907 verstorbene »t-�ie«n.-t«ner Louis

 raen t� el hatte lesztivillig die S tasd tg ein e i up e Breslmi als
 Erbin unter der Bedingung eingesetzt, sein Vierniogen unter dein
Staaten »Louis Fsraenkelsibe Stiftung zur Uriitserstutzziing judischer
Bräute« zu verwalten und aus dessen Zinsen sahrlich Zu-
wendungen »in iksoöhe von je 100 Mark an arme
jüdis ehe hierorts wohne-fide Bräute nach standesanitlicher
Traiuuiixg zei maihcin Die Auswahl unter den Bsewerberinnen hat
der Vorstand der Shnagogeiig emeind e Breslaii zu treffen.
Die Stiftung ist im Jahre: 1009 ins Leben getreten. Das
Stistiungskapital betrug dank-ils sstenntuexts 162 240 Ntartä es be-
trägt jetzt 183 870 Mark, hat sich also seitdem uni»31680 Mark
vermehrt und zwar um die Zinsen, die infolge des sehr niedrigen
llnterftützungsbetrages von 100 Mart« nicht zur Aus-Zahlung ge-
langt sind. - Der Bdagistisat war ikkjon danials der Aiisichh das;
ein Untersiütziingsbetrag voii nur· 100 Mark nicht im Verhältnis
zur Grösse des Stiftungskapitals stehe; da aber Oder Stifter die
Höhe der Uiiterstiitzung auf 100 Mark festgesetzt hatte. mußten
erst Erfahrungen über die Inanspruchnahme der« Stiftung ge-
sammelt« werden, ehe an eine Erhöhung der Uniterstutzuoig gedacht
werden konnte. Nach den bisherigen Erfahrungen- kann sahrlicls
mit der Unterstiitziing für zehn jüdische Bräute, also mit einer
Jahresausgabe von 1000 Mark gerechnet werden. Zurzeit kommen
an Zinsen auf jährlich 6280 Mark. Hier-von sind zunächst zu
decken für drei Rentencmpfängeriniieii 1700 Mark. so das; fiir die
eigentliche» Stiftiingsxszivcitk 4580 Moor? verfügbar: sind. Wird wie
bisher eine Untersstühiing in Höhe von nur 100 Niark gezahlt, so
bleiben jährlich 8580 Narr! übrig. »die wiederum arten 000110030
seh-lagen sind. Der Erblasser ist offenbar der Meinung gewesen,
daß sich um eine Ilntserstiitziina aus seiner Stiftung eine erheblich
grössere Llnzahl jüdischer Bräute bewerben würde. Eine fort-
laufen-de erhebliche Vermehrung des Stiftungskapitals durch Zu-
nsacixss nicht verbrauchte: Stiftungszinsen Hat sirherlislz nicht im
Sinne des Stifters-qelecicii. Auf Aiiisrag des Vorstandes der
Shnagoaeiigemieinde bat der Magistrat daher beschkssfsth
den Unterstüizuiigsbetrag im Einzelfalle zu
erhöhen und zwar bis auf 500 Blatt, so daß der· Vorstand der
Sviiagogengemeinde in der Lage» wäre, se nacki Lage der Verhält-
nisse Unterstiitziingsbeträge von 100 bis 500 Mark zu bewilligen.
Die Stadtverorsdnetenversmnmiiing soll dazu ihre Zustimmung
geben. Weiter ist aiish die Genehmigung der Staatsregierung
zu diesem Beschlusse erforderlich. -

Vom Euleiigebirggverein
»Ic- Der Eulengebirgsverein �Breslau veranftaltete am

Sonnabend abend im Saale von Riegners Hofe! eine tlltiiglieders
versainnilung. mit der eine ernste Krieasweibnachtsfeier
verbunden war. Der Vorsitzende Direktor-der Taubstumiiienanstalt
Kaki-h gedachte bei Eröffnung der Sitzung der» vor dem Feinde
gefallenen und verstorbenen 2D2itglieder. Dann teilte ei: das weitere

sFortsehung auf der näihsten Seite!: i
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Mit dein 20. Dezeinber 1916 ist eine kBekciiiiitniaclsiiiiis
betreffend Veschlagiicilsnia Behandliiiigp Verwendung und
Meldepslieht von rohen Kalt-feilen, Schaf-s, Lamm» nnd
Ziegenfelleii sowie von Leder daraus  L. 111/11. 16 til. N. Tit!
in Kraft getreten. Cileichzeitig ist eine Bekanntmaeljuiig
 700/11. 16 K. R. 91T.! iii Kraft« getreten, durch die für·
Schaf» »New-«, »Ja-innig nnd Ziegenfelle Höchsitpreise fest-
gesetzt sind. Rucksrageii wegen einzelner« Bestimniungeii der
åsekanntmachung sind an die Meldestelle der Kriegs-Ri13-
stoffällbteiluiig für Leder iiiid Lederrohstofse  Berliii W. Ei,
Vudapester Straße 11/12! zu richten.
» Beide· Bekanntmachuiigeii enthalten eine große Anzashl

Einzelbestimmungen, die von den in Betracht kommenden
lixieschaftskreisen genau zu beachten sind. St�!: Wortlaut ist
bei der Gesehäftssteeie der Schlesisaseii Zeitung einzusehen«

Das«Hriegseriiähruiigsanir bat 20 Prozent der bei den ein-
zelnen Haiidlerii am 20. Dezember; 1016 vorhandenen Vorräte an

Spur-get: sind iitsrliseiiioiiservcii
zum Absatze freigegeben. wobei diirch besondere cäinsclzräiikiiiige
Sicherheit« dafür getroffen werben soll, �nah dieser« Sei; iiiijst Tiber-
schriiteii und ein· Hainstem der Vorräte veriniedeii wird. Die
Freigabe ist für die Zeit vom �Z0. Dezember 1916 bis 10. Januar 1917
erfsggt. Die Gemeindebehörden haben die Liinordniing zu über-
wa en.

Für die Regelung des Verkaufes bestimmen wir folgendes:
Spargel; nnd Erdsenkonserven ans den Bis-ständen von 20 Prozent
dürfen in der Zeit vom 20. Dezember 1916 bis 10. Januar 1917
zunaclist nur gegen Vorzeigiing der gelben oder grünen Lebens-
niittelkarte verkauft werden. Nicht: als ein Kilo Ware darf auf
eine Karte nicht verabfolgt werden. Die abgegebene Wtenge ist auf
der Lebensmittelkarte zu verwerten. -

Zuividerlzandlimgeii gegen diese Besriiniiiiiiiih insbesondere!
Insel! eftioaige uberschreitungeii der freigegebenen Biengen, werbene ra i.

Priestern, 19. Dezember« 1916.
Der süiigistrot

esiger itöiiigiiiheii Herein: nnd ttiesideiizstodtt
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 Hasen! Barometer
Preislagen: 7.50 9.-» Tor� OUUCTUSTMOTUSVIST

»ja-«- bis 120.-. III« --« !7-«-:.««ss-
Fgkksazchek � Für Genauigkeit

dieser Barometer
leiste ich volle

Garantie.

keinen; Ausstattungen, moderne stil-
volle Rahmen und Sozesslonsmuster

in grossar Auswahl. [x

mit; Etui und Riemen,
für Ewige. Jagd. Theater

Proislxrgen: is� 732.-- �.36
Bergische Armeeglääer

mit foldt-üchtigem Etuidir. 1 Mk. 352.-- Nt-�SZ Mk. 36.-- 
l. Albreohtsstraße to,

Mit. 113110, 00111101211. s.--....i..i.... 811x42.
Yerzliche Gift?

für die Jdioteiioiistalt des Rettiuigshoiises
zii Schreiberhoin

Die, hocksgeehrteii Leser dieser Zeitung bitten wir höflichfh zum
bevorstehenden lieben Weihnachtsieste unserer großen, armen
Pfleglingsschar wieder gütigst zu: gedenken und uns mit Geld und
Sachen zu unterstützen. Wir; bitten ergebenst an Jnsvektor Uhllg
in Obersschreiberlion adressieren zu too�en.

Der Vorstand.
Hagomann, P. Hühner, P. Hemde, Sud. Seydet, Geh. Justizrat

tiefer, Dr» Geh. Regierungsrat. Uhllg. Julius-Rot.

H3 Frasse Kinnladen-austeile-
Ebers-Alagna,

VI� s! m nimm. Lebt-plagt, kleine Klassen, kleines Jnteruat
Naberes durch den Leiter der Anstalt Tgghgqgggsz

Landerziehungsheim sidyitoiiort bei Breslau.

stnitiioilsüiibsbüüiüslblitit sonsten
für alle Klassen höhere; Schulen. i. d_.. Einjähtn- und Fä on-Pxüfg. Pon-
staunt. Besondere Beriiclieioisiiiiuog liokporiieb und in der Scham zurück�
gebliebener Schulen Prospekte durch den Direktor Dr. G. Sislxe. �

Vorbereitung
sum Hin-Kreise» Prim... Abitur. in kürzester Zeit. auch Einzelunterricht.
oder m kleinem Zirkel. System, Goethestraße II« Es

l
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. vollständigen� Svielblan

.l"ss&#39;si·lvt·«" chclien mit 140 �zlliarf.

Winlervrogranim der« Vereins niit.· U. a. findet am Sonntag,
21. Januar, eins: Fahrt naiti deiii �Sohlen statt. Ferner sollen
wieder Lichtbilderooriräge iiber das Gulengebirge in Jugend-
vereiiien veranstaltet werden. Den Jahreoberioht ersiattete in
Abwesenheit des Schriftfiihrers Rechnuskisrat Giitike Kaufmann
Liebiclr Der Verein zählt zurzeit 279 s itglieder, von denen eine
große Zahl iiii Felde steht« Die Sammlung für das Kriegerheini
hat bereits eine Höhe voii 630 Mark erreicht, hiervon werden ans
Vorschlag des Vorsitzenden 800 Lliark dein KöiiiginsLiiisenlseim
in Lliiirtda für die schlesisckien Landwehrs nnd Landsturniniäiiner
iiberloielen. Der Sciiatznieister Direktor Welzel erstattcte den
Kassenberiikhh der niit einem Bestande von468 �ltert abschließt.

«« liislseriiie Liorstaiid wurde niiedergewählt »und durch einige
Sumahleii erweitert. Hierauf begann die Weihnachtsfeier beim
brennenden Christbaiim Sie wurde eingeleitet durch Weihnachte-
lieber, welche sioiizertsäiigeriii Fräni. Haenelt sang, begleitet von
Olicrorxianist Lilgcn Sodann hielt der zweite Vorsitzeiide hfsastorFiiriiziier eine Nmpraclie. In weiteren Verlauf des Abends boten
Konzertikiiigeriii ·L!aciielt, bernsäiigcrin Fusset und Zahnarzt
"Dr. �Üöbbeli
liiorträge.

�L�.

Verschiedene IZact!i«i-.iiten.
� Tiber den Verkauf dcr Spargels und Etbsritkoiiservcii hat

der Lliagistrat bcschlossein daß diese Konscrven jiuiiächst nur gegen
Borzeisgkung der gelben oder grünen Lebensmittel-
in r t e verkauft werden dürfen. Die Lebensniittel»t«ai«len find dabei
niit einein Verniserlie zu·verseshen. Mehr als ein Kilogramin Dis-are
darf auf eine Lebensinittelkarte niiht abgsesgcsbeii werden.

��- Die Städtisihse Sparkasse hatte ini November eimen
Zugang an Spareinlagen in Höhe von 2152 337 Mk» einen m»:
ganxk von 2060 792 III-l» so steif; am Bionatsende ein Bestand von
 172015120 sit. blieb gegen 86 248 551 Alt. am gleich-en Terrain des
xosczakzrccx . s

«��« Schnees-til ist heute. nachniittag eingetreten. �Eier� Schnee
fiel bis kiiiin späten tlihend ohne linterbrechuiig iii dichten Flecken,
wurde aber, da die Szuftteinperatiir überbaut Sstiillpuiikte blieb, in
der Stadt bald zu Wasser. -

In der Bulgarifclieii Kriegsbilderausstelluiig wird der
sZirhtbildervortrakz »Auf der Donandiirch Ungarn. �ÄEWCIHCXI,
tl�nlgiiiriiciiunb Sliuniänicn" von dein Gefchäftsfiihrer {vor} Tier-·
leliirsrscitiitc der Stcidt Bresliiii Georg Hallama nochumls mit
zlveitcii Bleiliiiiict-tsfei.ertcige. ncislimiisztiias 5 ishr. tiii«.sdcss.·�«rl.t.

»»  Fbrazgliisaie vslsabiiketltt Fakocg Fudigöig Ffclgivalbatligufthcbrcinralzizerlxicins sllifigejxg. Yåliiebertiiiaiiitakisfr
sd-·rsiiiiths, Rollivihd Greincrsz Boehles und Claus eine »große,
1000:1110: » wiachskeiidg W  i g! nzkh tät?  g e01 Luft: g gut-er Graphik,en nnzngsevmsiiien ins : «« ru , 7 m e, M im", ferner ein im

tgianz i»»i»n»bekiårii.iiterE9·?a-me:»Nägeln eine kitnsstleriiche Persön-m ei von e on erer � igeniar .
�- Das Hallenfchiviuinihad bleibt am 1. mild 2. Weihnachtsfeier.

lage undam Neiisahrstage geschlossen. _
-� Die Landfturiiiriegen des Tiitiiganes Breslau üben bei iedem

ZEZSFZZUFZPZTDFE d«sE7-.?2i.ki?3t Eil-« VIII.Psiåkkiiiikifzsubäsiikkåds sit! b_� »M., Um gzrbig Hi! »U·lir!friih auf de? OltascliiiieESvielwicegfe an
�wir giii0inciii0i0i0ßßglie000 fis-Tiers» de«»3:ch Gizltekzutgsiitäigehützigsblahtiös Sorg-ci-gånekjilstatiizeriil über « städtisclienmgåktrafzenbtclihriie meint «Sübr ggf?� �llbcilixitaricfl;
8% Uhr. Sonnabend und Sonntag im Riicksack 7 Ki ramm Gebäu.
Meldungen von Teilnehmern we n an allen llbungstagen zu Be-
ginn der llbuiigsitunden entgegengenommen.

· Theater.
{Mitteilungen der BürosJ

Stuf-munter. ålltittwoch naigmittag 8 Uhr: »Die Heinzels
&#39; ds 7% 11 r:lni ä»n n di e n. » . ben »· »R ig»o l e t t o.� Donnerstag:

»Die Sehn czi de r von Sclzona n.� Freita abend 6 Uhr: »Die
H e i nz c l m g n n en.� Sonnabend oben 5 Uhr: · ,,D i e
S! e i n z e l m a n e n.� Sonntag, den 24. Dezember, bleibt das
Theater. geschlo en.

Lolietlieaten Mittwoch· abends 6% Uhr: »Die» Jungtrau
vonssOsrlieiansXs Nachm tage} Z Uhr; »Schnee»tvittchen und
die sieben, Zwar e,� ebenso Donnerstag naehinittags 3 Uhr und
abend 7 Uhr. Das n erat in der heutigen Nummer bringt den

» r Weihnachtsfeiertagisr »
Tsialiathi latet. Mittwoch sowie Donnerstag» und eitgg abends

7% Uhr im Abonnemeim »Eiiisanie Menschen. Sonnabend
ab "· außer Abonnementt »Ja h r in a n n e nich e l.« -

reitag: ,,D a· s
end 1% Uhr »· »

Szilkaxifvcelhiius lOverettenbuhnesx eMittwoch und
i: c i m a d e r l h a u s.«» Donnerstag und Sonnabend _:_ ..D i e

Win zsersbrautk Zlltittivoclx Donnerstag, Freita und Soniiabend
tziicliiiiittacp ,,P e t e r ch e n s n d f a h»r l«.·&#39; is? nfan 3% 111m.!
Lcoiintag ziachmittacrisliifaiigs Uhr!: �Rieger Blut. Der Vor«
Verkauf fur die Weihuachtsfeiertage findet taglich statt.

szsz»·i»»Liei-»i:chishk·qi»g;,i» Auges-»Bist; F .1»1»hk He: Fzcihkkacräägzkspieigiaxcnie en spbeziaiaew er u e arri on am} neue ei en· er-
nimm Klint und dieBriider Kaeth bringen neue Vorträge.

[Sirius Busch] Die Vorbereitungen für die Eröffnung am
ers: e«»n Weihnachtstag sind schon weit vorgefchritteiu Frau
Professor Paula Basis: und Hofballettnieisterlliiegel sind aus Berlin
eingetroffen, um diekciilußvrobezi file� die Eritauffuhrung der großen
Pruukbaiitoniinie »Ein· Win·termarcheii« zu Zeiten.

LPolizeiliche Nachrichten] Gesunden wurden: ein Zwanzig-
niar sehe-in, eine silberne Brillsze. eine Brosche,... ein Kettenarmvand
-��»- Verloren wurden: eine Holzkiste mit - igarren, eiii Damen-
handtäsclichen niit etwa 15 Mark, ein  Sie! täfchcheii mit 3 Mart
drei Fiinfmaisischeiiia ein �golbener Ring mit Wir-nimm, ein
sehiiiarzer Dainenschiriii, eine braiineBriestasclie mit etwa 60 Still.
�- Gestsohlen ivuiden: aus demKelleiHeines Grunditücks auf der
Vsiastenstrasze eine Blechbiichse niit10 Pid. Bienenhonig eine ileine
Tonne niit 40 Heringen iind 18 Liter Kornbranntweiin aus einem
Schrevergarten an derDaininstrafie 6 Kaninchen und 14,- Hühner,
uns einer Kleinpnerei san der Cirtibscliener Straße 7 Kaninchein
aus einein Stalle in dein Grundstück Schiefzwerderstrafze 44 neun
Hühner, aus einein Stalle am Ketzerberg eine Ziege, fünf Gänse,
iiinf Guten. ein Hahn und 18 Hühner, aus den Anlagen Am
Wäldihen in der Nacht ziini18.Dezemver-90 Cbristliäumiz aus
einer verschlosseneii Wohnung aiif der Friedrich-IstlhelnwStrafse
ein duntelgraiier-Uister, ein bräunliche: Anzug, eine graublaue
Bseite und eine Nin-leite, einer Dame am Hauutbiihnhof ein liraunes

aus dem Flut· eines Hauses» am
Liiisenplatz ein 6 Mieter langer, roter« Pliischläiifer niit schwar- en
Konten, ans dein Flut· eines Grundstücke-auf der Gottscliallstrasze
ein 4 Sllletcr langer. braiinroter Kotosläiifer mit hellgriiiier Staate.

1.,:

2in5 dem Hei-erdreist-
Die Verliältni e auf der Scheitniger Linie der Glektrisclzen Bahn,

deren Absonderlich eit die Echtes. 3te. wiederholt relcuchtet hat, werden
Joch schwieriger durch die Unpiinktlichieit der· Wagen, die seit dem be-
rüchtigten verkehrsfeindlichen Cjrlaß der Strrßeiivahnvcrwaltuiig auf-
fallend häufig zu beobachten ist. Gestern fruh» fuhr ich von de:
Tiergarteiistraße mit der Linie 18 bis zur Feldstranez der Wagen
der Linie 1, der uns hätte erwarten sollen, war längst fort. tlllitt-.igs.
fuhr ich niit-dem Wagen der Strecke 1 vom Ringe ab und muizte als
illboiiiieiit der Strecke 21 an der Lessingstrafze aussteigen, obwohl der
Wagen der Linie 18 über alle Berge war. �- für: Schafincr belehrte
die sfahrgästcy daß zwar die Abonnentemder Linie 1 berechtigt waren,
die kürzere Strecke iiber die Kaiserbrucle zu benutzem daß aber
die Aboiirenten der Strecke 21 nicht « die weitere Strecke· ubei die
Lcssingliriicke fahren dürften. Die Folge dieser Vorschrift» ist die
aiaszlofe llberfiilliing der Wagen, die alltaglirh am Ohlauiufer zur
Islittagsstunde zubeobachten ist. 0.

Es« ---4«--« L�- Hzjz--

xelug dem Geschäft-leben.
Dl Si g  in a clyine. in Jnserateiiteile der vorliegenden

säkFäugcf Æggåxiin Bilizszihesi �ätitgbeyß�b 0302190201000 des» Fingåiäggg«. icnge c ange eig, in m ran ui ir , i
R« f til d mit� d K: be u s -Pliielsjieiineklstcliene aititge äjllen Gift? läu�g Mel; Bilttiegxilgtiifisennsich tilnertfiresem
zieitgeixiä en �im wert, um. dem Beige die ungeheure Kriegsleistung
be: winzigen Näliizadel recht cxnsxhau ich-vor Augen zu fuhren» Diesbikqsklililizäe iit bei {amtlichen Geichaftsstellen der genannten Geieliichait
er a i .

n, begleitet tioiicOverorisciiiist Blicke, weitere niusikcrlisclze ·

i

Tselch Diieseiiaiiteil an der Vkzivciltigiiiig der Kriegs-
aiisgabeii iiiiserer ����- Iiiihiiiaschiiie zugefallen ist, zeigt
die soeben im Verlage der Singer Co. Nähinaschiiieii
Art. Ges . ers chienene Broschüre ,,Kri eg und Stab el�.
Wort und Bild ergänzen sich in diesem zeitgeinäßen
Druckweisk aufs gliicklichstg um dem Leser die ungeheure
Kriegsleistiing der winzigen Nähnadel recht ans chaiilich
vor Lllugen an führen. �Sie Broschüre ist bei scimtlicheii
Geschiiftsstelleii der genannten ssiesisllschaft erhältlich.
3---«--

verwaltungdes vargel
nii en. · · ·» »» · ··
25, tlltart i« Pfg-« uber Bann! Mart 10 Pia

Der Gseiiieiiide

· 7Bekciiiiitiiicictiiiiig. f
Wir haben siir unsere Friedhoftzverwaltiing beim o .

scheckamt in Breslau ein Konto eröffnet, das die Nr. 1 1.,
erhalten hat.

Die Inhaber von Grabftelleiy deren Pflege »der Fried-dass.
uvertrageii worden ist, werden im {interene der Forderung

losen Verkehrs gebeten, bei �stimmigen das K» _ _ _ » ·» �onto zu m�,
Die hierbei mit einznsendendeii Scheckgebiihreti betragen di;

ältesten, den &#39;13. Dezeuiber 1.9.1ij.
siiitirclieiirat visit St. Soldaten
- hüllen P»CTT««"O.T.-P.IT«EF";- .. «.

.-;«5:« , Eis:6:0,�! weit-Zuv- g! �Pi� Ü f« -  u &#39; i« . -   «  Pl:»iii»itibioiieilii ein-W di· alciilslldel  - i l»-  l  ej - _ ; Eiss-
�.� q- I,k";.-- . - . � �  - ·;  .- ««Jiisiiieriisirasse l. l0    «« » E

YHJTIF I « - «0
H  F l1".&#39; F  O IF» J e

.  , I t M.  still stillst-Ei iiiiili. i  « « YTYY
ezuteiiiiiiieiieii aller girt.   ü... �������

»  0 ; f. i. .i&#39;"sz

Stilvolle Raiiiiiuneea eit: eieseiiet Werkstatt.  xikssxss A F W W kskkxt«- �° -  draus. need u
Jsiks   Ring I, Ecke Nikolaistrnße, �Tel. 41010.
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I «? · "Q ««  . · liegen bei  � g g?  »He»ziigssche1ne. mir
Uns ercn lieben Arbeitern und den zahlreichen garantiert: des  f.� |�é°é:Z5�Z.|°|°é:!ZZZ.é|°:Lé.��:t!�LZ;

neu eingerichteten äärlega-ännbenlyortee niöcliteii wir gern eine ». . . - ««
tjzskeilsngiclkiofreiide bereiten. » Da »wir es aus eigenen Mitteln nicht
formen, bitten wir alle, bie_eni glückliches Heim haben, herzlich um DELZWADEN SIND OHNE BEZUGSSCHEiN is
Cm Dankopfer. Kleider, Hauche, Maxime, besonders auch Geld« · l
galten sind sehr willkommen. »[0 . � »» .

Dei: Vorstand des izskliristliilien Arbeiter-heimg- �Tag ,;«-«;&#39;Z�« &#39;
Mauritiuostraisze 6.

zu. gis-»nur. Dianas. J 5x0,l DETEQSDOQFF Ä JYelicinutmaitiuiig 0000000 A» · « .
Institut-arti der« Fstadt Berlin. . ;»k2i2«.2..»2k2. i - »

Das Schulbuch ber Stadt JBerli«.i» ioird ain 1. Januar: 1917 eröffnet! T;
Antrage kounen »schon vor diesen: Lieitvuiitt im Stadticlzuldbuchbüro des . . -. »,Btaisstra»ts- Berlin O. 2. Rathaus, Ziiniiier 20, Erd eictiotz gestellt toerben. · UND-HEFT!  »;- s konnen Schuldverichreibungeii der Stadt erlin ein Magistrat z « � i�;Gtadtschuldbuchverwaltungy in Verwahrung gegeben und in das f L Z f

OWDIWIIDIIIIEI COU JEQJ Es»eingetragen werden. Der Magistrat besorgt alsdann die gesamte Ver-«- ..... i - -
waltiiiig der verwahvten Stadtichuldverictireiringen, til-ermittelt dem - UND »;
Glaitviger die Linsen, uberwacht die Auslosung und bewirkt auf Wunsch . F: · ff«auch di·e Wiederarilegung ausaelofter Betrage in itadtiicheii Schuld·  f fFs f N �d:verschreibunsizm Die Zinfenzahlung geschieht auf dem einein Gläubiger �E �bgquemilen s ege-nnter weitgehendster Benutzung aller Einrichtungen am�! Yo« »; -
sur den bargeldlosen Zahluasvertelir �- ze nach einem Wunsch. _ie 55505105333 J;
Verwaltung 63001¬; 10381110� e nun. Nuxckzvenii dterfszliäubiger die »ein- » . s . »
etragenen ·« n » er irei uxigen zuru er ang �_ dir» eine eringe « - . s» l ·« zu«-

rena ten e eim a ung e Da» u» �u nn a er i; e» i » - .« . »Wler die Anlage von Geld» m itadtiicheti Schuldbemchreibui en U . E�!. «. . J. « ins.
 Stadtanleihe! als dauernde Kapitalanlage vorgenommen hat, der sit: et ..
im Stadtlcliuldvuch eine Einrichtung. die ihn vor allen· Gefa ren, die �inmit bein Besitz »von Wertvavieren verbunden sind SDiebftah ,» Unter« « tilSchlagring, Vernichtung durch Verbrennen unt-J, sicher tellt und ihn jeder « Eis
Slllijhe der Kavitalverivaltuncn insbesondere auch der Gefahr von Ein· « �
Igu en bernicht forgfaltiaer Kontrolle ber Ausloiungenz uberhebt. Be«  BESICHTIGUNG EQBETENion ers-eignet »sich die Benutzuiig der Einrichtung auch für Verwalter  » ·.
von Slljiindela Stil-them, Stiftungs: und anderen Be»rini5geii. » L» »» »....»--....-....-..----.....:T7.---..·.....-  »so-s.-

�Jiaberc Vlllsfuilft cårxcllt DIE! StcIdtschllldvUchbUrO des Wia�tfitaiß, Hspu »,;,«»»«-;Hck.,«..-;.k,·Z,«;f,z-.:;s»kF·-F;;7».x;.;..-··»5»:;Yxk,»z-:kqkzzispszzzzzspxsH.s.»:.FHH-3·ie,-.;».-«.»:»«;»-;·jk»-;-; ·,--iBerlin O-.«s?, Rathaus, Zimmer LU- Erdgelfsloid   -   «·     &#39;

Berlin, den 12. Dezember· 191b. , v b a a B I T f0 ·;III-Institut. g, s EI� l es 803l� s! I -
7 « i  llll B h llll « B8 M3 VWcrmnth.  ü B   s r eGriiolfeiilascift zur« Uebung des  - s

« «  O O »

Fsclslkiik Wen Hrcmtrrrigrmerbes  �t hea�gversammlun
eingetragene  tlenofieniiliafi mit beschränkter Haftpflicht. ·k«3,·.;.« .

Bilanz file 30. September 1916. c; «"«.-".iL- 6!»» 00 »» 00 A. Aktiva. 0000000 »»  Mittwoch, den »O. »Dezeiiilier 1916,
.2! sksskkpkåssksckiskxnmiizx : : : : : : : : : : : : : : : : : 46m3 .G  abends 7 l2 Uhr,

Summa der Aktiva 438 682,58
B. Passiva.

1!
L! OOOOOCOOCOOOOOOOOO�ieicroefoxibßzftonto 

. Summa der Passiva 419 651,65 �d!
c. Reingewinn sit: 1915,16 19 0270,93 «

III-regiert, den 18. Dezember 1916.

Eiriiolfenlilgiift zur Hebung bei;
Zitizlelisiigeii Hreiinerrigrmerlieø

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
�rit Mzschko. Dr. Ihm von Korn.J« «-" ·I«1 l» �y «» &#39; «· .92_ « « - O H .�..��é;� i»««»»  , I »O» .." . is« « . A. ·« - · .»Es! .-.« «« « �i! »« wisse-li- - � � - " ««««7««s·,.«« »Bist ;««�f«· Wegs-»Es· spsiksssssiiii -««&#39;3-«-&#39;··-·2 «» « «  � . -- ..: -..- »� «,-  -�--«.�-,  -.»--.-2. erst:  �.. �w.-  .« - · i.� - « « .92&#39; &#39; I I· ·» .·C.·.«·- s·:««i«ss«« «« .<�-:� �

Musik  u ei nWeih achtsahend
Klage. · Klose, ·

Weiiiiiaeliisalbiim Weihnachtsfeie

�o... -.-.

Pr. l Mk. F» » »  l.2 »! k ·g �n »; t s f » an au e per ic- annte
m� ..-«".&#39;i-ki...Zk-«.�i2li·.k3lk.-- weumacnnsneaer.

und Choräleu » vier-hättet» Piano uxlollne, 1.50

Grbsste gesund! von Musiksammlungen,
billigen Weib-saugenden und Gesohenkhändon.

Hanauer
�o�muä�a�enhändler Its. Majestüt des Kaisers

und Königs.

· - "»- «-.· �a� « � .
Uzssiisksigxs :-«.«.cc--s··.s,;--l:-.. D« s.k:»".-- .   E  « ·««.-�-,«« Fuss; s�  «Jg. I- .· · - , « «? zu«« « « «» »»»,» 5 10:!� _s:n|�.; F·-  vgl: an!� »» » 1 v *_ __I �v »Es« R  v «. «« «-.-·.. · . -" s":

o o o s "o o o o o o o o s o o O  s« �U,�
15820.70 �E

f

I r ab! ber Betraq bet G· . · z �f », eiaint- » »; ·;· » »» Äkitglieder Ugelsslssbtej Haftsumme -
Stand Anfang des Geschaftss

Jahres 101a. . . . .  . 330 302403335 993000,-
Zugang ini Lziufe des Geichaftss «

Ja e 191»0» 1b . . . . . . 2 4783,40 18000,-
Die Geichatt-.giithal«en» ver-

meinten lich in 19l5».-lp.»»». . �- 10142230 --
Aliaang im Laufe des Läieichaitsi · ..

jalires 191516 . . .  . 4 4783,40 12000,-��&#39;
Bestand Ende des Geschäfts-

Jahres-1916. ... . . . . 328 403825�95 9239000,-

.92

zur Förderunci von Handel und . ndustrie mit Polen.
T; Referent: Herr Kempner.
I U.- » 

landifchen Oilfsdienft und die Kriegsgewinnsteueo

.

Schlesische �Spiriiusverwerlungsgen

unverändert.

im {Hauen Saale der «Herniaiin-Loge,
Nliiseiiiiitilatz Nr. 16.
Gäste find willkommen. 

Der Vorstand.
Tagesordnung:

l. Bericht über die Ereigniie »seit der lebten Mit lieber·
Versammlung und svezie die evlaiiten Veranstatungen

U, Die jüngsten Beschlüsse der Reichsbelieidungsstellr.
Referent- Herr Georg hell.

III. Vortrag des Herrn Jusiizrat Armer über den Vater- ««
1V. Anregungen aus der Versammlung.

.�_ &#39; «· .�-�»· ·· o - �q s·«l»ss·f.ls·lt ·« i «·- «� s.i»»»«s.-s«»-r«rt..ssii«s.x».-ki,«« ·« .  i - l«

osseiiscliaft
eingetragene Genossenschcift niit beschränkter Haftpflicht. »

Bilanz für 30. Iiiiii 1916.
A. Aktion.

I«  s Ost « o o o · 0 c i g
2.Devc2iiteit-Konto. . . . . . . . . . a 36966.83 ·-
30   i» I s o 0 i Q g g 5 000,�? �a�
4. Konto: Neue sliechnuiig . . . . . . 1260,- .-
5.  Eigene Wertpapiere . . . . . . . . . 99000,� -
6. KontosstorrentsKonto J . . « . . . . 3806499 -

Summa der Attiva 2.68 398,4 Mk.
» B. �lsaifinn.1. Geschaftsguthabenssioiito . . . . . . . 79 000,� Mk«2. Re ervefondsKonto · C 4000, � -

3. Konto-Korrent-Konto 59 287,30 s-
  Summa de: Vgis.szi..p»g.g82g87·-.s»o-wsx

C. Reingewinn für 1915/16 . . . . 2611m? Mk.

Zahl der im Geseliäftsjahr 1915i16 eingetretenen Genossen 8,
ber ausgeschicdenen Geno sen . . . . . . .

121 Genossen.Mitgljedetstand am 30. Juni 1 16:
Geiehafisguthaben und idaftsiinimen blieben im eschäftsjahre 1915/16

Gesamthaftsuiiime am Schlusse des Geschäftsjahres 790 000,�- Mk.
Breslau, den 18. Dezember 1916.

Sthlesische Siiiritiisiieriiiertiiiigsgeiiosseiifchcift
eingetragene Genossenschaft niit beschränkter Hattvflicht

· r. von Korn. Graf von Pächter.



nSSEJJISBSJSsQZ-JsSSGF.»-«»;z»»««sp» »x sz.«sz»»«.». szsz»«»»»»»» »«»MYF
ist«! Statt jeder besonderen Anzeige.  j! «·
T? "f:Die Verlobung ihrer �fochter Marie mit dem Land-  -

wirt Herrn Max DoemmL-�l, z. M. im Felde, beehrenU· - � « 65d� hd.! sich hierdurch ergeben-It anzuzeigen F;   ·
u�! · v .- - . . - s 13:} ·«er« c sc lta, m l!e s bei« 191b o z· · . . ».,s2««-.-·«! tm« «« « H Tun» " « Ei! gewidmet dem Andenken des um 14». Dezember d. �l. zu G-rcnß-Vl�an-leifiberg
fis-·- Q O ssc Cl· «  ·a�! , Clm Kgl. �ämtsrat, Rittmeister a. D» und Rittergutsbesitzer, verstorbenen
r}: Frau lllarie Illetschei- geb. Bo atsch. fix! « ·b." · ,  l  ··
 « i ��....� m..- .....�............  �Ül-�i _v_-.- u.
III! Meine Verlobung mit Fräulein Marie Metseher,
»F! Uloehter des Kgl. Amtsrats, �Rittmclsters a. D. und Ritter�   "· I«
,  gutsbesitzers Herrn Alexander �etscher in Gramschutz IF, � und seiner Frau Gemahlin Marie Metseher, geb.  �Lt
L3! Bogatsch, bcehre ich mich hierdurch ergebenst an- VI!
L! anzeigen. W»
til z. Zt. im Felde. , O· ·

Max « Doemmel. Cz! .

Geheimen lustizrats

ecznrek.
Ein biblisches Alter von 70 Jahren verband mich in treuer, oft erprobten herzlicher Freund�

schaft mit meinem J ugendfreunde, Geheimrat Wieczorek, dessen Verlust meine �Jatcrstadt Wartenberg und
alle mit mir beklagen, die den Dahingeschiedenen kannten.

Ein arbeitsreiches Leben ist zu Ende gegangen, und ein großer Teil dieser gesegneten" Ar� eit
galt der Stadt Wartenberg und dem Wartenberger Kreise, wo die Erinnerung an die Verdienste meines
Freundes in Dankbarkeit fortleben wird. Hat er doch für unsere engere Heimat, zumal für unsere kleine,
liebe Vaterstadt Unvergangliches geleistet; ihr Gedeihen war ihm Herzenssache. Er wird ihr unvergessen
bleiben.

o

·

o"cost-·s

l 
l
l

_ l

C. I » Mit Wehmut gedenke ich unserer gemeinsamen Tätigkeit bei der Brcslatr-Warscbauer Bahn.
H, Lug». Geburt ejmzz gesungen Jungen �eigen in 11mm, «. »-»»· · Bald nach ihrer Begründung geriet sie, vom Bauunternehmer unvollendet 1m Suchegclassen, III schu-erc Es.
« barer Freude m ·  drangms und stand vor dem Konkurse. Damals rief mich mein Jugendkreund 92 ieczorek um Beistand für
TO · _ ° � J das Unternehmen, und 26 Jahre lang hat er dann als Vorstandsmitglied und ich als Aufsichtsratsmitglied bis Nelkdfkkp KV Dies-Pulte, den 16. Dezember 1915 i zur Verstaatlichung dieser Eisenbahn in der uneicennutzigsten Weise gewirkt. Mit seiner reichen Erfahrung,
{l . � . » · s « &#39; ·« �h V « d . · ts Pfl� htss kühl J. · « üdl� h A b �tsk a�t&#39;*v�i,  n... �man...  ::;;:«:;«.:«;;«:.:ks;:.i::«:«;:;.«:.:...sJ;k;:.:..s::::s:.:M « s«   w   «
 . und IPraU Brigitte, geb. Schmidt. Es!  Seine Arbeit war von Erfolgen gesegnet. An der Schwelle des achtzigsten Lebensjahres �- wir
 -  waren eines Alters, der Verstorbene und ich -�- bekenne ich: wir sind beide aus den kleinsten Anfängen

hervorgegangen. Was mein J ugendfreund erreichte an Erfolgen und Ehren. das hatte er seiner eigenen Kraft
und Tüchtigkeit zu verdanken. Er war sein ganzes Leben lang ein guter Katholik, wie ich selbst unverändert
ein treuer Israelit. Niemals ist daraus auch nur der leiseste Schatten einer Mißstirlimungzwisczhcn uns entstanden.
Die andere Überzeugung zvar ihm so heilig wie die eigene.

Noch im August dieses Jahres habe ich mit Geheimrat Wieczorek in Bad Salzbrunn, wo er Er�
holung suchte, und auf meinem Landsitz Adelsbach verkehrt. nicht ahnend, daß dies unsere letzte Begegnung
sein sollte. �

Durch die Geburt eines Sohnes wurden beglückt

Paul Pliiddennanu

und Frau Helene, geb. Krauß.
Unsere kleine, liebe Vaterstadt Wartenberg wird einem ihrer · allerbesten Bürger, der von hoch

�und niedrig; stets« gleich geschätzt, sowie auch bei den zahlreichen Ciroßgrixndbesitaern und bei der Prinzlich
Birou von Kuriertaschen Familie durch Generationen hindurch, ein dankbares Andenken bei-kehren, denn
Wieczorek war ein Mann, der Niemanden: seinen Rat versagte, wenn er um solchen angegangen wurde; frei
von jeglichen materiellen Interessen. Mir aber ist es ein Herzensbedurfnis, dem lieben Freunde aus den

Breslau. den is. Dis-einher 15m5.

. . . .  Tauren der Jugend einen Dank nachzuruten für all die treue Freundschaft, die er mir und den Meinen in
 awxzzosltfgsxexcaäölgsn d« glückliche Gehn«  Frxud und Leid in stets gleicher Liebe und Gute erwiesen; nicht zum wenigsten für die größte Auszeichnung
E}? �ß «« °°.° . « ° ·  meines Lebens, dal3 ich auf seinen Flor-schlag vor einer Reihe von Jahren von meiner lieben �xlaterstadt zum
  Beuthen   i011 IS. Dezember   Ehrenbürggr ernannt worden bin. z; »» ;,
 . . l« « « « - � - �-�g Q Maurermelster Felix Wjeozokek »! Ruhe m kriechen, du, mein unvergesslicher Freund Wleczorek! � -
 und Frau Kälte, geb. Braxator.
c Wilhelm Ledermann,

« Geheimer Kommerzienrat
und Ehrenbürger der Stadt Groß-Wartenberg.

.&#39;!.f
 
 J K?�
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Amt II. Dezember 1916 fand den Heldentod der

Leutnant d. lies.

Herbert Dom-ad.
A111 der Beobachtungsstelle, in treuer Erfüllung des

Dienstes fürs Vaterland, im Kampf der Geschütze, raffte
ihn eine feindliche Granate dahin.

Nicht nur hat der Unterzeichnete mit ihm eine seiner
besten Stützen, einen gewissenhaften, sehr fähigen Offizier
verloren. wir betrauern auch den Verlust eines lieben

__ Kameraden wie gerechten, wohlwollenden Vorgesetzten
 -·- aufs Tiefste. Die Batterie wird dem-gefallenen Helden
 ein ehrendes Andenken bewahren.

Am III. d. M. entriß uns der Tod unseren geliebten
Sohn, Bruder und Schwager, den

Leutnant d. �es. .

Afons Sehelenz. ·

Am L. Dezember ist unser geliebter åtltester
Sohn und Bruder, der

Reierendar

Dr. jur. Erich Meter,w d t . . n. . a Er hat.den Fliegertod erlitten.  _ _ _ _ _Im « Amor· er �Otlzlerq� Unmm �wlefe u� &#39; Seine Beisetzung erfolgte heute hier. .j.«·"I·-:-·:; Gefreiter lll einer Gehalten-Batterie
Mannschaften der .3. Batterie Fußartilleriebat. 402 kjzktt · · __ » ·

nahm� Falkenberg Ost» den is. Dezember leis.  Im Alter von 24 Jahren bei den Kainpcen m
Oberleutnant d. Bes. und�Batterieführer. Im tiefsten SCIIMSIZBT  Feindesland gefallen«

Rentier Richard Sehelenz und Frau. ers«
Maria Schelenz.
Dr. Erich Schelenz, Leutnant d. Idee.

Alois Menzel, Gerichtsassessor.

Breslau, im Dezember 1916.

Benas Keiler

und Frau Margarete, geb. Zadig,
stud. med. Rudolf Keiler, z. Zt. im Felde,

Albrecht Keiler.

I�

s · v ·&#39; 
s _ . »«
-·-. «. ·

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen.
«!»Am 15?. �.151. starb nach kurzer Krankheit in einem

Ericgslazarett der
�II_,··«« z« "«c«-«·---« sc«. __ » »· »-·»;, s« «·.· - ._.�_... «� z, T« .· 414|�. �viygf�-"f.· -«.-. «, xOYYHI -«-.«Ls --«««ks«« Ü.� 92"A &#39; ".430 --«·«.· T «««. -,·.,-«««.-«- . - I. .-z« �.� K· .- II., O s �

v· 
9-x� .
««l", 
S»»:E« 
« -l

NR,- 
"&#39; I« r« 
-�F�?! �"« 
- 
.

Aus der Reihe der l-lerzoglichen Beamten haben im
Kampfe fürs Vaterland weiter ihr Leben geopfert:Waffenmeister

Otto Stahl
-
w&#39;*� c&#39;-O« 
· « _. w»«.ts,«4.vs 
«««."«.«··:«.,·«-«.«- 
«,

III: 
«· «- 
·.««I.·IF«

kzsi R Unteroffizier
Inhaber des Eisernen Kreuzes z« Klasse�   Wieder hat einer der Lnspren sein bluhendes LebenJoseph Scheunen�

Hilfsjäger in Furstenau

in siegreichen: Kampfe gelassen.

· Am L. d. M. fiel auf dem Felde der Ehre unser
TYYIEHTITE lieber, jugendfroher Freund, der

in einem Alter von 47 Jahren für das Vaterland.

Bei Mobilmachung rückte er mit der II. Abteilung,
bei der er schon im Frieden jahrelang anerkennenswert

s
 «
« -« 
.�-.»..I.-.-·-s«««2k-. « 
I.·«.·.-·.7«:k.7;&#39;«s?«-.-.s-«�..-;.»,,., » «»T&#39;-·.-«-«--:-.-.&#39;-««..-.iP-dck.«k··««-·»Ist«

und  - �-tätig gewesen war, ins Feld. Er hat bis zu seiner » Ume ofrzier  - Maglstratssekretar
schweren Erkrankung ihr durch treue Pflichterfüllung r l  ««unvergeßliche Dienste gebietet« -
« seiner« rastlesen und aufopfernden Arbeit verdankt    u· a« H» Ritter des Eisernen Kreuzes Z· Klasse�

die Abteilung die stete hampibereitschait auch während Inhaber des Eisernen Kreuzes o Klassa «·  . , » .d» schwersten Gefechw » . «. -   eingegeben zum Enscrneu hreuz I. krasse!.
seine Biederkeit und Schlichtheit sichern ihm ein SSZOWOIICSVOIWUIEOI M Trachenbers- ; De, gez» des �mm, Toten �m, m, M» Zeit» i«

dauerndes Andenken« &#39; Die Herzogliche Forstverwaltung verlici-rt in den Beiden  �imserem engen Kreise fmtleben�
- - , d T d &#39; h l� h l lcl t dEs» «« AIIEOIW des Fellen-Mills- »� »Es-El» TTTTTLFTTTTIT .x.?s.·.T-2..·G.JZ..TTiTTJ..TZ2».ZO«-.ZZ. ««  S°"�° ""�°���°- .

| s H N s  « Bier-wagen. Buschmann. Feine. &#39; c es� r� &#39; T h b d 18 Dezember 1916 «? - ·wmtwk «« V« »S- °° &#39; · · « ..; Goldmann. Niestroy. Rette.
« «  · « Y� O «« d� � «« Ö u O v. - s t0Hauptmann und Abteilungslzommandeur. �Gründliche� IV. stmnl� Schutz Tligner Vog

.«- «. �Ä - · « 1 . - - «· « Jqs &#39;,. l· . · - »Du· " o� &#39;�.Jn.&#39;��-� »F« «. I� ·«,· HFUZJHYE l,-·«i.-«, &#39;- , �._._� »» -»p- k -.· - »« «· «» »· . , «»  .� « , is» « «« «««,-«»Y» » - s H« _. �a�:
. «· . «. - »  _ « · » » «« - - &#39; -- · «� - f  -.s.. s.



- - �r, � -«.-·«.- ·· . »� «. · . --,-«  ,.»,s---y. «« I ;_92l- z a.-�&#39;..&#39;- -». _.__ .·· «· oéé��é�3!él��92�� .  "-"- - · c« .&#39;.�.-.. «. P-&#39;92_ an"« � &#39;.&#39;- EIN · "·«-««.-.·-« W» . « --.- «« , ,.--· &#39;.. 5M�: s. �u &#39; �g · « ·s .- J« - « ». .  -». 71, �-� &#39; s� - &#39;« �v �t «.�g-,«» h.� IIr�-I92.�w<-«. ». 1 an zu elegäeelsel� Gamma.   «
Heute Mätttvostz kein staunen

Kaznmernzczsilesaczl.

Ab IF. Dezember mfelzmittags E Uhr und abends 8 Uhr
Gastspzel Im! Pechonaezeys; Ffxlxxsflers«Jt7·c«7·o«e27e«- 77 eafer « H»  « /

0 :.92/ D

Diese-lassen« Ernst Elzlert.
Dr. Sassafbwze von F. v. Pocci

Solo-Jllaerionetten.
Preise der Plätze: 2,65, DIE. ist«-V« 1.05 einschl- EVEN«

Kinder zahlen nachmittags die Hälfte.
Karten im Verkehrsbüro Barasclz.

Sektion für Neuere Philologie. »Es-«;
�"1 lbonnerstag,

den St. Dezember Witz,
abends 8 Uhr.

J  im Gesellschaftshause, Matthiaskunst.

Aus unseren Reihen starben den Heldentod unsere
lieben Vereinsbruder

A. H. Kreisschulinspektor Jungen: Langner,
Ol�zierstellv. in einem Ree-Regk,

Ritter des Elsernen Kreuzes.

im. Dis. med. Paul Paeizem.
Feld� und Bataillonsarzt, ·

Ritter des Eisernen Kreuzes.

A...st-ud. med. EVEN; Summer,
Lt. d. A»

Ritter des Eisernen Kreuzes.

In der Heimat starb

 Dr. med. MMI ieeiev,
Oberstabsarzt,

Ritter des Eisernen Xireuzes.

»Es«
I« 
«&#39; "h.
« ««f s, ·
. .· _I 
sssnssc -«�-.«-.:-.;. -its-»�- «

w�·.«.--«-s·�;-. 
_ ·»F»s».·«,,x.» 
Jgszksxjzsd

St»
Fast-s«- 
«!-I:.·» L« DE 
.-..s;:-k«-.k.-T-«-.3si:

T":«I«-"«·z« Vortrag des ·«
Herrn Prof. Dr. Levin uSchucking:

 Wann entstand der Beowaolt?
 - Medizinische Sektion.
TlEsrl-r Mittwoch �.20. I!e2ettIl!et-1916,
 a ende 6 Uhr

im pharmakolog. Institut. Zinsen: 12. Vorträ e der Herren Prof. Fehl, Morgen
letzter Tag!

Das reizende

Sprühteulelchen

Des« «·S". » ___ » �ä
II!

w! O 1«.- »« U« W! 13.1721"- M Oft. H

Im. Forschbneh
und Doz. Da. Severin.

Zszx WstadtttycosæaxF» z» Mittwoch nachm. 3 Uhr au il. Pia: F
�Säle Heinzelmännchetw

Aveuds w. Uhr:
z..-- �Elligeletto.�

Donnerstag 7% Nin-F» l� »Die Schneider: von Monate« 
FEhre ihrem Andenken! »«- IF:
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�f  .
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» «.- «n.  ..
in�. &#39;

«·  «:
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" «« «�
««;-�-

«· 
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·I,�·-s.·E�- - ·«

-&#39;«"«·3«I»Z-F7z«-FPv z· .._
&#39;--__ «.
« v

um� ·  »»
  -«·.·
�f?

H« »« «·

«: 
- -
«·«

FOR, z«

�F3�- «: « «
�v. c

« . .
��

 ,".- 1 ·
IF» -
« ·�
«� ,"F:- 
_
- »,
u!.

FITHJUTFHJ I«
« «! 41-3. .
« s"- _

�n5 « 

"JIL- � « ·«
� .
·-« ·»,
-Es�  I.� 
.:»«-. 2-;
�.�92&#39;.-.-.-.r..�.92o- · �o. _- .
.
� - «.

«.
x-.. .
.
s.

Wisse! �Aksulexzlisehe �Turnverein zu Breslau.  -°�teitag 5 Uhr z» a. Pr.:
. T? »Sie Heinzelmännchenf

I� Ä« Dr· �m: 5313�� Sonnabend 5 Uhr zu kl. Po:
 »Die Heinzelmäunäjextf

«. . · Der Kartenverfauf für dsic be-

entzckt ale
in dem Lustspiel

Derritchefas

Vergmügungsreise
D rei lustige Akte
m!!!{lIIIlllllltlilllllllllllllllllllllllllllllllllllI

Das dramatische
Filmspiel in 4 Akten II«

Die Zwääsängss
»: scheveelem «

mit

�k 
l; 
F. 
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» . · ··  «» · » . » » «« · «· · -.·»·-·. ·» «· ·k. l�i�dtf. iräqifsjzsx «·  .�·;« i�. «; ·« �p. 3.1�: «·Use:  »:  ·-,-«.�. « . - -·«"-k.« -· ._&#39; N «» � 1g�««  «? -«·."L«. kazrntgegcbeiten Feiertags s Starb:
4 
�o 

u. .  .   . «»- »Es« ««d"s«7k·- «·" « --    -..«v«i·�&#39;.s«s·i-s«ss�..s·ssi·«ss·-III: « « « "··« «. �-«-�" »� �v�. �_ »Es. StssifIUYDi H«« . 1 n"FOR 
«?-

; »» »«  Mittags-»· und Abendvorstell uaen
· «7«--«s---E·"  findet taglich von los-Z Uhr mit.

», .�lelxealpaelel.
kMittwocb 8 Uhr, kl. VII»

.,Schneewittchen und die
_ »Jeder! Zwerge«abends» VW Uhr:
T »Die Jungfrau von OrleaxxsA

statt besonderer Alazeige!
Am 18. d. M.� abends 25Uhr, verschied nach

kurzem, schwerem Leiden naeixxe inniggeliebte
Frau, meine gute Matt r,

A 
T»

»F- usw;  Donnerstag 3 Uhr u. 7 Uhr, II. Pra sp _ « . n» ;  s«Frau Erz-www « »Aha-gewissen uns die EIN VII-MS«
in der Doppelrolle » "

und Heinrich Hexe» «: E;
als Professor Ruhbeck �l ««

ist eine bedeutende «
Leistung der Filmkunst
sopiigdigsitri sxzsxjwtw . �isschtteewittchen �m?� die G Thoatecsohäss 11 Bär. O IV« CI

sieben Zwerge«
Weihnachtsprogrointnx

1., L» 3. Feiertag,  Uhr:
»Die Wurf unter ttabelle.�

1. Feiertag 3 Dr:
;--,-» »Der siebente Tag«
;··k:;;-«.&#39;k;; 2. und 3. Feiertag, 3 Uhr �H. Pia:

geb. Schäfer,
im Alter von 46 Jahren.

Breslau, den II. Dezember IRS.
Ofenerstr.

In tiefer Trauer

Polizei-Keuuxliesar Heinräch Masse,
RJEISIOSM Naeie, Leutnant d. Bes.

Die Beerdigung finde: Freitag, den W. d. M» nach- "
mittags 3 Uhr. von der läegräbniskilpelle des St. Bern-

sieheu swergef _ eeeeeeeeeeeeeema»» » , » e «. « Ttscglmtszeotegx Rote legalen�: �ü� «� F« «
Mittwoch u. Donnerstag, W, Uhr: »  früher zllonlin Ren-P?- »

 »Gkttsame MeUscheUX iagluip von 8 Uhr tm geöffnet.

T Es 
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H · I o . « . . Wcilsnaclitsvrograntnk » e? 4»  &#39;55�. F« »"�«·««�·--«--. .haxscunskriedjaokes ßothkreteeham aus statt. 1· Fæjkkkag 7 Uhr; W«  6:3, YRIOEQWVTHELAÆIBTY »F
»- --- .- , «� "«1.«.f &#39; «« �M. ---- .1 � «« 1 --"4_ z g.� &#39;-&#39;�.-I�.�; &#39; �&#39; I, a4.- � .  . . «, · Y . « «: n- · I b�;  . . · «·«,,««s·i.-.»:.sg;s« .::5,. -   �wie .- «« .  -  w �weg,  XII--ss.,�.sskese«ssxjtgstszks-w; «  » WIJUWUEVITIISSFCTZIUG «« . �������. ..«:z.TO» 1."  M  � « --sie.«.-:k:.«�:-.s- �.�.  "«�-««7«7««-««-«O�- ""«-«««T««sps-k««�-·«4«KV-««-"7T«t-�«-F- ----·� ·  i3. und 3. �äeiertagp 7 Uhr: " - f�
H   Its« sswsiksirk s???&#39;3&#39;-"�-°T.Ö"3&#39;5�f�??-.*3� i:-:-·«�:.-:·:-»s-s.s-«- s«   «. « . « a: &#39;·-H"·«.-·"««I?2-t�s?   Tskii  «  »Der Pfarrer W« K« live!�·-. g.� · -

III-geriet?  Uhr;o am: s euer.
state; besonderer Meldung. "2. mies-lag, 3 m:U

Pf; · · s O· · · �I.� Am 17. Dezember entschhef nach viele Jahre langen  »Was Lwck III! Winke« ·»
 Leisten und jetet schmerzensreichem Kfanläenlager, zuletzt
 samt, meme hebe, treue, fürsorgende Ehefrau, unsere  »
" «! zärtlich geliebte Schwester und Schwägerin F532: VVEVCMUMUMVO "· Tespvkks 2545-

··· · ·· «Z7""««3I Mittwoch W« Akt:
�leelee lleemataee,

�M?�  TTL«".�I «
_&#39;} »Das; Dreimijderk ganze.� «»

ggeb. »Die Winzer act.   »» »    . Mk» »     .j-.   - DE « �ggf
. » ,Freitag W. U �v:

«-«I«-

 z· 
««- 
Es·

»Peterchevs.g �exible! et.�m Lxegnntz, .
 sc» --.si.�-:"-«.s.·"-H.iszs.s-k:sKäTZIN-I;..-2-:5-«««,-it-:ex-;.-;ki.It« «« isstsxissskssssxs

zuglexeh un Namen der Hinterbliebenen. {ggf}; 31l
f

sksjss  »« Ishssiz »zzzgs»sch·kggxgzkx·sgsg·   W» W? WL g E Memel! MSRmhaeä Reemann, Pastor eurer» ä2.....°�53}?äl�r2  J  UNI ·· »;   ·
anuur, 7 U - r ubale.

HY I  onzert
in der Elisabeth klrehe

«--· �x.-«««Y«�"!·-,«I·.3,«
* - .- «»  ."»�-.--.«.««:-:- kfs·i-"ii,«is« ..-·.i.««sigs-.sfg.ssisrk-.kfkis"ss�itu� »» ·-«W.·.»«. v-·,,. .«I..· « « « «« ::/Z,o ._�.

innig, 1.

�g  .""Iü HGB « P « «�_ | « 5 »F . · .«, « «« 92 . _ h!!� »« »» »« - �f c , � �« -·.-- t" est- I�.b. --··,«· �.613�. A� ."f « f�: · &#39; «« ·" �I.
�L « I �l- ».»« J . .

- .« ·--s i«
«�

. D« .&#39; H·Ist« « «  �P f.�-�&#39;�924c�.&#39;.�. � .�-.�}f �l_-�o._j_�r�_ sI· �v0.21,- MPOOW W « �a� · - &#39;s « - . , .---- A; ·-.s.v».·-«·«Y·�.·.I·»,««
« . «« «· . . _ .. . _ « «: · K« a -«« «« - �

· - «.«»»I· · ·· ff» an�. ·· ·, ··»,,»-» ·.,«,«.· »« �.. _�.� ». �.�_� «» »  s   DE. s T ·  . .»  ··.·»·  e: Hase! kinzittixccmkntiimiknkiim«nimmmsiitnkssiiI; ·: w ·· ··  · .
·· «» » J K ·· v. f" ·s· · ·, · Yjy.:« «. · ·  I« &#39;   « H! W« M MADE  WMÆK    s«.7 o · · «  l T? «« I "t"k-

THE. » , - -

4

BiälsksktgiääÆ
Tief ergriffen von der so allgemeinen um! Wannen

Anteilnahme an unserem Schmerz sagen wir für alle
unserem teuren Verstorbenen im Leben und übers Grab
hinaus bewiesene Liebe undFI-eundschaft herzlichen Dank.

arten 1-4 Mark bei Hniuauer.
««

P.
s«

O

s .« . « - .1

. _ «!:. - �a G"H . .
-  . .*. . « ««-«,.« . 9�s·

»« - ··

Habelschwerdt, den 18. Dezember 191e ,..»,».»«,,»·
 ««Frau Isabella Traber  « l

und Tochter VIII.
Petersilie Stein.

As» 
«
a�

·. «: « « « �I �f. d « «« «« v « · -

o g , e: _ . ". .« « . . « . «� . «« e sz  s g e; .
.> DE« - s"... Jan s - �Q,  �ängm� H·. .- «» �an; ««· s f �u�;  »«-· · -

c F»«IIHZHIHHZIHTXWIXBXMHJIJIF ÆZEFJTKIJIXHISKKnun-nun
�u. ««« « «" V �V � -- ·« - -·.· «-"- - &#39;« .- �r ·  ·.  s-  «.-.:-..:, .- .« - -  «» «« ji«.- �g -.-.- .. .. .-_.�. «» &#39; .«» «»·I,C·F arg» �Qsyg- IF« -«JH«.--··�z..-.kspss--k» &#39;

im Selbstverlag crfchdr
Kreuzftraße 16. I

g;Ü   O f;
in großer Auswahl llnterderKaxtzelcines nfterblichewi

Aus dem Gedächtnis niedergefchu «·�«;�s..-·»

EVEN. Klemme: «« Nsgxx.s.9..sk««««
Lsaigenåsoäaisåtten .1. o. o. ». Morse n   Hermann "Klink.

oeben

« Paqnuitxl, 
Farm sie-

Spiegeltänzenn,

Lerch-Familie,
lkarische Spiele

2

�eerälewßllieeeße�er.
Bopygisgätigxs Platten w« RRKZZFL seitwärts. -�-5ß ptgxgiissvgskgzszgzcsxkag Cz:-
Alle Planen werden bereilwilüge! vorggspiglfsssäsftsss Mulzweng.

«      -  .   S« «
« e  EÆMEIEZEIFHED M.

lhealerslr.L« -

s« . °.°°
spsk

.� cis-IJ� *1-�
f�

.·· 
I
«,I

«1D 
«·- 
"n
I�

d«
II»

 « «. m� PMB« am.� "G" Gertrude Barrison
 einem�    .   ..» fmhtCastuer, Kastamenollee 3s. [ · ··-;-··s·53,.»t«...·;sz3»»:;sz; M! 9P   H�

Buchhandlung . I. . °"&#39;""""° l
s.............«... s...� «. · Egkx.k.k-kx«zät· Ksssdcrwuacis « Vssssssssssssss isis�UZFTFZZETtgigxzssx.-· � Y-:-.«.  Z» · -  ,-   an kaufhxei. Nitsch. m. lßtßiöfmg. « · splo.otsn·««  . �lmttll mcldaithCoi-achlrLiztn. 0



Üläget: u. siiiriieriiflegig

Nr. 892. Vierter Bogen.
_________�....������

ob

Aiieänige ilieslerlage bei Sehuhmachermeister Ä.

bsZspikesåleiteiIeiieiireliiiiiiiiiihai
bleib: am i. imo  Weioisooitsfciertoge Und
aiujlieiiicilirstoge gesät!

sowie Riickladung von
-·39hkczu, Hunde-»wid- ·

Richard Zu

äliellriiiioiiorto Jeder«
Ströheh Habt-Ist. Sclitvcidiåitih Sxlsaktäzckh SCHULZ-., « · [n St; c sen un person! er ei u g.Ocls «ililnlgist, Hckslolsekizcolletiistrasze 9. Tot. 7458.

�u�j-�J. f}. I�. s," � ZW- --.- ". O «w..." tvn�/PPJ -- �m;  i« .
Vers-lau. Mittwoch, 20. Dezember 1916..

g ·« genaubono-J rm0
» · hygien

.--·  · 5.11..� Sitz« .s· i.«s«,.«-»

· Zwei-eilst

das Vermögen· bei} Ti ·
maiin Görlih in Vsefteiibetg ist auf
Antrag des ·· ·
Termin urGlaubi erbersgmmlungbehufs � eschluszfa um? ubgr Ge-
nehmigung l! zum reihandigen
szsertaufe der Anteile des» Gemein-
ichuldners an den Grundstucken
Nr. 171 uub jJtrz 193 Alt-Festenber·g
an dessen Ehr-grau, 2! zur ei-
händigen tVerau rung des ge-
samten «Warenlagers· auf den
6. Januar 1917. vormittags 9 Uhr.
vor dem Konialichen Aintsgericht

offen.

Art

Ärztlich iszzipfiohleii gegen:« « · .s»«.»i-&#39;is·7, HFS

  ��  "" . · Glcllh
· «Zv·««·-�«-« I�  s . c
F v; f,� s«
�v�? � « -  Eise-Eritis

Hunderte ··OIUII·UUSSIZ- ·W Aotheken crhaltlich Preis« »

» » hierselbst bestimmt. «
Fest-Indern, den 4, De

Das Tliiitsgericlit

Bekanntiiiachiiiig.
Jm liiesiaen Kreislraiikeiihause

sz«-.»·- ist sofort die Stelle eines 9
siraiikeiiioiiisieirv

IT� b« .zuxllelilieeifetflreier Wohwmi Mk! VO-
köstiguna erhalt der Inhaber 40 sit

t1� . «man« �d� ut beleumunoete

Zleiiiber 1916.M. c« U.

ilexeusclslaß
Nervens- und

lsieiiilseliiiieisueii
TcsicibTalzletteri sind in allen

aber. id aber o ·

 blauer ärlyueebernl
ätlgturtgerer

eiiipsiehlt seine Lokal-traten,
iieizbare Fremdenziiiinier

nebst bekannt guter slskervflegunxp
I!� Jdekriles Sligelandm &#39;r7l-II

Arten« Frasse.
____ 5lönia�._.___t«_r:iisl. Pächter. �3
»sehr gute L« a kimieiisioii find Seraph.
Dame i.voirsd its-tun. Pens.5��6.-etagl.
Zufctm u. �W �.221  äteicbit. Schl �S2. 5

M .
krctjiilarhciieii

werben uon ers. at. geb. Lehrer gen.
iiiaxziges Moiiatshonorz beaufsicl trat.
Eintritt. unt. l! 92 Gleichit. Seht. m.
�fta-tpbilfe, Zuerst» f. Quart. gesucht.
Zuichn u. II 117 Geschit d. echLZta

·g.Dame sucht vom. Stunden zu
iie Wen. Angeh an It. Stegmann,
äggeaagorta bei Radenz iPofenl

. Ksxissssiississikss s..33. ist«-s cksiliåiik.gd."ea�ckii. II. «·
liiliivieriiiiieriictit l3

seit. tonicrb. geb. Sehr. Auf. w. Form.
u. leicbtf. Mem. energ·. u. schnell
___Allce Ilenkel. Viktoriaitn 50. .

Sitten! erteilt Niiiiizliitie
in Latein und Griechiictk

 untzszlsl 122  Sieichit. SchL Stil.

la. dllagelpt lege. x
_ Saalowastr. L, II... P i c h e l.

Zlllhlls il. KllllclllHigi
E. Leisinger  9

VIII. Hiinrtioielvileie
Neiidorsstix 9 prtx

»»l»«J. Verley. Qßi�mcnnitt. 13,1 |9
»O«- oo ,- OO s

echoiiljtsk ii.storiierpfl.
E. 1190p aitztlich eprilfb

Vahiihoiitrasze 31. l. �on 10-8.

steten� ein Nagelpflege
ttl.äcltetlet°tt�l_ . «.Ernststralle ·

gstoriieriiflcge
Eis-ItHo»Rsiilnistr.18,F!oclidt.liiiks.« THAT! «

ikiiciioiiiiie betriebene
_ J. Rokossa. � |9

tmspxkssräntelvlatz P, hochvt.,r.
sitt-sitt. Eliiigeltiflege

· E. Fantovn, I5
Jst-zu.- Tasclieiiiirafze 25a, barterre.

· a

Unveizheiraietag ,
und · uwglxckist in ahnlichen Stellen
bereits» txszitig iieiveseiie Bewerber
wollen sich unter· Einreichung
etwaiger zleuiinisaliiciiriftcii iqsvkt
bei der uiitcrkieichiieteii» »ehorde
melden. klskerioiiliclie Boritelliiiig
wird zur Bedingung gemacht.
Striegaih d. läDezeiiiber 191o.
Der Vorsitzeiide des Kreis-

ausskhusses
· königlicher Landrat

- Frhr. v. Rlchtlnolen.

P: iiiinos,
IRS, 500, 580, 650 auf&#39;m, Blü»thner,
Berlin-ein»··Ji.·i:iler·.» weiter,  achtet!:
niiiiser u . °:ot;ne,�i.6cl!loect!te11 ii.and.,
grosse Audtvsp neu u. gebraucht.

Glenz, Gartenstin 69/71, bodybt.

grause« gelte. Möbel,
. ·l. izsjeldsiliraiih J. Piaiio �

u. Privat, auch g�. tlßobnungßcinr.
�llttgeb. u. is 115  F-szicfchst.Schl. 81g.
 Stur erhaltenes." ist. Büsett ebenE

«« ist: � .

sFlFtliFllisrEi-3.I.ZTE· Zlssllåålllllsp getrennten,
Aus Privatbaiiii suche zu taufe? Sudcrr�hgn

lauft in Ladungen zur vromvten
und sbateren Lieserung

Ilokmatitzlkosrxly »
Kleiiibaugilitz b. Dobeln in Sachsen.

  geeignfGeschentzivz Die Produktion· von· 180 bis«»  , Dreht. Still-even, 200 Blum. Zuckerriibcn im Streife
Herliitlandjclk sPhansztasieb Kaiser»- Vkksiqu  f: pkg 1917 zu vergeben.
tiild Je» mit u. ohne Rahmen, vert. Pkezsoss ab· ab· m, die Geschst
svottb. Bei. vorm. 0-11 u. ach . .b.81lbr b. Kost-tot, GartenstrtJ95,«ll. h� 667m� ZU· Um« M« 225� U
Ein gebrauchter», aber sehr gut «�  I
erhaltenes 

berarbeit. zu Sveiscöl u. LeiakiiclieiiPia-Ilion»

wird zu kaufen gesucht. Angebote 
Oliiiiihle iii Liegniu..

B. Richtzenhain X: co-

mit Preis unter W 210 an die Ge-schaftsstelle der Schles. 8m. 
stach Yundesratsverordnung vom

«· . 10 durfeii bis 500 Kilo Lein-Fsell-Wiegeiipferde, 
H321? von der Ernte zurückbehaltenauf Bogen und Rollen. Blatt« undBlichertascheiy Handarbeit, billig 

werden. spiz
xiriie Heradeilii

abzugelx II. Reger,  Eattlermeiiter, 
offer. anVerbraucher zu 53 SllcartBiichofstraße -1 

�n. t . J
�ab Z r Breslau XIII.Doiiiiiiium�be"i«· «· 
Pri nur Sermlel let,gut erhaltene �ES-Ein�: spchks

tiefer. Beleiiclitiinqiwciiei 
neuer EINIGE!

offerieren an Verbraucher

ii·i Gesellscliaftsraume u. Fremden.auumer, 111 letztere werden Amveln 
ä! Elko 530-"

per Ztr. ab Bahn Brleg

bevorzugt« Gesällige Suschix mit 
Laut: Eekersdnr� it. S»äußerster Preisaiigabe erb. unterw 219  �Beichaftsst. d. Schlef Bin. 
Brieg, Bez. Breslau.

Vom Tstoduzenteu �

 äebraudqter, großer

Fufzsach 
Dcahtballen Roiigeip

and Weizensiroh

Euter B llgisiilitoltlieii
ebent. auch �Elan chein darauf.
oder Heine; Kollieiu An eb. unter
w 21.": Geichit der Schle . Zier. �

CD 

gut erhaltenund warm, zu laufen
ges. Zuiehriiten unter W 21l an
die Geschaftsftege d. Seines. 81g.
__ Elelttisitie Schreibtisclilaiiive

fur Herrenzimmen dlltessing oder e
Bronce, ·desgl. vhotozitn Apparat,
gebt, zu kaufen ges. · nach. m. Pia
YJI 121 Geschsi. der Schles Bin.

Cxchtc Nerz-Gariiitiir,

Cl. Sehynol.
», Taucsntzienstraße 74, l. I.
lgütjpexjlttlillj�netner, Hreilestr. 50
» s"l·iirvervslcge. Ilemhnch, l9
"5EL!J3·ihliriicie77-i,IH.,EckeOlilaiierstr.
F · Körpers uiid gliagclvflesie
»ks··lz»zsspiig.zcsk, ·«;skaradiesitrasze-l, II. [3

Edyöntuiteatlüruezn�cgeL. Buschner,
�ltenibnnsiitrnigc 10,

Yliitllllllllllklklll
__ � ttasze 3. It. rechts.
Udkperplh Schatz, Ohlauerstr. sägt.

87 tt, M ·, B « 180 .16 « f fe ei« übt. _« Jan! zuuyekkkks ckslkr au  H? itltfricln. 91110101 OS.
Nengebauer, Neudorifstix 109, dir.

Tliitiker Tisch mit Edelsten Stadium! ._� ·Gewehr u.Heliii von·1813, 3 �Barods,  Holzwoue II�-
EEUEZFJYPVZZWJEE ?Ts�."-9«"«tsp�l1ii3�ds « i c g ewig� o e g a u er  |.nur - r. ..s . Hi;Hspedivigftrafie 1·7,«ll. _ 9t. tcchtgspl  Hojtzlo �a �v� c!
, im." Jn- taufe gebt. Möbel, "an  Hqgcipgisc "
�Sortieren. Guid-neu, gutes Por-
zellaii u. anderes. · ·

Walder, Friedrichstn 17.

Eiehciic Triilje
zu kaufen gesucht. Aiigeb. m. P ·reis
unter 0 301  öclfblt. b. Schles Ztg.

osferiert waggonweise _ x JE-
H. Janus, Neisse, «

Fourage-Groszhaiidluiig. 7"·"-·
Gcgr.1858. Tot-sind? u.Nr. 122. Hi:

«� 
szzzc

.-
�m- «? «« &#39; b c,  «� s· . « «« ·- s

 zcäe tät-Karl· H ll · clücertl teil i&#39;ve"
- ° &#39; · · · echt allein bei x s«

S s·- hl . B. Hirschfeld,
·« Genesis-Worts. llreslnulxz

liefert dieiswert i  «
fraiito allen Bahnstationeii lS

Oscar Wennrlch. Dresden-A. 1
Merkur-Haus. �- Fernsvr. 222-- is

. sIDY «kit-H- «�«

. 
u sein.

. Schl. 8tg.

e...�
Braucht iii i« ganz neu
Zuschr. u. 2 8Geschst.

Jn deai Konkursvecsahren über ·sz»,»..».·s·.-.zzs.·-.s,»z.»z·.j.·.·zzzxzzxpxzfschlers Her-I Hkxssx sz  ·« "j"

fossend und bequem «
sch anerkannt vollkommen

modern und elegant ist

e. « . »« ««�H.«V·« � &#39; sr

das bysten: gesundheitlich
verhütet und befreit vor: Fass/erden
verschafft schönen, anatomisch richtigen Gang,
ist auch für Kinder von s l» grossem Wert;
wtrd auf Fussmessung Im: verabfalzz. derart·

� «

F DE« ·.er uss e e:   �nale!
f

Konlursvertvalters :««-«·«" ««

c

700 u. 1000 Mo» angTMöe

einzeliyauchz 
Volle Ernte, vie!
mild. Weizenb
fchlagbHol er.
500 J  pro
Vermxtti. verbot.
erfftNahietjvltlsnt G »»au rag i . ««
Stein C: V0gl0l« ftn-G-o

.«·- ·«
. IU«O0

Giinfiiger Rittxrgutsxvcxksssfs ·Erbschaftslk 2 RitiergiitklrtfliSesxszxltjlsi
us amm., billig verlauft.

Jud» gute Eli-bande-ob. Fu: ca. 100 VI!
Bahn am Ort. Pieizz

karg. Blitz. je 80 000 u"...

Dis 
Bei-Blau»

Zum Frülifalir wird

ein l�tltlälttttläp
4-5 Zimmer mit neuzeitliclieii  �Jim
idmtngett, lotvie Obstd   �ißetxiiiiea

garten, in guter Verkehrs-lage,
zu inieten gesucht.

�llugeb. unt. W 209 Gsclilt.Sclilej. Z. « "�

Nur Selbstkäuser
tret. durch den« PS-

an Einatmu-

.-
««"  ä ab verderbe» u.

Breslau. Hummereä 2.
zweites Haus von der Schweednilzerslraße.

�Eirn�äxlnällen-Willa,
··-j"« neu renoviert, mit Garten, in Warmliisuiim in nächste: Nähe, des

 Oberlyzeums und Oaushaltunasschule,· sofort preiswert__ · » Z; verkaufen.Zuschrifteii erb. unt. W 218 an die Geichaftssh d. Schlei- « tg.  �.3

YEliriligruiidflüit-c.2-»3000 qui,
mit Gleis und elettt. Rraftanicblu�y, mit oder ohne Gebäude, für größere«
Schlosserei auf längere Zeit

zu mieten oder Tut After: »gtäsiicht.. �j� .Anaebote unter U 25&#39;.�  Beidrit.

s-
.5,.92.�

» ieferiiiig voii crftiliisfigeiy sgfh

Pachtung gesucht, 6-���800 Ntorg.,
Schles. oder Ostpreiiszen bevorzugt.
Osferh unter}: R VII! an lgutlolf
1984:5512. �Berlin, Potsdanier.ks.otis. 33.

tlllittlere szsiiirtsciiiifh
siliotferci

oder sonstige-s Geschäft, sucht bei
guter Anzahl
dachten.

ung zu kaufen oder zu
Amund Gebauer.

Glas, Judenstraße 19.

Z

listige lt 1a ii lieiliiiel
�

verkäu�ich. �
uschr. u.  i 103 Geschst. d.Schles. Zur.

tumer erbeten u.

Eine stattfanden-Bitte
in· Weinburg. Nähe d. Elektrischeiy
mit großem Garten wird zu kaufen

gesiicht 
Anzahluiig nachObjekt bis 130000 Mart.

Wiiiisch
Zuichriften mit näheren Angabenüber Lage und Preis vom Eigen- 

e
II· 98 an di Ge-

scliäftsst d. Schlef Zier.

ulius Kroner re Söune�gälitö�

f1

is.

preiiort bald«
Deutsch Lilie»

an· schnell entschlosfeiieii

e gen Todesfall ist m»·««·.-&#39;««-sp-»« «» nMS ·"-� -·-:« - »
It zu verkaufen.
rampitzer Sie. 27.

Veriiiiislicli

· j."  DIE· .»Ist« 
l

die ehe-m. Bei. d. Haupt-m. v.- Zier-
metzkn ca. 158 «

30 
ohne Inventar.

Mxg., incl. etliche
Mrg Wald, i, schon

Nah. durch
It. C. Fiebaa, Leschnitz OS.

lllllllllllllllllllllll
·· Käufer

Grundstiick billig fur 18000 J5
�0 .//Z Anzahla u verkaufen.

Zuschn u. W212 Gcsch t. d.Sclil.Ztg

itiiiftliof
mit ich. Gast« u. Fremdeiizimiiierm
Tanzsaal und Vertreter, in· einem
arosien Ort im Riesengebirg»e, ist
zu bewachten und so
veh · F«Kaution l 00 Mit.

fort zu über-
Incl; 1000 Mit.

· · Nahere Aus-
inft erteilt durch Retourmarke das

achtmcn. jähr

Viikeau TeuischlandC Hirsihberg
Seht» Alte Herriiiirafze 9.

däarhlaszkVertiiiif

niiiesiiioioiiio

an die Geschit der Seines. Bist.

10000JL an rellem

Busch

Klein, Minos!
_ _ bei Deutsch Lissa.

Es kommen billig zum Verkauf:

rau Pliiiiineiisllllee l,
ViliaBBlatciiieikllllee 3, «·auplatz, 3708 am,

. an der Platanen-Ullee.
Aafrageii erbitiet

Bruno Schulz, Kl..Heidau, r:
er«chtl«ch Pfl ,des TLVÄTOOIEFFJTU N8Hlflßsses.

20--2Z5 000 Mk.
J; sind zur 1. ober 2. sicheren Stelle
-&#39;-: auszuleiheinZuschr. unter ll Ist;

Beabsichtige mich mit 5000evtl. bis

ziilieieitiiieaUnternehmen

gelegen;

lr. U 296  öjefdyit. Seht. 81g. [x3 Wil ein:

it vrämiicrter Abstammung· schwatzt-unt, rotbunt und. reinfa
rot, halte xch mich den Herren Interessenten bestens empfohlen. �

iziefällige �anfragen werden sofort berücksichtigt.

iilisIsMioeewoplti eioiiiiiiiliiii
Zur Yriihialirg laut.

Von der D. L. Cl.- Berlin mit Saotbaiivereia Polen anerkannt»
S a a t g u t:  ggeistert Hotaru-G te, I. u. 2. Absaat &#39; _ « . .riedrichs Hannas erste, I. u. L. Absaat l Zum Prall? im.�Svalöxs Ligowossafeu 1.u. 2. Absaat i -50Svalö s Getragen-Hafer, 1. u. 2. Llbsaat für 10° g·
Kleinioaiizlelieiier Zuckerriilieiissamm 1_, Absaah zum Preise

von 80 Mk. für 100 kg.

Seit-EITHER elklskSsälkki IZPZkFIVETZZS-Z«ZZT«MEY�M«" ZJPFLFTVJZTPFÆinbahn
egen Voreinsendun des �ßetragee. Besondere Frachtermäßigung für« aatgut bei der Ab ertigung. - - E

xäuatgutmgrtirlneit Lekow.. reis �Bleichen.

Zur Fütterung unseres großen Pferdebeskaiides suchen wir

geeignetes xsiroftfntter
Miti- ikh imsch z? 321mm. e e &#39; e a II b. .Eobleiiz, Göbgggflfaszscllzkt m« H s

5011020113 ein oiizzneililerves Tragendc Staren,
 einschlieszlichlseibe iruixhhversickierts

Zu dies gusziilstigstzn Hilsedikitgizisiigesiil  xi� � · - - at· ar an <au-tre ·, re an,lsgxgseckzkzgs szjzgsxzslgszggksgsgsgzgsz Neu. Tk-s.-.-...3.:.. 2.. Dei. 8643.
Söobextaollernftr. 9. Tel. 7458.IT      Mtsxkklitttilixttlksstlisllissutschs imd « « «« ° «

ciigenpferde

J»es!

2 Streut-arger Mutanten:
mm ein Reitpferd« is

1.70 groß, sehr ficher unterm Reiter,
.- it he v �am t V kYskkalzkfi gäbe? Preis« 3m� ßettrtttitcrltlfir.�ebeialllneckfr�itjäfsflogM» am�! UEIJME Fu: 8 bis to zweijaim Jahre»

ich ältere Pferde in Tausch an.
Lork lewlez. Same.

Ein Pferd,
Baiidniaß 148_ cm, stehtzuui Ver-
«kauf. Vesichti ung au eber Zeit
angenehm, au auf Sta ion Samen

wird Weidegaag pro 1917 eiutbt.
�Bteißo�. erst. an die  Sie cbft. d.

Sei-les. Bis. unter W 226. �!
lt�üaat IS "

Arbeitsfieleiigeschirrroy
» · 108021618! tschi ,ei· oder. Salz. Plfleldungen sind auf exxlialteeii <a3ä"s?e&#39;ne:�>f&#39;°

au mitten an die · und Kutschgeschirre aller Art,
Gruft. von Ballestremidie ein, U· zwejsw Und Vzzmgefchkkz9

Guisverwaltuns Pusaiine OS.

2 flotte gern se.
für leichten und schioereii . ug ge-
eignet, 4- und 71ahr·ig, 16� groß,
Preis 7800 Mark, verkauft �
W. Blume. Buchwaldcheiy 

childerm

sof. billig zu vers. Sämtl
Kuiiite it. Sieleii elcg. u. eiiif.

Löwin. losterstraße 68.
50 Kutseltwagen aller Arten. O�eno

Fenster lauwagen. Landauer,� Hulbgetf Feldvrauzemüoupäs,
_ i« Jagdwagetaund l6 Paul-u.
Parkwagen in allen Größen bill-

. gut erh.

Fernqsstlft szsibtsllrkjdlitz Nr» s« Lewln. Klosterstr. es Tel.66b7.  9
- , · auch Einspannenfäde en usw.

billig abzugeben Bischofitrasze 15brguxier Wallach, 4 .52, 1,65 groß,
a tig gebaut  Oldenbiirger!, mit

vie Gang, fester sicher, ohne Fehler,
fiir jeden Zwecktgöeäitclzäiet zu bcrtauf.
Am» rast. Scliiggzzitkaße a

OIfkzicr-Armcelattcl, 
« Dauiensattel

 neu u. ebr.!. sowie
Nitsch« und rbeito es bitte

vert . Ja er, Sattlermtr., Frdrc
trage 30. · 11

lliijko Beyer, 6attlermetiter.
Platz an schauen empfu

l Ratte, g. arti» Bockshaut-Ja,
le» .-

1 Omnibus m. Verd. t�. Fleisch.
tat. Gastwirte, 520 Min.

1 Wlrtaclu-Plauvwu, 200 Mk»
1 viersitz. Schlitten, neu.
1 zwelsltz. Schlitten, neu.
l Schlitten, blldseln, f. ganz

Pony. m� 
au,B! e I I e r

Wagenfnbrlk.



_  ««··.,»  «« »,   « _ _.    l. lseliicht zum 1. April IFUZ - l Für unseren I 27Jabre  ev» n? nröß.Verinöa., Wohnung U« b zgimnns 10wünscht in Vriesivcchsel init get-ils Ob« 5 Z« M· DTCIV bezw· VTUUFUVVC F.. . . . ·« l «cltl" · °D°E "t «« « w« d.s -Mär-etliche in·aioIwissttsistgsisolktiielse Reime-seien, derer vermögcnder Landivirmocht EIVIHZJETZHZFYF  EVEN;Rsitjlsstsskszizslxcltcksh SUM Heer« m" EIUACHOAHII J! tsclzciiwkx
· Es» statt: »F ei;- at petreiqfg 5" »Es« , . U s� T. · · , « »« ��°° .lli�-ilitärfreie, bcsteuipfoisxene Herren» lveläke im· Ziickerfach v «·««««3"«« UT U« " «« H» � ENGEL« IIVIMU s i  sW l] klommen iirni und tiiclltiq nnd wollen schriftliche Beine-thun «·FMIJHU ERNST·  I! qcscssischcll Bcssilsiiiilsisgcii l« Zuscht U« W 3"� Gcsphsp Sau« 3m�  gen, «; sszszruTHE·Zeugiiisa"bsii!riften« und GebaltdcsiDiilvrüdle einreiclzeiifcäiiw ge« M«
« . « &#39;�"·�« ««-««. di« ·· · . � rü er« u oermicteii «Schweriii- «« Uckcr Ubrsk i? VIII· T OR!Weliililln sie-inne. eiilneilnllsillilndlunn liegt. 188l, ggmlahrgmm�d�, H» »» Mk« Im, .»,,»g,,,,«,«· «. Z s G Es» i« . 3 .Llcisliii 3 2:. Kraut-meint. 8. pts » �rmmbe- Viitterwtsbksiger Und ß P. 5 W I Z » « m� « se!- _:______««sz«««"-"-��"««"«TL« ·-«T«"T7- . « JngZtkieiir, Yxoiksscilsspi Bkkcfskscchfet Qgklxyayggiltg   z    ········.«-.»» �t &#39; - ·s s» Hex; : .° s�! i! « c , ·« i, « - «· «..».««». - . d· . t·«·»�M� Jherme «« 1m Lver .13[otor y�ug Im« TUTTI« VII· FJEIZO M· icilolekig ausging, Elettr..·Gas, sogleich oder .  «  . . .- 9 A «. · � « »Y- · is. . T» i. w« -� . s. �m « « zzfekek g9zk.k,I"&#39; « «; spät« z« vermieten, cz«kkk«skk, 48 lMittelfiliuleix wird �zum April 1914 aiigciioinnicii von: .3m! P. s» loinviclb im: zwei 5-øcbaardfliigen, ax. �M. «« Or, jbivie »« » Si! � .- - � - _ »» x - �b · Liemch �é.:°  « . . �a _. » . «« »Avery-Dlotorp�ug, ad;ksgkggmzszsxkljeskxsldIesV zzgz ges-»» « � -............-..-I Siicditiomsxicsapsift L« . A« F- Eli-HEXE.

35 P« sspZWIjsxkbsslitteäFYTYHJEJJFFrVJIIIYHa «; JVFHYEI MHIZHD XII gerlsälttiisse untD U säålåseschs der Paradigssirt so« In Etwa isszilk meine Hans: nnd Zieraörtnerei {nähe ja! zum baldigen Lliffrfå7TWPUTA c U« Ü� « "� -. « St! JDt . . b. "ä? i« l GOE- &#39; . 3 · ., B d, l kt ..G «, .- . - « « °Z.Im:ecZ .ixi··sskir»lszckijixiddctzenutzt. Ja! verkaufe mir direkt an Besitzer olme ! es u g er i re iren  väititiimyzäla Hälesnrftnaizg , 1 G
zwei! Hlvilikx U» �t - « »» , » . . «. »» · » »»·»· _ . � «» .� « _

Spalt« Brandß. Srechiiischeg GLILHUIL »»    H5�  auch Kricgssbesiiieiuigtcrx Frau Sjeyleleimrlar hrzreksieliivitsxzzLands-very a. W» Hindeiibiirgstraßc 35, Fcrkisprecliets275s 4&#39;}  1. Ei« g, 4.Zi2nm2k, Baum, nimm « ����-������ - « 5 «O-«�«-�-�--»-
" &#39;.��¬��=

.  �1 t .« �,é.�F.�.°t «· -«««-,-j-»;zF-.-F1-.«�L5!

. v.� �f�. xygnidq x �was. |  Iz,·., o xspxkkz k}. »«...  -�-;.«· -«»l·,sk�·.--x�«s-ss.s.s.ss. l« m;  « ;«...«..-,.t·s»skszk«z,iz.  11 ·, h�: J/su ». . «·.».»»z.»:·i«,,i...-sz.».»»sz,w? "�-�. . « » « _-.
 %"�-�:==:vr.-.»92�-&#39; t-s-»«,-"· «; Arg-ts-  .««· is.  �n:  f� i�, · �|_.:u� 92T>�&#39;.r�{."92&#39; �u� II. « » «&#39; I .«»« «. l0, d L· ,».«.·. « �h�gs;e�{�g gykk gebrauchter, gut erhaltene:  läbab, ab» Entree, bald zu vorm.«· «» l .«« «. . n · � ··  «« · . «« K ·  laß. ·« C·  - W ZEIT·kålxiiiilils oder ålläotorlssliis gesucht.     ?-F·s«?Tk«l �;?:-«�7·äs««k�.;zf;i�«k «««« ««  .EEEEI ....TY.?Z73:..«. s

 en: Uiittergut bei Ticxienstocliaiy Cisenbalnistatiozi Kloninick Der . «.3»1·Jm;zm« gespchz z» Vahnhosfzkaßswlszy is, am; Erd« in a sen Jrlveiaezi des »s.saiislialts  z« z» z» H» Vezv·znjt·z.z·ezmnzsszz».i;s.-.g uiuß an Ort und Stelle von einen: vom· Verlaiifer zu stellenden  bessxpaxzszgxzk »Es» akschosp beim» aus» 4.·5 Zimmer» äizeeiääikitfllxäiciidäiozirtkiza z;- uhschrifteinGeliiilt u.  immun «.

Stiche tu·». · « ein: »» F.
Lisirtpilixsizsåziisncktor

"m; s · If « B db »? ·t lsi vorgeführt werden. « «; · » »» _ » · « . · , - » » » »  · ··  F -� II  . zzgkzgjzzkzzzzk«..«.»...A33».3; .».;.».b3z.,z..-«  geklagt.Kreises-Essig xsgl isgP;:-.-i-2s.«.7«z«:.«kkgxgskxkxikkkk »F« z;szkkzszzzszzjxxszj3HFz3s-  Yssslsssåsssgtsssåks««- g«  », «, · «« &#39; «« · OF« V« « « « ». . - . «� »« - « :.-.-«-««-«.ki:2t-:T.i»:;-.:; 25.3"»? 4351.395:3iiiliiixidiierfteigerniig. D"II««3"««··"··· «« M WM««W«··· ·· isz««�"sicsksskssls".skgg-.««MS; G.«..«.. .............-......�.-;
�Antritt ein iinverlk bestens emp�ng

Sitiiasiiihenmvillsllemlell Beamter,
« j ßetf"&#39; haffl� fjgdwagt,� 7 Lgin »in» �Siebe, Diener- u. 2lli� idchenziinin.,

onnabenn den  Dezeinder VIII, vormittags 10 Uhr, ANY» 8 V« - Desgl« sc� l9

« «·- r .-«« «i.s «» - . .-r. - «.:-«,.«1·-·s«·�-k--s.« ««»".««--"-«« Ist-«« J« G.~é�.� «. &#39;
�Ä

_ d f B« �m� Mockb m Güterbabnbofz  Ü Rimnt. sc. renoviert fnr sofort oder später zu vermieten.sxikxcse i i an l . i e « �- « . ·  Landwiktfchaft., Kinderpsleaerin K « � - .» I · » . , « · g s » . . . aii ·riegsbeschadiater. Zengn . isuauaiiisaie Kespclmageii Zisterneii-Wqggokkg! Holjeiizolleiiistiaße Nr. »Es, am Schmiielplolfkä Kinde-sindsisiigsssssicssmvsieblk «» yrgften. Fskskxsisuk u. «seuaxätgt,
. .. . "b �t i: t Lssersaminliina der Bieter vor· der Güterab ertiguiigskasfe daselbst. NUMUDITVUYZS 15» I« TO� 4971s F« 9535313733352�?Ägsoiegxß�&#39;13

�«-·--·-k«·����-��--����«�--s����-�- · . . , . , ,  »   , » »  tüchtigen, herb.. i w: .  O herrfchaftlicbe dgiIriiiniersWolinung E d ich b ld v « t .  I« s. «? · -   . « 93W�? VIERTER  zlealxkkkes bei . Baum. �Egujnlfvlonrrigg. of· «· «« Zum« we» I   V! cimskcipckmctlsct
 fis-»sp- �A   · . - ·« es « , �- »- · Gniertioiiopkeis 20 Pfg. tue Die agile.! auch Krieasinvalidem bei beim

w� d f B · I A l t. sst . N« 1  u h L J ßte�cnit�fggbt können den  Deggkeschejx wird- «» » . .. ». » «, » » H. . . an! . ureau geeiane r ein. rage udß . mir, na»e sann.- Fzkq opienscizszi knien-«· � .IN! Inst» QUUZULU �H! LVTTYUIYE VIII! DWTIUXTUWIE 3T2It1bzcg,VTZIZHFFXTÆcidsbgiektidoisgthlnxiggsnzcskgitortkä Fzgieisäynrch icäoltdsrkkkispifixiåkäpzelssileilsjiesezlweit-Mo Assistejtzj geyncht 1
·· «  ·« «   �--"-·«"3.-."----.- - «  ·« »Es-fix«   .   »� __ das Vierteljahr. Für til-Jenseit wird He: «· ««-

. . «    -   R« Vgl» H tgzskssxxksgsxskgszz .D.:f:k«  esixss..iksikzlixgg GUIEMEWTUIY Musikl-FZZVYEIZTEYFHLITILIEZEIIFL   .  » «� 4.0 Pf» 12 mal m: 755137. Dei Avopumg m de: KV TWVILILZ I� O! Essen·
  . «»  »Es�   f-v-Mä » -���- -&#39;k · d GYoßerSLakFieii nnd �große Ckåeschäftstiiiinie  » .. »      ·,   .    m e" mercngrä%etgegänbäi�gütitletüraäe 5  Für meine Spezial-Delikaiessen- cui Herr

 · &#39; . «« . sehr. u. W 222 ojfchst.Sch1es.Ztg.erbirret Angebot-e «» .. ·.  » V » VW!  . « » » « �Im� einen H uDomisniutn Oh» Ä-;;ü�-��-. · · r ·« « « « is»     ». : . .       » - gten Ikeines Bresäau �i3� _  »» » v  i » o   » «   -- « «    Post Spiftelnbptf, fucht einen «
g:     . . Hckkschqftsgiikjnek
Wckk l und einencam _ . · ·· » .- VII«  9°   d  Z ·« «Z s f g� »; A t  w« z, VP t Ponhwa e» »» U x·»«d»»«, » ___ · » z. IF. THE?    Eis-III« .9 » ZEISS: ösxlsgsofsktxcxiitiiderltsisulile.1e·s11 DE; Suche zuni»1. Januar erfuhr. ev« Dzzigezz zscjsig �äjgtagtggägeyt: JZHUIUZTIHIJLIJIIIII »« bcsoZiåiireTeschöYie, helle iliäuine preis-wert zu vermieten.  x   .  KcUdckJUrtUcrjU

s s e, sur den billigen Preis .;Eo P6111011; VWSISTU los« siglnxzl«7sk.llit. uverkoufetn Nä eres  As! OF« WAGNER! STIIWEWTTO sc!   é° für Um« Und E3Ved·tion« d« U« oder Baum·
" - - ·;«:--"-L-««s7?-� i   »i2.·..  .   ,·:;.-:.:

. . . · »; z« Fraiilsjmma Haarmann gewerbss n, de h Hex» Skas« « .»sz»»».1ck� nwiftbietexld Jene» sofortige Bezahum versieigerw lpertsckiaftl.Hoehvart.. ösiniJieizlnDiele n» bald on. spat» z. neun. r; - an ru 1 non erbc.,
2811x1881, Gerichtsoollzielzer in Beleg-lau.      � »»   Suche für Neujahr 1917 eiTfx

. , » . . ·» 4.- FIFV IJZZIHUJFHHFFUUHFUUHF eziigeu  85ooo 1 Durchschnitt.gegen�: Wtalyltarte ubemehiiieii für« {Summen l« a; �amüßa� mm
_ �mßegxtgßpteis iJLsür lsgii Kal«cnderiiionat, 3.0!. .  Seit. Attgebvte crbtttct. . » »

 Expeditioty SchweidnitzerstrAL losllsi.die Woche. Fijk gkößekk Jagd

- «, . . . .   &#39; «« , ds ·ld b · . ..1:80 m lang, EIN-So mm breit, 8-«1«J mm stark, lau« Jeden Post» UUZ  sofort zu vermieten. Näh. Ring b0 bei �meine «S: Melodeien. i! nanbhm� mche Ich zum 1 Februax �um der a W· a �mm ·«

««««··«-"«-"·«-"«3·�3«7«9«·3««sz�··« M. Herrmann: Nacht�.� ««  7 V« · M  e» T s «;-s-..�.;--:-·-"«":"r&#39;"-«-«« »-.--;-";-.;:;.:· C »ggf?� bolåætststdivazlseiis   W«  e  sBrieg, Bez.Breslau, Milchstraszße 11.
�ägnaßjgxße �ääzzga�fäetäne  io?1%cä% hat preiswert abzugeben   TEIEWVU 21-
xjs.,s,.pjz,H«axhgzdeckkg, �M; U· ssjtzjgzs was! Loescdfchecssliterverioaltizsig «;
Nahm-vagen, Sa-.idfci1netder, Asirscipk Olseriteplpciiicsdorf .-

Frieseiistraße 28. unt. w 2m siehst. d.Schies. 8 g.  VI« W UND II? DE! 80935717 7° V- zu 4 Kindern von 4��1o Ja you.O T!
»« __ » · »» »« _ »» «, . ,·,;»z·»-»,» ».z;-  ständig zu arbeiten, gcsn i. Z »An, G b �B p · --,·�"31: Hei-eigen: Verkauf; ltiiisfisaien Wiiidljiiiity « ° « « a. van rmsgeqaoksnsche MS« G·.3,�,3«;,:»szgk s se.- « -- - »« . �m?  «.  ». «,

·  « rWimms kunnte-Eis« tbnnd. «   - » DE am Schiiiiickplatz Große Stühle G. in. b. H »TUUU..KFLDEU..P-.YJSPIILL.SOHISI:ca. a einsiiliix Biilleii FJkåY-m.m.."u »san«-»F? szkskzgrs  W v III-T.- Ü z; Mk» Pkpmwaks Neun. � « Sack: w: sofort: zkx I� Januar
. I! Ü c, D sc· 0 errserp o- &#39; · · · « , I � - · . ..  �z. �Und Styx-sen, wemssw R,W,J;chek» »F» »F» ltitsjjrsifclzzxältctgä YliziitixitilizgxlnpktiåFälszstskiklciß wsgzeauemlkchkeiten bat? »Es: Fliåidtxsrttixra Vcrsichekkiiigz45 » we: toachtelbundchem Was; band, -�-�- « « « · · , « -   «« {d} z, ä m-ch- A z, �t b �VII. Frcsscr ern ardinet, icharfer acbbunb, _  ---   I  We C As IV! t e� T T! M S·Blenibeiiii Spaniel verkauft Ists-« �  TO« ·«-?«T:-8.«T«T«"« T�? a?�  o i  », c«  t.pmtde.tt It UND HOFVETWUTTUUSP » Z IF; - �Ch- MokezlatoiskSchleiermacherststzl!   .is"-.-:j « ·«   ; ubervizitttzFschillgzjlkgzgeezpsszkkt «»o u a ion kam n ��  «,« ««- .. »� se« « , «�bei Gloaau 1 s?   vers»  « _ «..z«fx.»«z.,».«-«.,.,.«:».·--;.-..- »«,«.;;;«""k«s« - 9 «!   Fzzzttsverwaltung Dctltsch JckllklsGeheimrae Rinier-Pfeile 18 Bild. schwer. a� flink-s .4; �3��°��°"����..._.___� 15 W- 5� DE« ZTEW   1ed..iu dopzxszzxxchsusiassciiisqxxxk 1.°�-anuar gesucht. E unächsi Po« Fchrewendorb K« StrekkkKraufmdo bei Landes«-hat g·s9k»,sz, Fkrtwpm IV» Rixxg 18. Junge: Plqkkzkqus dcksk919»j,z1p,«, �äsmtäss. Gute-d und 1Stan7desamts- salicis-il. delduiigen mit eiiauis-« sank.  «« Fxkssszlsis sggxgssxssngk I� usw. Sk;».;..:":f«;«.x3..-ss.«.isLsdskssxtsssgr sssshssggsikgg»...... Mk, «»hat abzugeben.   Sie! im» als «« . · genaues Zuschts u. W sent. Gesch t.d Schbkstgi « Körncrftrafze Z, i. «« fjrnifiikl Biådchxül!rungäier» L.f�,Ji.-

. «: SM . eng-esse. .«xl«ssggåzs»gglk.segsiz: »« ANY; MUHZYMFZO ä�%*a5�2Üfi"?c�i�ä�2�i2�%ä�ä%I&#39;5:i�¬b��s;c%i� I� M «« "��"""��°;� EEls7äYT:·Dsi-TWY2TYsT-s Ssskklsiss ch.3�«iui. ruch -� El� ««i«-«-   « «� :     Es� s up« «! E� �.Pcnge Mcgjnätjyæäfen n« m wAkaziemAlIZe 1.2. sisrx  �·.:«..«.T-!-·«-.-.--«-. Esset»«»ss.s«x;-i-«isxafe z?  ZrserviitijscissstdyLzcstndlssslrsscgkkcgssetixfjk ««  g   Bewerber·nnen« wem« bete«
UT« 7 sit. schwcks Jerkäufljch

UND sUcht » is« �  .

- Tsyomiismehl W s;oder äüwrübügm��t    s« scliulbildiiiiih 1 Jahr. au Hütte: iit - «· « · s .un! 42 pwzs Kalt Zsxsllsåxlseilszllistxskss s«- m"    gslggsgkzkxsssssixikssgkIlsIkgT-;.».«::.Hk?3ks M W  »Es« Mk«ZUHEEZZZIEFZOFTHETIFHHIMJ
znkanfeiiiiiiderbittetAugebote �immune? tot-Its «zur; nsxscskes   Ziåkcjejgåkäzhcktjtsfztlszzaslxetitgå Hildjezebiiää xgilizklljeåistssYTZLFYFHIJFZLK �guck Januar· give» euer-III?-Herrscliaft Wonfowcy Bezjrk und rote »;   f n H� -. �   g» 1..1 n s . , zxwgkxassxgkzgpangexkq

&#39; S�
Flkcxntor oisclawwntz, . Sck laß Lobrig 6 . �duei; s . i i v v w E - «� . » weiser-Sinkt. O.-L. s I , Wirt l! a cslisl Blicks!ftxllkixixigjtrsnifgeztitgietertss peegicensvsåtittt   19 Jahr» a« {um passen»     bei Feuer« Prmsp Schlesietb und bittesuiiji Zfufchriksist«« P« « ·  Stelluna in einein E F EVMFQ UUUckho Bccsmtc

ten.
� �I Li3eizeiirodaii, sit. Schweidiiilzp H» v - an « «» UND auf sz » . . . ». « Ussi0  crstklcksscgc  i. Getwidh Sznttermittesk s; ivtvte lahme Schmerz» Mr sOsOLE  und! Krieg-Sinn! sucht  U  «a Wert-tilgten.

Ch A ». . .. .� I · « · , « « Fertn. Ansehn: W 223  Sseicbit.  iiieme Gute: Lobi-is rund gssåälskcklsklritkttäis gogskxzlxjideitoolcjlljetiidkieiig
: « u

. - - ieiiiclit 1. lau zAuen-Hogfergzxkkichåslkljlnzlioz   GiitcrveiMcktltsiån Ober Quant!»Pl· Brig»  VI s; gar! l. Bis a ei« s Laiidiiiirtsilesstelzrliiin sdiisim . . ���.��� �m�r �-
gsxgxxsxxkxigssxssggkk ins-seist.  is cis-»Is- du.   EZZIE WIIUIIIIIII«AMTTEIEETLI.

. » s- » . « ,
» » Wegen vorl.Betriebseinstellzi. « i«« » .

-

»Es·

«Fernspr. äldrben 49. b ld d « 1.9 &#39;�&#39; &#39;�achtete,  8 Bild« schwere, ,.,·«»»«·..»»sz,»·.�·;·-».«. » . . »» z ..-_� »» 0 l! er VOM Ipcti Ist III! 23c
gute Stiere   · s»

zur Anfzncht weils 8ugochfen,m 1o Stück  Stoplielriiben

t . � s . i« « - �7 _» Sächs» ITSYUSHF M! F Begann« Maasse-sit. is. Tei 440
"""""«·«-"-s5:-,«:-;: guter Zeiignisse

:·;·: Johann {Richter
Neuhof im: Tkeomtz i. Schrei.

«· f� l» Ä Cf�:

».  » «  oder 1. Januar empfiehlt  9 �g «, u, Q1��°g�c�       « »
lmyerische Znaochfeuk · M it t « wDünsemittcbGcschkjssks I; ». nahm� Einem� - L 9r.�;3oi3qni%?g3oit�©3ofs THIS«  für mein Geireideslefckpöst, . 3 ü sM  «« geweroplmaßi er Stellenvermit«ler. � es; 5 sch f« H H, z, 2 e» �m;Btt� schkpkks ·5·"b JChkc   L  s,«. Dffetten Untck B Z 1671 an u�: Bkgssau X Gaktenskkafzc  Vckhono UksvertssJnspcxt·-Aisiftent» sc» n e l� u: a o « �du "K.tut, Preis und! ltbcrctntxtnft, Be: ZU s« s· Rudolf Masse, Breslaun.  n · jpzecliniingzsfuhreryverheit;.u.iiiivcrli. ;:»:, 1917 eine Petsekte erste sc.
"Mantra ssssssssss . Pickdeiuoyrriiiw I    , » «   Bsichlpsiltstlsss exsssxxxxxsslgksxiAikxs ..Ig«s«x;7..«.:g3! H iclylialteistir
kaufckstshenfDznnerstczggfg»U» August Eines· Markt Wollt-in. Hcycr sUcht O caUUYT gssgenkstklx EJUTXIIAITUIF C« VEMCVC aewerbsmasziger Stellenvermittleis  Zefssäsllsgggschkkkkensklzalt um �i

 .  «Eingetragener Verbaltiiisse wegen
 suche ich tut, sofort einen iclbstaw    , »
zxkk digeiv Verheirateten od. unverhem ._.._._.._.�"  .. »,«« Beamte» Uiiifaajc katholische «·

,.-. » >�v."�-.�- »; z; -..««««.«-;..;«.;&#39;

THE? 
 , » »Verheirateten älterer �   lTä », ««  t  .s gegen Gewinnbeteiligung« ll ZU c t am�: __

Of. Schiiionrain Kreis» Wohltat. für}. Januar« gesucht, 2. bhxcfmt:Wiitlls s! ss M E! l«     s» « s " «« YYs; 1 "eg�.   l· ; lWasserrüksenlsz   ersaslirantürlgixhziui BUEs.gieit.-E3Weiikeiii. «·    «» _ Pan-li- FreiqutFiaesiucV « mädxxzczk UMYYUYHM v · ·«a J g B  und Hat-le ivaagotitoeiir Jnr »« u. Empfehlung» iiicht zum 1. 4. 17 - sychk SECUUUS au?� ,1 Oder .. Geiiicht Anm l. Januar in.  u Ochlofz Oilbitz bei Viiuiptijszzinni- sehr preiswerteii Verkauf  «·«···mmar« kam« « Jahr·  WirtscksaståkAssistcsTk III» HAVE-UT« Vgl! SIVEEPYTTU�"·"50 K l Mit. Z� «  d. S , s . . _- FOR« Vahnstkåggenftcyz « quewde wann« am unt« Ober YsEnIZi··-ch·es·e·sYi·i·ch« ÄYZFDOYI -k;s�: wird Odcuxqvc im«
isiske,sekrupkotschb.Vke-siau.  « �f: «  oder Neue, am; Uns-W» Vxkgkvchciz
Telephon Deutsch Lin» 12a. s;

.�_. 
o T&#39; F·«  94-59. »«- 

s.· 
-s« -._. . I » --. u"«� «« f�  .«.&#39;v.4

W. »Don-is, Neisses

n eh. erb. unt. U 288 an

F««""9"G"�Vh«"dl""9  an M. litzko, Kopaiiina  
« Wclchcc möglidlit �1153 einer Wirt- Inst  vertraut, gefuchh

.  leitung. g!
 die Geichafttz h}. Seines. 8m.H. Fonds, Reise. sz Ve«�«mt« w?�  bei Friedrichs-Hütte OS..-.. �- . Ge r. 1858. --  tssssspcktor  «n:   «.-   schaft stammen nnd etwas« �Bot: *3 III«.3 k � I e th I · _ · »» «» . . » P -«"9 ·« - - ·� Schnmanl! slldaxftraftspe»zes·k,s»»·..««« WZZEFZITTiIIT··    HEXE-Es. THIS? Zk««l:i,.f::k««tssgn klingt ein! i ins; Frei; T?�i?E�it-"å�i«i«ZHKFESTITZTTiOZTFEFEIsSIE M· II? im" «»-

oertauftDomiiiiumOberWaiigteii,
« z· G Fels· »Es, l _ · «» . «« ·; « s� l suche ixijloegciiGrkrankiiiigYUOkTspVPost Sptttcmdorf P M! «? 6 !t d d! es Zta  v mit «! kleizen Knaben sncht �um    u.gIkstFågusHkssxcjxsgkis HZZEISIUHF Verheiin u. ledige Wirtschaft-er eine·  im

WELOU SEEIUITVEIFUUUUS werden ·��- · « --  L ». 27 J. alt. u tm: sofort Steamm Schiksiskise  summa des Deutsche» tmd Witkschuftsbcauite FIV"�«V"«· · Z«U«"·«AV7 HEFT«Es  mit  Hist. Art. Ytålszåssreelau bevorzugt Bandes für Miitterschiikk qui, kzxökere u. kleinere Güter, auch ä32f?ef1%&#39;ä3�°ax3� Uehaltsan  ««
verkauft a « no« �w,� e·chst·d·Sch·e·«Ztg·· - Gawestn W·  Les« FIIIJMSZUJEI wäanttafutfdler, Clemeutigicat Frlmäickfisizisstokpkks »«  - .  -   ».     -      e c! e - rm.r ver-«: n m . »» . � »«.---äoms   ». . . �.�9éZ.,.��Z3�.51�..7L.°5 �m1� vix-IN; » -;«.,&#39;«.-,«·!.-«-.. �A� �m ; -,- «� - -«.-«,«-.--·.-» ·· �w�:  l. annual   satkbxresy enorm.

 . �_;��_�_____�.� s. « � i » er, e r ei e: � ··40__5O Stück «  Kanfmannisch dntchaus effßf�"??? F« Getoerbsniäßiger Stellenverniittser Dccnftmadchcn l, ZYFIFZFFF eFbFskFskztxkiexzrYksfzocskT YIPIUUN · U VUTXUX August DAMAGE« « Rittckgut gsiijk·.··å·fk·i-zogswaidaii,
w f niittelun en am Platze inqiißerhalb as ehre, a. d» iliiärdienst entlas ,seitkabrenkaufniäntiisch selbstäntk . I« &#39; US VII» » ««

dLU5O��90 sind· schwer« verkauft <2 V» III-Ums«- Rskstsnsss OUDO VI· U« u tVetäti un i. ivildient i. leitenlu Vertrauenotelliin .DMUO KllsiMTH  s  s ngeboe stinkt? unt? II o g quiwpktckk «  ·  i:
n r. r

SUUU -bckSIVgMIs Pressa-i, Garteiisiraße 40.
provinziellen und den ivei eren nlnlt er eitiin : an Rainer«-, ».«k-.-.2j.;zk-,»-z·;»:.;.;.,;.;2 · beide in Bresiair Druck von YIBJPEY äosttLgKorn in · reslaui » ·


